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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Frau

iouise/emiiier/iifi
I Besitzerin der Pension Zimmermann

in Weggis
nach längerer Krankheit im Alter von
69 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, der
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes ;
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.
J
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Neuanmeldungen — Demandes d'admission.
Betten
Lits:

M. A. Racine, Buffet de la Gare, Cornavin,
Geneve —

Tit. Familie Baumann, Pension Helvetia,
Locarno

Frl. Rath. Baumli, Hotel Pension Palmiera,
Locarno

M. A. Zumofen-Lagger, Hotel de la Dent
d'Merens, Mayens de Sion

M. Cli. Margot, Hotel de Londres, Montreux
Hr. Henri von Arx, Cataract Hotel, Assouan

(Aegypten) P.M.
Hr. Norbert Graf, Bahnhof-Hotel Sternen,

üottmadingen (A/Konstanz) P. M.

Ein Hotelier-Jubiläum.
Am 1. Okiober dieses Jahres feierte Herr

Anion Sliffler-Vetsch vom Sporthotel Central
in Davos die gewiss nicht alliägliche dreis-
sigste Wiederkehr seines Eintrittes in die Ho-
tellerie und zwar gleich als Eigentümer und
Leiter des heute weifbekannten Sportholeis.
Aus kleinen Anfängen entwickelte er, unterstützt

von einer treuen, überaus fähigen
Gefährtin, sein Haus zu dem heuligen
Musterbetriebe. Aber nicht allein als erfolgreicher
Hotelier darf Herr Stiffler-Velsch auf eine
dreissigjährige Laufbahn zurückblicken, er
stellte seine Kraft in uneigennütziger Weise
auch Gemeinde, Landschaft und Kanton zur
Verfügung.

Es würde wohl zu weit führen, alle
die Aemler aufzuzählen, die der Jubilar
schon bekleidete und nodi bekleidet. An seiner

Tätigkeit als Abgeordneter der Landschaft

Davos in den Grossen Rat des Kan-
ions Graubünden dürfen wir jedoch nicht
vorbeigehen, ohne ihr noch einige spezielle
Worte zu widmen. Herr Stiffler zeigle sich
gerade in dieser Behörde als überaus iat-
kräfliger und geschickter Verteidiger der In-
ieressen der bündnerischcn Hotellcrie und
seine Voten vermochten stets die
Aufmerksamkeit des Rates in höchstem Masse
auf sidi zu ziehen. In nidit wenigen Fällen
gelang es seiner Intervention, der Hotellerie,
diesem neben der Landwirlsdiaft bedeutendsten

und in Bezug auf die Steuerkraft
kräftigsten Stande, werlvolle Dienste zu
erweisen. Die Hotellerie hat sidi in Graubünden

in einer Weise entwickelt, dass ihr
Wohlergehen sdiledithin auch dasjenige des
ganzen Kantons bedeutet. Muss sie Krisen
und sdiledite ]ahre durdimadien. so wirkt
sidi dies ebenso prompt auf die Gesamtheit
des Volkes aus. Und damit kommen wir zum

bedeutendsten und unsdiätzbarsten
Verdienste des Jubilaren: zum Bündnerischen
Hotelierverein, als dessen Gründer er angesehen

werden darf und den er nun seit 11

Jahren in muslergülfiger Weise leilet.
Der Bündnerische Holelierverein, der

heute zur mächtigsten und einflussreichsten
Organisation des Kantons herangewachsen
ist, verdankt seine Entwicklung vor allem der
aufopfernden und unablässigen Arbeit seines
Vorstandes im weitern und seines Präsidenten,

Herrn Stiffler-Veisch, im engern Sinne.
Was da an Arbeit geleistet wird —
ehrenamtlich geleistet wird — das vermag nur zu
erkennen, wer diese Arbeit aus nächster
Nähe verfolgen kann, und man mag dann
die wackere Gattin des Jubilars verstehen,
die manchmal die Hände zusammenschlagen
möchte ob der Arbeitslast, die er sich da
aufgeladen hat. Frau Deia mag sidi aber damit
trösten, dass diese Arbeit einer grossen
Gesamtheit zugute kommt und dass sie auch
nach ihrem Verdienste gewürdigt wird. Wenn
einmal die Geschichte der bündnerischen
Hotellerie geschrieben wird — und sie wird
eines der interessantesten Kapitel bünd-
nerischer und schweizerischer Wirtschafts-
geschichte werden — dann wird der Name
Anton Stifflers mit goldenen Lettern darin
eingezeichnet werden müssen. Dem Jubilar,
der nun 30 Jahre lang als Pionier solider
schweizerischer Hotellerie das schönste
Beispiel eines Musterbetriebes gibt, der dem
Zentralvorstand des Schweizer Hotelier-
Verein lange Jahre als geschätztes Mitglied
angehörte, der sich als solches um das
Gastgewerbe hohe Verdienste erwarb, dessen

kluger Rat und umfassenden Kenninisse

dort hoch in Ehren standen, der
Staat und Gemeinde in zahlreichen Aemtern
diente und noch dient, dem als Schöpfer
und langjährigen Präsidenten des Bündnerischen

Hoteliervereins der besondere Dank
des bündnerischen Gastgewerbes gebührt,
wünschen wir noch manches Jahr gesegneter
Wirksamkeit. y.

Herbstarbeit im Parlament.
Die Herbstsession der eidg. Räte ist zu

Ende, leider ohne dass das besonders
w i cli t i g e Gesdiäff der Kursaalinitiative

zur Behandlung gelangte.
Dafür hat der Naiionalrat unter anderem

seine kostbare Zeit auf die Beratung der Vorlage

über das Verwaltungsgericht
verwendet und man kann sich daraus ein
ungefähres Bild machen, was dem Volke da
warfet. Mögen audi gewisse Bedürfnisse
bestehen, die Täiigkeit der Bundesbeamten
einer besondern Gerichisbarkeif zu unterstellen,

so wird dodi im ganzen daraus nur eine
komplizierte Bureaukratie. Bei Beschwerden
und Anfragen an die Behörden war es schon
bisher redit schwierig, an die riditige Stelle
zu geraten. Ein halbes oder ein ganzes Hundert

neuer §§ wird diese Schwierigkeiten
nicht beheben, sondern nodi erhöhen, besonders

wenn die bisherige Art der Rechtsformulierung

fortgesetzt wird. Wir werden mit
diesem Gesetz einen „eckigen" Stein mehr
haben in unserem babylonisdien Rechtsturm,
in dem sidi bald kein Mensch mehr auskennt.
Besser wird es damit um unsere Reditsspre-
chung nidit bestellt sein; wohl aber bleiben
bei derartiger Parlamentsarbeit grosse und
diingende wirtsdiafiliche Fragen zum Schaden

des Landes immer auf dem gleidien
Flecke stehen.

Badekurorte
und Fremdenverkehr.

An der Delegierlenversammlung des
Verband Schweizer Badekurorte in Ragaz hielt
der Vorsitzende, Herr K. Ruppredit-Rhein-
felden, nachstehende Eröffnungsansprache,
die von besonderem Interesse für die ge-
samtschweizer. Reiseverkehrskreise ist und
daher hier festgehalten zu werden verdient:

Der Verband Sdnveizer Badekurorte ist
nun drei Jahre alt. Wir glauben behaupten

zu dürfen, dass er in dieser Zeit die in ihn
geseizten Hoffnungen erfüllt hat. Das Interesse

der Behörden, Aerzte und der am
Fremdenverkehr interessierten Kreise hat sich
wieder mehr unsern Bestrebungen
zugewandt, das Publikum ist in vermehrtem
Masse auf die Schweizer Bäder aufmerksam
gemadit worden. Nach der Stafislik der Ver-
kehrszenfrale zu beurteilen, hat sich diese
Gunst in einer Erhöhung der Frequenz der
meisten Badekurorte bemerkbar gemacht.
Frequenzsteigerung, d.h. Erhöhung der Gästezahl,

ist ja das eigentliche ABC unserer
Bemühungen. Gelingt es uns, mehr Gäste in
die Bäder zu ziehen, so hat der Verband
seine Aufgabe in der Hauptsache erfüllt.

Er erfüllt aber nebenher nodi eine weitere

wichtige Aufgabe, auf die wir immer
wieder hinweisen müssen: Die Sdiweizer
Bäder vermögen Auslandsgäste ins
Land zu ziehen, die, häffen wir keine
Bäder, der Sdiweiz verloren gingen. Diese
Auslandsgäste machen dann in der Regel eine
Nachkur, sei es im Gebirge oder an einem
klimatischen Kurorf, oder unternehmen nach
beendeter Badekur eine Schweizerreise. Sie
befruchten also nicht nur die Badeplätze,
sondern auch die weitern Fremdenplätze des
Landes, und nicht zuletzt auch unsere Ver-
kehrsanstalien. Damit ist der Beweis geliefert,

dass sich die Unterstützung der Bäder
lohnt, der Beweis dafür, dass die für den
Fremdenverkehr arbeitenden Kreise ein
Interesse an den Badekurorten haben müssen.
Dieses Interesse sollte sich denn auch in
vermehrter Mitarbeit geltend machen, und zwar
in einer aufbauenden Mitarbeit.
Denn der Aufbau der Bäder ist der wunde
Punkt, über den wir hier allen Ernstes sprechen

müssen.
Die Schweizer Badekurorte bedürfen,

trotzdem sie den fremden Weltbewerb nicht
zu scheuen haben, noch in verschiedener
Hinsicht des Ausbaues, der Modernisierung
und der Entwicklung nach vor- und aufwärls.
Und es sind ja auch starke Bestrebungen im
Gange, die notwendige Entwicklung sowie
die Beseiligung da und dort bestehender
Uebelslände in die Wege zu leiten. Träger
dieser Aufgabe aber ist unser Verband, dessen

Tätigkeit das Wohl aller Badekurorte
ins Auge fasst. Dabei wird es gut sein, wenn
wir uns Rechenschaft darüber ablegen:

wie das Ausland seine Bäder
ausbaut.

Im Frühjahr hat der Vorort seinen
Verbandsmitgliedern ein Verzeichnis der
geplanten Neubauten in deutsdien Bädern
zugehen lassen. Wir wiederholen: Das
republikanische Deutschland stellte den Bädern
einen Bäderkredit von über 20 Millionen Goldmark

zur Verfügung, meistens zinslos und
gegen langjährige Amortisation. Aus diesem

Bäderkredit erhielt Wiesbaden rund
eine Million zum Ausbau einer Trinkkuranlage,

mit wiederum einer Million hat
Pyrmont seine Kurmiftelhäuser u. seine Badehäuser

gebaut, Oeihnhausen erstellte w i r k 1 i cli
s ch ö n e Trinkkuranlagen mit 600,000 Mark,
und Mergentheim erhielt vom Württembergischen

Staat 300,000 Mark für. den Bau eines
Kursaales. Und s o liesse sich die Liste noch
weiter fortsetzen. — In Frankreich sind es
grosse Gesellschaften, die mit Privilegien
ausgestattet sind, die sich um die Entwicklung

der Bäder bekümmern. Teilweise
besitzt auch der Staat Bäder mit
Mineralwasserversand, wie z. B. Vichy. Typisch
in Frankreich ist die Erscheinung, dass ein
jedes Bad ein Kasino mit Spielen betreibt.
Aus diesen Kursaalspielen ziehen nun Staat
und Bad ganz bedeutende Ressourcen. So
erzielt Vitlel zum Beispiel einen Reingewinn
von 6,000,000 französischen Franken im Jahr
aus den Spielen, welche Summe wiederum
zur Förderung des Bades verwendet wird.
Die dortige Bädergesellschaft hat z. B.
die Hälfte der Baukosten des neuen Bahnhofes

übernommen. — Bei uns in der Schweiz
aber war man gescheiter, man hat die Spiele
einfach verboten! —

Welche Unterstützung die Tschechoslova-
kei ihren Bädern, wie Karlsbad und Marien¬

bad, Franzensbad und Pistiani, angedeihen
lässt, darf als bekannt gelten. Dort helfen
sogar die Bahnen tatkräftig mit, indem sie
für Bäderreisen bis 50 % Fahrpreisermässigung

einräumen. — Selbst Oesterreich, das
so schwer gelitten hat, beginnt seine Bäder
zu unterstützen. So konnte Baden bei Wien
eine moderne Thermalstrandbad - Anlage
bauen, die wohl einzig dasteht in Europa.
In Bad Gastein erwarb die Gemeinde alle
Heilquellen auf eigene Rechnung. Dieser
Kurort scheint sehr zu blühen, es gibt dort
bald kein Hotel mehr, das nicht die Fliessend-
wasser-Installaiion hätte. In Italien hat sich
der Staat und die „Enit" sehr für die Bäder
eingesetzt, Montecattini ist ein Sfaatsbad
geworden, dessen jährliche Besucherzahl
auf über 100,000 Personen gestiegen ist.

Man ersieht aus diesen kleinen Beispielen,
wie sehr im Auslande die Bäder von

Staat und Gemeinden unterstützt werden.
Bei uns geschieht in dieser Beziehung zu
wenig. Es wäre indes ungerecht, nicht dankbar

anzuerkennen, dass in letzter Zeit
Verkehrszentrale und Bundesbahnen, wie audi
der Schweizer Hotelier-Verein unsere
Bestrebungen nachdrücklicher und kräftiger zu
unterstützen beginnen.

Unsere Zukunftsaufgaben,
Ich habe bereiis ausgeführt, dass das

ABC unserer Verbandsarbeit die Steigerung
der Besuchsziffern sei. Wir müssen uns aber
auch darüber klar sein, wie dies erreicht
werden kann. Es sind eben verschiedene
Faktoren, die die Frequenz der Bäder
beeinflussen und die wir in den Kreis unserer
Befrachtungen ziehen müssen. Diese Faktoren
sind ihrer Wichtigkeit entsprechend:

1. Die Güte der Heilquellen und der Kur-
mitfel, die Tätigkeit der Kurärzte; 2. die
badetechnischen Einrichtungen und der
moderne Ausbau der Badekurorte; 3. die Qua-
liiät der Hotels; 4. die Reklame; 5. die Mode;
6. die geographische Lage. — Es Hessen sich
noch weitere frequenzfördernde Momenie
anführen, doch begnügen wir uns mit den 6
erwähnten.

Die Güte der Heilquellen und
K u r m i 11 e 1. Selbst bei kritischer Befrachtung

dürfen wir sagen, dass unsere
Heilquellen denen des Auslandes ebenbürtig
sind. Als grosser Vorteil darf vermerkt werden,

dass die Schweizer Bäder insgesamt
klimatische Vorzüge aufweisen, die vielen
Auslandsbädern fehlen.

Die Badeeinrichiungen. Auch
diesbezüglich dürfen wir nicht auf den früher
erworbenen Lorbeeren ausruhen. Das müssen

wir unsern massgebenden Kurortskreisen
immer wieder vor Augen führen und ihnen
sagen, dass sie mithelfen sollten am Ausbau
unserer Bäder. D a müssen aber die Vertreter

der Badeorte selbst einsetzen. S i c
müssen das Interesse an unserer Sache zu
wecken suchen. Wir wollen Ihnen verraten,
wie wir das in Rheinfelden zu erreichen
trachten. Seit einigen Jahren macht der
Hotelierverein Studienreisen in Auslandsbäder.
Wir waren in Baden-Baden und Nauheim,
in Vichy und Royat und in einigen andern
mehr. Wir haben viel gelernt, die Auswirkungen

waren gute, diese Reisen haben auch
das „sich besserVerstehen" mächtig gefördert.
Wir haben uns aber folgendes sagen müssen:
n i di t nur die Badehoteliers sohlen
Auslandsbäder kennen lernen, sondern auch die
andern massgebenden Kreise der Badekurorte.

So sind denn diesen Sommer insgesamt
15 Herren von Rheinfelden nach Vittel gefahren,

die die Presse, die Aerzteschaft, das
Bankwesen, die Behörden und die Industrie
vertraten. Dabei hat uns der krasse Gegensatz,

dass Vittel sich in aufblühender
Entwicklung befindet, während das die besseren

Heilquellen besitzende Martigny-les-
Bains zurückgeht, stark zu denken
gegeben. Die Ursachen des Aufstieges und des
Niederganges einzelner Bäder wurden
besprochen und wir sind überzeugt, dass diese
Reise sehr viel zum bessern Verständnis der
Bedürfnisse Rheinfeldens beigetragen hat.

Die Güte der Badehofels ist von
nicht zu unlerschäfzender Bedeutung für einen



Ort, Wir dürfen behaupten, dass unsere Höfels

den Auslandsholeis mindestens gleich zu
stellen sind; deren Reinlichkeit und Behaglichkeit

übertreffen die Auslandskonkurrenz
in den meisten Fällen. Hingegen sind wir
in andern Punkten, z. B. was die Einrichtung
des fliessenden Wassers anbetrifft, da und
dort etwas im Rückstände.

Die Bäderreklame. Tatsache ist,
dass geschickte Reklame einen grossen Ein-
fluss auf die Frequenz eines Badeplatzes
auszuüben vermag, wenn dann das Bad wirklich

das bietet, was in der Reklame
behauptet wird. Für Bäder sind unserer Erfahrung

nach Aerztereklame, Führerreklame,
auffaltende und Stets wiederholte Zeifungs-
reklame, Plakate und Ausstellungen und vor
allem persönliches Werben und Aerziebe-
ziehungen wohl die am meisten Erfolg
versprechenden Werbemittel. Eines müssen wir
Uns dabei immer wieder vor Augen hallen:
Reklame darf nie kleinlich sein, sonst ist ihre
Wirkung eine zu unsichere. Unsere Verbandsleitung

hat sich denn auch immer wieder
gesagt, die intensive Bearbeitung der Schweiz
ist unsere Sache, weil wir die Wirkung
übersehen können; die gesamte Auslandsreklame

jedoch ist Aufgabe der Verkehrszen-
iraie und der S. B. B., mit denen wir immer
in engem und angenehmem Koniakt gearbeitet

haben, wie die Aktenzusammensteliung
der Führerspedition bewiesen haben wird.

Auch die Mode spielt eine gewisse Rolle,
Es kann ein Badekurort wohl für einige Zeit
in Mode kommen. Die Mode ist aber launenhaft

wie eine schöne Frau. Rechnen wir mit
diesem Faktor, aber verlassen wir uns nicht
zu sehr darauf. Wenn einer unserer Badeorte
das Glück hat, in Mode zu kommen, so freut
uns das. Trachten wir alle darauf, in Mode zu
kommen und in Mode zu bleiben. Das
wird wohl am besten dadurch erreicht, wenn
immer wieder Neues geboten werden kann.
Doch lassen wir uns nicht täuschen. An vielen

Badekurorten werden den Vergnügungen
zu viel Konzessionen gemacht.
Darunter müssen aber die guten Heilerfolge
leiden, und diese sind es doch, die den Ruhm
eines Bades ausmachen. So sind denn jetzt
schon in deutschen Bädern Bestrebungen im
Gange, sich gegen zu viele mondäne
Vergnügungen zu wehren und gegen den zu
grossen Lärm.

Auch die geographischeLage kann
die Frequenz eines Badeplatzes sicherlich
beeinflussen. Wir verweisen nur auf guie und
rasche und vor allem internaiionale Verbindungen,

deren Verbesserung unser Augenmerk

fortgesetzt gewidmet werden muss.
Damit glaube ich, auf alle wichtigeren

Faktoren hingewiesen zu haben, mit denen
wir zu rechnen haben. Viele dieser Postulate
können aber nur auf dem Wege gemeinsamer

Arbeit beeinflusst und gefördert
werden. — Sich gegenseitig in dieser schweren

Arbeit zu helfen, Gedanken auszutauschen

und einander zu unterstützen, das wird
immer die Aufgabe unseres Verbandes bleiben

müssen.

Die Kalamitäten
im Personalaustausch.
Der grosse Uebelstand bestand bisher

darin, dass unsere jungen Leuie seit dem Jahr
1914 sozusagen keine Gelegenheit haben,
ihre englischen Kenntnisse in der Branche in
England selber zu vervollständigen. Abgesehen

von einigen wenigen Fällen wurde die
Einreisebewilligung verweigert.

Es ist nun gut, dass die Engländer einzusehen

beginnen, welche Folgen die Zurückhaltung

ihrer Regierung hat und welche
Nachteile das bisherigeAustauschsystem nach
Kopf um Kopf bringt. — Die „Daily News"
vom 15. September erklären, in einigen Jahren

werde der englische Reisende auf dem
Kontinent nicht mehr die Bequemlichkeit
antreffen, vom Hotelpersonal englisch
angesprochen zu werden, iroizdem er es wünsche.

Das sei den gegenwärtigen Einschränkungen

zuzuschreiben, dann auch dem
Umstände, dass beim Austausch Kopf um Kopf
wenig oder gar kein geeignetes englisches
Persona! für den Kontinent gefunden werden
könne. Herr L. Adutt, der Sekretär der Hotel

and Restaurant Association, habe sich die
grösste Mühe gegeben, für eiwa zwanzig
kontinentale Erstklasshotels englisches Personal
aufzutreiben. Die Bemühungen scheiterten.

Das ist immerhin doch eine englische
Stimme, welche mit Nachdrücklichkeit den
Finger auf die wunde Stelle legt. Unsererseits

werden wir die Gelegenheit wahrnehmen
und uns durch Vermittlung unserer Gesandtschaft

und unter Hinweis auf die unhaltbaren
Zustände neuerdings an die englische
Regierung wenden. Vielleicht, dass wir im
Bestreben für die Freizügigkeit des Verkehrs
doch wieder einen kleinen Schritt vorwärts
kommen. M. R.

Biindnerisches Ruhetags-
gesetz und Union Helvetia.

Wie unsern Lesern aus der bezüglichen
Berichterstattung an dieser Stelle (Nr. 39)
bekannt, nahm der Bündnerische Hotelier-
Verein in seiner Vorsiandssitzung vom 17.
September in Arosa auch zum kantonalen
Oesetz über die wöchentlichen Ruhetage
Stellung. In einem Bericht seines Sekretariates

an die Fach- und Tagespresse wurde
erklärt, das Gesetz bedürfe einer einschneidenden

Aenderung, wertrt es nicht die alfer-
schwersien Schädigungen in der endlich wieder

etwas erstarkenden Hotellerie hervorrufen

solle. Deshalb habe der Vorstand des
Vereins eine entsprechende Eingabe an die
Regierung beschlossen und zur Ausarbeitung

geeigneter Reformvorschläge an die
kompetenten Instanzen eine Spezialkommis-
sion besieht.

Dieses Vorgehen veranlasste nun die
„Union Helvetia" zu einer polemischen
Erwiderung in ihrer letzten Nummer, in der den
Bündner Hoteliers vorgeworfen wird, sie spielen

mit Volk und Behörden Kafz und Maus,
ignorieren seit Jahren das Ruhetagsgesetz
und seien bar jedes Gefühls der Mitverantwortung

für Gesundheit, Familienleben und
Menschenrechte des eigenen Personals.
Sodann wird auf die Vorarbeiten betr. Schaffung

eines Bundesgesetzes über den wöchentlichen

Ruhetag angespielt und im Zusammenhang

damit gesagt, das Personal wisse, dass
es auf kantonalem Boden von dem Entgegenkommen

der Arbeitgeber nichts zu erwarten
habe, es werde sich aber gleichwohl jeder
Verschlechterung des bündnerischen Ruhe-
tagsgesetzes mit aller Kraft widersetzen.

Wir glauben, die „Union Helvetia" ereifere
sich in der Sache zu sehr, und zwar ganz
unnötigerweise! Einmal sieht fest, dass an
einer letztes Frühjahr von der Bündner
Regierung nach Chur eingeladenen Konferenz
von Gemeindevertretern selbst der sozialistische

Delegierte der Stadt Chur die Unmöglichkeit

strikter Durchführung gewisser
Bestimmungen des Gesetzes anerkannte, worauf
zwecks deren Revision gemeinsame Bera-
iungen von Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite

unter Vorsitz der Regierung beschlossen

wurden. Und weiter gehen unseres Wissens

die Aspiraiionen der Bündner Hoieliers
keineswegs auf eine Beseiiigung der Ruhetage,

sondern lediglich auf eine Verlegung
derselben aus der

Hochbetriebszeit in die Vor - oder Nach-
saison. Heisst es doch in einem „Mitgeteilt"

des Bündnerischen Hoieliervereins, das
der Presse als Antwort auf die Auslassungen

der Union Helvetia zugestellt wurde:
„Die bündnerische Hoiellerie ist gewillt und
gerne bereit, einem Ruheiagsgeseiz nachzuleben,

das die bisherigen, den Angesiellien
zugesiandenen Freitage beibehält, es jedoch
den Arbeiigebern anheimstellt, w i e dies am
besten geschehen kann, ohne dass da-
beiderBetriebundmifihmsclbst-
verständlich auch der Arbeitnehmer

geschädigt wird."
Danach beruht also die Darstellung der

„Union Helvetia" auf unrichtigen Voraussetzungen.

Es will uns in Umkehrung eines
bekannten Wortes scheinen, die Maus habe
diesmal einen Berg geboren!

Deserteure
der Fremdenindusfrie".
Es war dem faszistischen Italien vorbehalten,

den Wortschatz der Welt um einen
neuen Begriff zu bereichern. Unter dem Titel
„Deserteure der nationalen Fremdenindusfrie"

bringt der „Terchio', das Organ der
faszistischen Journalisten der Lombardei, eine
Liste von vier Damen der römischen Aristo-
lcratie, die dafür abgekanzelt werden, weil
sie sich zur Kur ins Ausland verfügt haben,
während sich die italienische Fremdenindustrie

bemühe, Fremde ins Land zu ziehen.
Also in Italien stellt man diejenigen Leuie,

die im Ausland ihre Gesundheit wieder
herzustellen suchen, quasi an den Pranger und
macht andererseits grosse Anstrengungen,
den internat. Reisestrom nach dem eigenen
Lande zu lenken. Und zwar zum Teil mit
Vergünstigungen und Fahrpreisermässigungen

der Bahnen, die sich unsere schweizer.
Transportunfernehmen, namentlich die S. B.
B., als Vorbild dienen lassen sollten.

Wie reimt sich diese Haltung zu der so
gerne betonten internat. Solidarität und
gegenseitigen Förderung im Fremdenverkehrswesen?

Glaubt wirklich Italien, auf eine
Entwicklung seines Fremdenbesuches rechnen
zu können, wenn es seine eigenen
Staatsangehörigen, die um ihrer Gesundheit oder des

Vergnügens willen, zu Erholungs- oder
Sportzwecken ins Ausland reisen, auf den

Index setzt? - Sollte das Sprichwort „Eine
Hand wäscht die andere" nicht gerade im
Reiseverkehr besonders gut am Platze sein?

Die Fragen stellen, heisst sie beantworten!

Fremdenstatistik.
In der letzten Nummer des „Wirischafts-

Courier", dem offiziellen Organ der Schweizer
Mustermesse, veröffentlicht Privaidozeni

Dr. J. Lorenz einen Artikel über die
Wirtschaftslage, in welchem dem Fremdenverkehr
folgender Passus gewidmet ist:

Die Wintersaison hatte gegenüber dem Vorjahr
einen um 10—15 Prozent erhötiten Fremdenbesuch

gebracht. Dank dem Umstände, dass
keine Valuta den Schweizer ins Ausland lockte,
und dem andern, dass Deutsehland sich einer
sehr guten Konjunktur erfreut, wird die Sommersaison

entschieden noch eine bessere Note
verdienen als die Wintersaison, wenn audi die letzte
Augustwodie infolge sdilechfen Wetters einen
merkbaren Eintrag gebracht hat. Es ist sehr
bedauerlich, dass man über den Gang und Stand
der Fremdenindusfrie nicht rascher orientiert

wird. Man muss sich auf Zeitungsnotizen
und allgemeine Eindrücke stützen, und doch
repräsentiert das Ergebnis des Fremdenverkehrs
einen Drittel bis beinahe die Hälfte der Akiv-
posten unserer Zahlungsbilanz. Die gut organisierte

Hotelindustrie hätte hier eine sehr wich-
tige Lücke in der wirtschaftlichen Berichterstattung

auszufüllen, die trotz der (immer etwas
späten) Beridite der Verkehrszentrale immer
nodi klafft.

Hiezu darf bemerkt werden, dass eigentlich
nichis so veränderlich isi, wie die Ver-

hällnisse im Fremdenverkehr, die von Woche
zu Woche variieren und daher vor Ablauf der
Saison kein zutreffendes Werturteil ermöglichen.

Der Faklor Weiler, der kaum in einem
andern Gewerbe, mit Ausnahme der
Landwirtschaft, eine derart wichiige Rolle spieli
wie beim Hotelgeschäft, sielli sehr oft die
Verhälinisse von einem Moment zum andern
auf den Kopf, so dass z. B. audi allmonailich
herauskommende Statistiken kein richiiges
Bild von der Güle einer Saison zu vermiiieln
vermöchten. Es muss hier mit längern
Zeiträumen gerechnet werden, weshalb sich denn
auch die Begriffe Sommersaison (April bis
Ende September) und Winiersaison (Dezember

bis Februar) als einer Einheit enispre-
diend herausgeschält haben. Auch kann man
den Hofeis während der Saison die Erstellung

solcher slaiislischer Arbeiten nicht
zumuten, da sie zu dieser Zeit widitigeres zu
tun haben und nicht über Beamte verfügen,
die sidi lediglidi mit staiisiischen Erhebungen
befassen können. In der guten Verkehrszeit
gehören alle Mann „an Deck" zur Bedienung
der Gäsie, während die Fremdenstatisiik aus
den angeführlen Gründen ruhig bis zum
Schluss der Saison warten kann.

Die Hoteleiikeiie.
Im „Daily Mirror" vom 16. September wird

von einem Engländer folgende kontinentale
Reisereminiszenz berichtet:

„Kam da letzter Tage in Paris, als ich bei
meinem Aperitif draussen in einem Cafe sass,
ein Mann an midi heran und flüsterte
geheimnisvoll elwas in mein Ohr.

Wünschen Sie ausländische Holeleliket-
ten? fragte er.

Wie man so sagt, notierte idi einige
Ueberraschung.

Aber der Mann meinte es sehr ernst. Er
entnahm seiner Tasche ein Paket mit vielfarbigen

Hotelmarken in grosser Versdiieden-
heit.

Es waren Etiketten der teuersten Hotels
in Rom, Florenz, Neapel, Genf, Nizza, Men-
tone, Valencia, Palermo, Bordeaux, Bern,
Marseille, Venedig, Genua, Deauville, Lissabon

— es fehlte kaum ein grosses Hotel in
irgend einer wichtigen koniinentalen Stadt.

Zu welchem Zwecke dies? fragte ich.
Nun, antwortete der Mann, ich sehe, dass

der Herr auf seinem Gepäck Hoieleiiketien
besitzt (mein Suit-case trug in der Tat zwei
höchst bescheidene derartige Hoielabzeidien,
welche sicher nicht von mir selber angeklebt
worden waren), und nun würde der Herr
vielleicht gerne mehr soldier Marken haben —

um seinen Freunden in England zu beweisen,
wo er überall herumgereist ist. — Und der
Mann grinste bei diesen Worien." —

Die Moral von dieser Geschidiie: Auch

unsere Sdiweizer Hoteliers resp. deren
Personal, mögen sidi angesichts dieses neuen
Gewerbes von den Köfferdien mit grosser
Hotelaffichage nicht zu sehr blenden lassen.

M. R.

Automobil-
Haftpflichtgesetz.

In seiner Sitzung vom 29. September
beschäftigte sich der Sfänderat mit der Motion
Wi'.llschleger, die den Bundesrat einladet,
beförderlichst Bericht und Antrag vorzulegen

über die geselzlidie Regelung einer
umfassenden Haff- und Versidierungspflidit über
Automobilschäden.

Nach Diskussion, in welcher Bundesrat
Haebertin die Bereitwilligkeit des Bundesrates

erklärte, die Frage zu prüfen, ob über den
Automobilverkehr getrennt zu legiferieren sei
oder innerhalb des Rahmens der gesamten
Strassenverkehrsliga, wurde die Motion in
ein Postulat umgewandelt.

Reiseverkehrsförderung
in Italien.

Am 11./12. Okiober findet bekanntlich in
Rom die diesjährige Generalversammlung
des Internat. Hotelbesilzervereins siatl. Den
Teilnehmern wird zum Besuche der Kongress-
siadi eine Fahrpreisermässigung von 3 0
Prozent auf den italienischen Siaatsbah-
nen, gültig für den ganzen Monat Oktober,

eingeräumt. Ferner erhalten sie auf
Wunsch in Rom drei weitere
Berechtigungsscheine für eine Fahrpreisermässigung
von 30 Prozent für drei beliebige
andere Fahrien in Italien.

Derart fördern die italienischen
Eisenbahnen den Reiseverkehr! — Was
geschieht in dieser Richtung, d. h. im Hinblick
auf Kongresse und Versammlungen, seitens
der Schweizer Bundesbahnen?
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Technische Rundschau

Wissenschaft und Wäsche.

Kürzlich war im „Journal de Geneve" zu lesen,
dass die Vereinigung englischer Wäschereien
eine Forschungsstelle besitzt, welche die
Unannehmlichkeiten der Verwendung von hartem
(kalkhaltigem) Wasser für die Wäschereinigung
beleuchtet hat. Aus einem Bericht dieser
Vereinigung geht hervor, dass in einem einzigen
Jahre 50 gewerbliche Wäschereibetriebe eine
Summe von 100,000 Fr. ersparten dadurch, dass
sie mit einfachen Mitteln das Wascliwasser
enthärteten. Wie die gen. Zeitung dazu erwähnt, lohnt
es sich, über diesen Fall nachzudenken. Es wird
jedoch nicht gesagt, welches die einfachen Mittel

sind, die zur Enthärtung des Wassers Verwendung

landen; es ist aber anzunehmen, dass au h
hier Soda eine bedeutende Rolle spielt, denn
bekanntlich ist es möglich, durch Zugabe von Soda
zum Waschwasser dieses weicli wie Regenwasser

zu machen. Die grosse Ersparnis, welche
die Wäschereien durch Anwendung einfacher
Mittel erzielt haben, beweist wieder einmal, wie
klug diejenigen Hausfrauen und Gastbetiiebe
handeln, welche die Gewohnheit haben, nur mit
enthärtetem Wasser zu waschen.

Das harte (kalkhaltige) Wasser, wie man es
bei uns sozusagen überall findet, verhindert die
volle Ausnutzung der Seife, d. h. es vermindert
ihre Reinigungskraft. Ausserdem verursacht das
kalkhaltige Wasser die Bildung der hässlichen
Kalkflecken, welche der Hausfrau so viel Sorge
machen. Jede Hausfrau weiss aber auch, dass es
sich im harten Wasser viel schwieriger wäscht
als im Regenwasser Alle diese Unannehmlichkeiten

verschwinden vollkommen, wenn man dem
Wascliwasser etwas Soda beigibt. Die Verwendung

von Soda erspart Mühe, Zeit und Material,
hauptsächlich ober Seife, denn diese besitzt im
weichen Wasser eine viel grössere Reinigungskraft

als im harten.
Wie der Korrespondent des «Journal de

Geneve » bemerkt, kommt zu dieser Ersparnis an
Seife noch die wohltätige Wirkung des weichen
Wassers auf die Wäsche selbst, und die genannte
Vereinigung berechnet sogar, dass es für gewisse
Wäschearten möglich ist, deren Lebensdauer um
ein Viertel zu verlängern Die Vereinigung der
englischen Wäschereien zeigt uns wieder einmal,
dass der bescheidenste Umstand verdient, geprüft
zu werden Und welcher Hausfrau oder welchem
Betriebsinhaber wäre nicht daran gelegen, sich
mit wenig Geld so greifbare Vorteile wie die sich
aus der Verwendung von Soda ergebenden zu
sichern? Selbst dann, wenn die durch Beifügen
einiger Hände voll Soda zum Waschwasser
möglichen Ersparnisse nicht Summen von der Bedeutung

der vorstehend erwähnten erreichen, sieht
trotzdem fest, dass diese Vorsichtsmassregel auf
alle Fälle verdient, angewandt zu werden.

Weiches Wasser übt nicht nur auf die Wäsche
während des eigentlichen Waschens einen günstigen

Einfluss aus, sondern auch während den
Vorgängen des Bleichens und Spülens und besonders
beim Einweichen der Wäsche. Gut eingeweicht
ist halb gewaschen! Nichts ist richtiger als dieser
Hausfrauen-Ausspruch. Für den Hausgebrauch
ist zur Verbesserung des Woschwassers
gereinigte Soda, wie z. B. die bekannte Henco
Bleichsodo, von besonders glücklicher Wirkung.
Vom Gebrauche kaustischer Soda wird von facli-
wissenschafflicher Seife stark abgeraten. Die
Chemie liefert wohl noch andere Zusammenstellungen

für die Wasserreinigung, die aber infolge
ihres Preises und den aus dem Gebrauche
entstehenden Schwierigkeiten in der Regel keine
grössere praktische Verwendung finden können.

Bekanntlich sammelt sicli das in den Boden
eindringende Meteorwasser, z. B. Regen, über
undurchlässigen Bodenschichten als Grundwasser.
Tritt es nun irgendwo zu Tage, so nennt man es
Quell- oder Brunnenwasser. Diese Wasser sind
reich an gelösten Stoffen. Je nach der durch-
flossenen Bodenart enthalten sie Kochsalz,
Kaliumehlor, Magnesiumsulfat, Gips, Eisensalzc
und besonders Bicarbonate des Kalkes und von
Magnesium, welche alle durch Zugabe geeigneter
Waschhilfsmittel niedergeschlagen werden und
somit der Wäsche nicht mehr schaden können.

ab.

Melangez s/s de BACARDI, un peu de Jus de Citron

frais et quelques gouttes de Grenadine et secouez bien

avec de la glace. Vous obFendrez un des Cocktails les

plus demandes, le fameux: EACAR r»Tj
Le Cocktail le plus en vogue et qui est servi dans tous

les Bars du Continent. Ecliantillons sur demande. Com-

pania Ron Bacardi ä Santiago de Cuba, fondee en 1838.

Agents generaux: HUGUENIN, LUCERNE.



Wintersport
II. Olympische Winterspiele St. Moritz 1028.

(11.—19. Februar).
(S.V. Z) Ucbcr 20 Nationen beteiligen sich

an den II. Olympischen Winterspielen. Ganz
Europa wird in St Moritz vertreten sein, oder
audi die Vereinigten Staaten, Canada und selbst
Japan werden der Schweiz die Ehre geben, bei
diesen grossen wintersportlidien Ereignissen
zugegen zu sein, deren Vorbereitung in guten Händen

liegt.
Wohl zu den mcistbeaditeten Konkurrenzen

werden die Skiwctlbewcrbc zahlen. Am 14.

I ebruar wird der SO Kilomcterlauf, am 17. der
18 Kilomcterlauf und am 18. Februar der Sprunglauf

auf der neuen Olympiaschanze stattfinden.
Der Internationale Skiverband wird in St.

Moritz anlasshch der II. Olympisdien Winterspiele

seinen Jahreskongress vom 14—17 Febr.
abhalten.

Arosa.
(-S-) Die Kurverwaltung Arosa ist un

begriffe. das neucrstellte 1 lotclverzeidinis, das
die Namen der dortigen Hotels, Pensionen,
Sanatorien etc sowie der Minimaipreise pro Winter

1027/28 enthalt, zu verschicken Auch das
Sportprogramm fur den kommenden Winter ist
ersduenen, aus dem als besonders wichtiger An-
lass herauszugreifen ist der Austrag der Schwci-
z.crischen Kunsteislauf-Meisterschaften im Monat
Januar. Die Pensionspreise werden gegenüber
dem letzen Winter nidit, wie mandierorts
vermutet wurde, erhöht, sondern bleiben fast
durchwegs gleidi.

Aus dem Glarnerland.
(Mo. Korr.)

Die Autopost ins Klönfal hat ihre
Kurse mit dem 15. September eingestellt. Sie
waren allerdings nur bis zu diesem Zeitpunkt
vorgesehen, allein angesidits der befriedigenden
Fregucnz war die Oberpostdirektion um
Verlängerung crsudit worden. Diese hat das Gesudi
abschlägig besdueden. Man kann diesen
Entscheid bedauern, angesichts der Tatsadie, dass
bei sdiönem Wetter immerhin noch genügend
Frcguenz vorhanden gewesen ware; jedodi ist
wcscnthdi, dass der seit vielen Jaliren ge-
wunsdite Postkurs in diesem Jahre cndlidi ver-
wirkhdit wurde und er die Erwartungen auf
standige Einfuhrung und Beibehaltung dieser
Kurse fur spatere Jahre erfüllt hat.

Der Vorstand des Gewerbevereins der Stadt
Glarus wird sich mit allen Interessentengruppen,
wie Knntonalverein des Handels und Gewerbes,
des Vcrkehrsvereins, des Hotelier- und Gast-
wirtevcreins, des Automobil- und Touring-Clubs
usw in Verbindung setzen, um die Frage der
Aufhebung des Sonntagsfahrverbotes

fur Motorfahrzeuge gemeinsam
zu bcspredicn und eine Memorialeingabe fur die
nächste Landsgemeinde zu veranlassen. Die
Eingabe wird wahrscheinlich lieiss umstritten wer¬

den, da sie viele Treunde, aber auch viele
Gegner hat, die beide versudien werden, durdi
Erreidiung der Mehrheit beim Abstimmen ihren
Willen durchzusetzen. Dem Verkehrsfortschritt
steht das Verbot allerdings im Wege.
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Kleine Chronik
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Davos-Plalz. Wie man uns mitteilt, wird das
Platz-Sanatorium in Davos ab 1. Oktober als
Kurhotel Esplanade, mit freier Arztwahl fur die
Gaste, weitergeführt.

Mailand. Laut „Corriere della Sera" hat das
Florentiner Geridit das Vermögen des Hoteliers
Cappelhni von Pracchia sequestieri, weil in
seinem Hotel wegen Verwendung unreinen
Trinkwassers verschiedene Gaste an Typhus erkrankten

und einzelne daran starben.
Die Berliner reisen stark.

Wie „R. D. V.-Korrespondenz" meldet, sind
die Auskunftsstellen der Reidiszentrale fur
Deutsdie Verkehrswerbung im Potsdamer Bahnhof

und Bahnhof Eriedridistrasse zu Berlin in der
Zeit vom 1. April bis 31. August lf. Jahres von
60,000 auskunftsuchenden Personen besucht worden.

Es sind in diesem Zeitraum in den beiden
Bureaux nahezu 300,000 Werbeschriften und Ein-
zelauskunfte vermittelt worden. Gegenuber dem
Vorjahr ergibt sich eine Steigerung des Besuches
um rund 10,000 Personen.

Die Auslagen der amerikanischen Touristen.
Nach einer Schätzung des Handelsdeparte-

menfs der Union dürften in diesem Jahr die
Ausgaben der amerikanischen Touristen in Ueber-
see annähernd die Summe von 1 Milliarde Dollar

erreichen. Von dieser Summe sollen auf die
europaischen Länder gut drei Viertel entfallen.
Die amerikanische Touristik hat sich
ausserordentlich entwickelt; 1922 wurde die immerhin
stattliche Summe von 360 Millionen Dollar
ausgegeben, während für 1925 schon 660 Millionen
Dollar geschätzt werden.
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Bäderwesen
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Balneologisches. (O. T.) Der „Allgemeine
Deutsche Baderverband" hielt vom 29. Sept. bis
3. Oktober seine diesjährige Herbsttagung in
Baden-Baden ab, in welcher von der Abteilung D
fur Wissenschaft und Technik folgende interessante

Vortrage gebradit wurden:
1. Die neuzeitliche Strasse in der öffentlichen

Gesundheitspflege.
2. Neuere balneotherapeuhsche Einrichtungen

in Baden-Baden.
3. Die Probleme der Quellenlaboratorien.
4. Neuerungen in der Balneotechmk.
5. Die klimatischen Verhältnisse des

Rheinstromes unter besonderer Berücksichtigung der
neuzeitlichen Klimaforschung.

Diese Themata sind von so eminenter
Wichtigkeit für die fortschrittliche En'wicklung des

Bäderwesens, dass es wünschenswert wäre, dass
audi die Schweiz bei soldien Versammlungen, so
weit es sich um den offentlidien Teil derselben
handelt, durch Fachleute vertreten wäre.

Kleine Totentafel

t Karl Schelb.
Der kürzlich im Salemspital in Bern verstorbene

Direktor des Grand Hotel und Bad Gurigel,
Herr Karl Schelb, wurde am 10. Juni 1876 in Stauf-
fen (Baden) geboren. Sdion früh zeigte er
grosse Neigung zum Hotelberuf und begann
seine Laufbahn durch Absolvierung einer
Kellnerlehre in Deutsdiland, worauf er in dieser
Eigensdiaft noch einige Zeit in der Sdnveiz und
in Deutschland tätig war. Seine Bureaukenntnisse

eignete er sich wahrend einer daran an-
sdüiessenden Banklehrzeit an und arbeitete
wahrend einigen Jahren in verschiedenen Hotels
der Schweiz, worunter audi in Vevey, als
Sekretär

Im Jahre 1901 verheiratete sich Hr. Schelb mit
Fräulein Rosa Villiger aus Basel und ubernahm
ein Geschäft in Winterthur, das er jedoch nicht
lange betrieb. Im Jahre 1905 kam er als Chef de
reception in das aus der Asche neu erstandene
Grand Hotel Gurnigel, in welcher Eigenschaft er
wahrend 11 Jahren amtefe. Wahrend dieser Zeit
arbeitete er im Winter als Chef de reception
und Direktor in Nizza, Menton, Corbio und San
Remo und im Frühjahr 1916 wurde ihm die Direktion

des Grand Hotel Gurnigel ubertragen. Von
dieser Zeit an ist er ununterbrochen im Gurnigel
geblieben, an dem er mit Leib und Seele hing und
dem er seine ganze fernere Lebensarbeit
widmete. Daneben fand Direktor Schelb noch
Zeit, sich ab und zu fachschriftstellerisch zu
betätigen. Er war einer der wenigen Hoteliers, die
regelmassig an der „Hotel-Revue" mitarbeiten
und hat zu den Vorgängen in Hotelgewerbe und
Fremdenverkehr hin und wieder mit seiner Feder
Stellung genommen.

Dank seiner Energie und seiner Fähigkeiten,
sowie seinem freundlichen und leutseligen Wesen

war es möglich, das Bad Gurnigel während
der Krisenzeit über Wasser zu halten. Durch
seine entgegenkommende, liebenswürdige und
korrekte Art hat er sich sowohl bei den Gästen,
als auch bei seinen Freunden, Kollegen und
Untergebenen aufrichtige Sympathie und volle
Achtung geschaffen. Es war ihm deshalb wohl
zu gönnen, dass er feststellen konnte, wie seine
grosse Muhe und Arbeit nicht umsonst gewesen
waren.

Ein hartnäckiges Leiden, das im Mai ds. Js.
durch eine Lähmung im linken Bein seinen
Anfang genommen, hat das arbeitsreiche Leben
eines Mannes abgebrochen, der es verdient, dass
seiner audi hier qedacht werde. Nidit nur durch
sein Wirken als Gurnigel-Direktor, sondern audi
infolge seiner Tätigkeit im öffentlichen Leben,
im Allgemeininteresse der oberlandischen und
schweizerischen Hotellerie und besonders audi
als Verfechter der Bestrebungen der schweizer.
Badekurorte hat sich Karl Sdielb Verdienste
erworben, die massgebenden Ortes in dankbarer
Erinnerung bleiben werden. E. L.
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I Handelsregister
Chur. Hier hat sich am 15. September eine

Aktiengesellschaft fur Hotel- und Industriebeteiligun-
gen mit einem Kapital von Fr. 200,000.—, eingeteilt

in 400 auf den Namen lautenden Aktien zu
Fr. 500 —, gebildet Die Gesellschaft hat zum
Zweck die Beteiligung an Hotel- und
Industrieunternehmen im In- und Ausland. Dem Verwaltungsrat

gehören an die Herren Josef Kaufmann,
Direktor in Wegqis (Präsident), Direktor Dr. Otto
Pindsdi in Basel, Dr. Manfred Hoessly in Basel
und Direktor Hermann Uehhnger in Basel. Das
Domizil der Gesellschaft befindet sich beim
Advokaturbureau Dr. Ant. Meuli in Chur.

Ausstellungswesen
5S«S®®S®®®93>S©(36|©®SX3I$S®S>S®&S®SI£Ö

Walliser Ausstellung 1928.

In der Zeit vom 4. August bis 23. September
1928 findet in Siders eine kantonale Ausstellung
fur Landwirtschaft, Industrie und Gewerbe statt.
Die Vorarbeiten sind in vollem Gange.
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Diesjährige Obsternte.
Die* Her Istversammlung des Schweizerischen

Obotverbandes nahm in üblicher Weise die
Ernteberichte der Preisberiditstelle des
Schweizerischen Bauernsekretariates entgegen und
besprach die Preislage. Nach den Schätzungen
ergibt sich eine Mostobsternte von rund 12,000
Wagenladungen, gegenüber 9000 im Voriahre,
eine solche von Tafelobst von 4800 (3600) Wagen.
— Die Zwetschgenernte dagegen ist gering. Für
Brennzwetschgen sind Fr. 25.— bis 30.— pro
Doppelzentner offeriert worden.
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Weinfragen i
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Wesfschweizerische Weinernte.
Gemäss einer Abmachung vom 2. September

sind die Delegierten des Weinhandler-Verbandes
der Westschweiz und des Westschweizerischen
Winzerverbandes in Lausanne zusammengetreten
zur Beratung der Massnahmen zur Erleichterung
des Absatzes der Weinerte und zur Besprechung
der Preise fur die diesjährige Ernte. Aus den
von verschiedenen Delegierten erstatteten
Berichten geht hervor, dass die Ernte 1927 wesentlich

unter dem Mittel steht. Der Kanton Genf,
der gunstige Verhaltnisse hatte, rechnet mit
einer Ernte von 5 bis 6 Millionen Liter, der Kanton

Wallis mit 8 bis 9 Millionen Liter. Im Neuen-
burgisdien rechnen die Produzenten mit einem
Ertrage von 75 Liter pro Mannwerk von 352
Quadratmeter. Im Kanton Waadt sind die
Ertragnisse sehr ungleich. In den Gebieten von
Aigle, Yvorne und Villeneuve soll der Ertrag fast
Null sein. Trotz der in Aussicht stehenden ge-

«SEP
DELAFORCE

JEAN HAECKV IMPORT A. G BA^El

In allen guten Hotels erhältlich.
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ringen Ernfe werden die Preise im ganzen wesj-
schweizensqhen Weinbaugebiet niedriger sein
als letztes Jahr. Nach längerer Diskussion einigte
man sich laut Agenturmeldung darauf, noch keine
endgültigen Abmadiungen zu treffen.

Alkoliofverwaltung.
Der Voranschlag der Alkoholverwaltung für

1928 ist vom Bundesrat zuhanden der
Bundesversammlung genehmigt wofden. Er sieht vor an
Einnahmen Fr. 13,084,500.—, an Ausgaben Fr.
6,547,500.—. Für diesen Uebersdiuss ist folgende
Verwendung vorgesehen: Verteilung an die
Kantone Fr. 6,023,439.50; Einlage in den Verlust-
Ausgleichsfonds Fr. 150,000.—, Einlage in den
Versicherungsfonds Fr. 200,000.—, Vortrag auf
das nächste Jahr Fr. 24,060.50.

Die Prohibition vor dem Völkerbund. In der
zweiten Kommission der Völkerbundsversammlung

wurde die Frage der Prohibition diskutiert.
Mehrere Delegationen: Finland, Schweden,
Ungarn, Dänemark usw., sehlugen vor, den Völkerbund

mit dem Kampfe gegen den Alkoholismus
zu betrauen; aber die Diskussion über den
Vorschlag zeigte bald, dass es sich ebensowohl um
ein Verbot des Weines wie des Alkohols handle.
Der Vorschlag wurde von der französischen
Delegation lebhaft bekämpft, insbesondere von
den Herren Loucheur und Pams, welchen sich
dann die Delegierten von Italien, England,
Uruguay und Australien anschlössen. Schliesslich
wurde der Vorschlag zurückgezogen.

Wife viele Reisarien gibt es? Infolge des mehr-
tausendiahfigen ^nbaufes in dert verschiedensjen
Nähtbödert Und Rlimaten sind so viel Reisvarie-
täiert entstanden, dass kein Botaniker sie alle
aufzuzählen vermag. Im Museum von Kalkutta sieht
man nicht weniger als 1104 verschiedene Sorten
Reis, die in Britisch-Indien abgebaut werden;
ausserdem findet man dort noch weitere 300
verschiedene Arten Reis aus ahdetn Gegenden. Auf
Ceylon allein sollen 161 verschiedene Arten
angebaut werden, und in Hinter-Indien, China und
Japan soll es mehr als i400 Sorten geben. Alle
diese Arten sind aber nur Kulturvarietäten einer
einzigen botanischen Spezies, die wir einfach
Reis (Oryza sativa) nennen.

Kalender der Waldstälte. Bereits zum vierten
Male erscheint dieses bedeutsame Kälenderjahr-
buch, das für jeden Schweizer eine freudige
Ueberraschung bedeutet. In Wort und Bild bringt
auch dieser Jahrgang eine reiche Ernte und überall

hur das beste und Schönste. Hier ist nun
einmal — wie die Presse der letzten Jahre Öfters
betonte — ein Kalender, der in jedes Schweizer-
haus gehört, weil er in überreichem Masse die
Schönheiten unseres Landes, Volkes und der
Geschichte verkündet. Erzählungen wechseln ab
mit interessanten Abhandlungen und Beiträgen
über die verschiedenen Gebiete der Kultur. —
Die Bilder des Kalenders sind alle sorgfältig

ausgewählt und illustrieren so ein schönes Stück
Heimat treffsicher. Zwei Kunstbeilagen von
hobem Wert sind dem Kalender beigegeben und
machen denselben um so begehrenswerter. Es
darf mit vollem Rechte auf diesen einzigartigen
Kalender hingewiesen werden, als einen der
schönsten, den wir haben. (Verlag Gebr. J. & F.

Hess, Basel. Preis Fr. 1.50.)
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| Verkehr |
Zusammenarbeit internal. Grossunternehmen.
Wie die „Frankfurter Zeitung" meldet, fanden

kUrzliph in Pafis erfolgreiche Verhandlungen
zwischen der Brüsseler Gesellschaft Wagons-
Lits und der Pullman Company statt, um zu
einer Interessengemeinschaft zu gelangen. Auch
die Mitropa soll beabsichtigen, sich dieser
Kombination anzuschliessen.

Auiomobil und Bahnen in England.
Nach einer Meldung der „Times" soll im

englischen Unterhaus nach Wiederbeginn der
Parlamentsarbeiten im November eine Bill eingebracht
werden, die den Eisenbahngesellschaften das
Recht verleihen wird, Aufohusbetriebe zu eröffnen

und Kombinationen mit bestehenden
Aufobusgesellschaften einzugehen.

Die verkehrsreichsten Punkte der Welt.
Diejenige Bahn, die die meisten Menschen in

der Weli befördert, soll nach den Angaben von
New Yorker Blättern die New Yorker Hoch- und
Untergrundbahn sein, und an ihr liegen audi die
verkehrsreichsten Punkte der ganzen Welt, nämlich

die Stationen „Times Square" und die Station

am Bahnhof der Grand Cenfral-Eisehbahn.
Die Hauptgeleise dieser Bahn Sind 621 Kilometer
lang, von denen 3Ü8 Kilometer unter, 233
Kilometer über der Erde liegen. Für den Einheitspreis

von fünf Cents kann man über 43 Kilometer
weit fahren. An Wochentagen werden täglich
durchschnittlich 2,75 Milionen Fahrgäste auf der
Untergrundbahn und eine Million auf der Hochbahn

befördert. Die Züge folgen einander in den
Stundeh des grössten. Verkehrs in Abständen von
einer Mihute und 48 Sekunden. In der Zeit vom
Juli 1925 bis Juni 1926 hat die Bahn i,130,484,650
Personen befördert.

Gleitbootvetkehr auf dem Bodensee.
Wie gemeldet wird, solleh für den Schnellverkehr

äuf dem Bödehsee zwei Gleitboote mit
FasSüngsraum für 50 Petsonen sowie Fracht-
tadung ill Betrieb gesetzt Werden. Bei einer
Länge von etwa 20 Meter und einer Breite von
4 Meter wird der Tiefgang der flachgehenden
Boote nur 28 Zentimeter betragen. Der Antrieb
erfolgt durch einen am Heck eingebauten Motor
und Luftpropeller, wie er bei Flugzeugen in
Anwendung ist. Die Geschwindigkeit der Boote
soll bis zu 70 Kilometer betragen.

Gotthard-Pullman-Express.
(S.V.Z.) Der seit 1. September kursierende

Gotthard-Pullman-Express hat in Zürich
folgende internationale Anschlüsse:
München ab 23.10 St. Gallen an 5.10
Lindau ab 3.40 St. Gallen ob 5.16
St. Margrethen ab 4.33 Zürich an 6.45

Wien ab 13.40 Innsbruck ab 1.05
Salzburg ab 19.40 Buchs ab 5.25

Zürich an 7.20.

Zürich ab 8.15
Bellinzona an 11.33 Gotthnrd-Pullman-
Lugano an 12.07 Express ZM
Mailand an 13.55

Wintersaison in GTaubiinden.
Rhälische Bahn. Vom 15. Dezember 1927 bis

28. Februar 1928 wird folgende neue Verbindung
von Deutschland her täglich nach Graubünden
führen:
Zug D 72: St. Margrefhen von Lindau an 12.55
Zug 477: St. Margrethen ab 13.12

Landquart 14.10/14
Nach Davos 14.55

Chur an 14.30
Nach St. Moritz ab 14.44

Bevers ab 17.14
Samaden 17.18/20
St. Moritz an 17.30

Ferner treten ebenfalls für die Zeit vom 15.
Dezember 1927 bis 28. Februar 1928 folgende
Aenderungen ein:

Strecke St. Moritz - Samaden - Scanfs.
tug 56 7.30 Zu] 62 <6 35 all St. Morilz an 9 20 Zug Et 18.M

8.05 17 06 ab Saunten an 9.10 18.15

8.10 17.10/15 Baven 910/05 1811

8.39 17 35 an Scan's ab 8 40 17.50

Strecke Samaden - Pöniresina.
Zug 387: Samaden ab 17.22

Pöniresina an 17.33

* * *
Chur-Arosa-Bahn. Zur Herstellung eines

Anschlusses an den Saisonzug 477 St. Margrethen-
Chur wird vom 15. Dezember 1927 bis 28. Februar
1928 täglich folgender Zug verkehren:
Chur-Arosa, Zlig 53: Chur-Bahnhof ab 14.43

Langwies 15.44
Arosa an 16.13

EiSehbahn durch die Wüste Sahara.
Wie französische Blätter berichten, ist in der

Handelskammer von Algier das Projekt eines
Bahnbaues durch die Sahara diskutiert worden.
Die Bahn soll von Algier aus zur Sudangrenze
und zur Goldküste führen. Dos Projekt dürfte
binnen kurzem der französischen Regierung zur
Stellungnahme unterbreitet werden.

Verlängerung der Chaniarella-Bahn.
Nach einer Mitteilung des Kur- und Verkehrsverein

St. Moritz sind Vorstudien zwecks
Verlängerung der Chantarella-Bahn nach der 2602
Meter hoch gelegenen Corviglia-Hütte im Gange.
Mit den Bauarbeiten soll im Frühjahr begonnen
werden.

Pilalus-Bahn.
Wie uns mitgeteilt wird, führt die Pilatusbahn

audi dieses Jahr an Sonntagen bis zur
Betriebseinstellung Herbsffahrten zu ermässigten Preisen

aus.
Kursbücher.

„Kursbuch Bürkli". Auf den 1. Oktober, den
Beginn des neuen Wintersemesters bei unseren
Bahnen, ist rechtzeitig das Kursbuch „Bürkli",

Verlag Gebr. Fretz A.-G., Züridi, ersdiienen.
Ausser den zahlreidien und wichtigen Aenderungen

in den Fahrplänen der Sdnvcizerisdicn Bahnen

und Automobilkurse sind audi die seit 2.
Oktober gültigen Fahrpläne der ausländischen
Bahnen vollständig berücksiditigt.

„Schweizer Kursbuch Bopp". Der volkstümliche
rote Fahrplan „Bopp" erscheint diesen Winter

mit neuen, sehr praktischen Verbesserungen,
die ihm viele neue Freunde werben werden. Die
Schweizer Uebersiditskarte der Bahn-, Schiffsund

Postlinien und deT Auslandsanschlüsse ist
nun auf einem vofdern Doppetufnschtdg placiert.
Das erhöht die Handlichkeit erheblidi. Das In-
haltsverzeidinis ist vervollständigt und mit Nummern

versehen, weiche mit den Streckenrouten
korrespondieren. Audi die Post» und Automobil-
Kurse sind nun fortlaufend numeriert. Neu ist
auch eine besondere Uebersiditskarte der
wichtigsten Auslandslinien und der Flug-Verbindungen
inneihalb, sowie mit der Schweiz. Ein Tarif der
Fahrpreise und allerlei praktische Angaben für
den Reiseverkehr vervollständigen den Inhalt,

Fremdenfrequenz.
Davos. Die Davoser Fremdenstatistik zahlte

vom 17. auf den 18. September 3122 Fremde. Zur
gleidicn Zeit des Vorjahres waren es 2975.

Basel. Im Laufe des Monats September 1927
sind in Basel 21,759 Fremde abgestiegen, gegen
22,009 im gleidien Monat des Vorjahres.

Zürich. Im Monat August stiegen in den stadf-
zürdietisdien Hotels 46,400 Gäste (1926: 39,700)
ab mit 109,100 (92,400) Logieriibditcn. Vom
Januar bis Ende Auqust betrug die Besudlerzahl
237,400 (224,500) mit 602,200 Logiernädlten gegen
580,000 Uebernaditungen in der gleidicn Zeit des
Vorjahres.

Wallis. Die Statistik der Walliser Hotelgc-
nossensdiaft weist für den 14./15. September
nodi 1877 Hotelfremde aus gegen 2034 um die
Mitte September im Vorjahre. Die durdisdinitt-
lidie Beltenbesetzung betrug im Oberwallis 22,
im Mittelwallis 33, im Unterwallis 15 und im
Gesamtkanton 22 Prozent. — Die Zusammenstc'-
lung der Erhebungen während der ganzen Saison

ergibt einen Totalbesuch von 72,289 Gästen
gegenüber 57,869 in der Sommersaison 1926. Die
Steigerung beträgt rund 25 Prozent.

Redaktion — Rädaclion:

Dr. Max Riesen
A. Malti. Ch. Magne

Wegleitung
für die Verteilung der Trinkgelder

und Bedienungszuschläge
ist gegen Einsendung von 20 Cis. in Form

einer kleinen Broschüre erhältlich bei der

Expedition der „Hotel-Revue",
Postfach Basel 2.

„Sie versäumen den Zug nicht,
wir haben

elektrische Uhren

und die gehen richtig!"

Jedes moderne Hotel sollte über eine
elektrische Uhrenanlage nach dem Siemens-

System verfügen, bei der alle angeschlossenen

Uhren stets übereinstimmend die
richtige Zeit anzeigen.

SIEMENS
Elektrizitätserzeugnisse A.-G.

Abt. Siemens & Halske
Zürich • Bern • Läusanne
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Grands Vins de Champagne

de Saint -Marceaux-Reims
Die feine französische Qualitätsmarke

G. Sandeman Sons & Co.
London - Oporto - Xeres - Madeira

SANDEMAN
Die Weltmarke für feine Dessertweine

Mont dPor Sion
Der berühmte Walliserweinberg mit seinen Edelgewächsen:

Möht cTor Johannisberg
MöVit «Tor Döle

Hont d'or Fendant
Original-Flaschenabfüllung im Keller des Weinberges

Louis Eschenauer - Bordeaux
Gegründet 1821

Champy Pere & Cie. - Beaune
Gegründet 1720

Deinhard & Co., Coblenz
Gegründet 1794

Die führenden Exporthäuser für:
Bordeauxweine

Burgunderweine
Rhein- und Moselweine

Offerten durch:

Berger & Co., Langnau -Bern
General-Vertreter und Depositäre für die Schweiz
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REVUE SUISSE DES HOTELS
""SrS" SCHWEIZER W HOTEL-REVUE

L'assemblee des delegues
des stations balneaires

de la Suisse.
L'assemblee annuelle des representants

des slalions balneaires suisses a eu lieu le
21 seplembre ä Ragaz, par un iemps magni-
fique. En celle belle journee d'automne, la
jolie pelite ville se presentait sous son
aspect le plus avanfageux, dans son cadre
de pilforesgues monlagnes. L'accueil des
collegues de la localite fut iel qu'on pouvait
1'alfendre de leiir amabilite bien connue. A
ce caractere seduisant, l'imporiance des
questions ä l'ordre du jour ajouta celui d'une
serieuse reunion de travail.

Au banquet de midi, excellemment servi
a l'hotel Quellenhof, les delegues etaient
les holes de la Societe des etablissements
de bains et de cures de Ragaz; ils n'eurent
que des eloges pour cette parfaite exhibition
des produits de la cuisine et de la cave. Le
repas, agremente de chaleureuses conversations,

sembla lrop court; mais il fallut
bienfof se rendre au kursaal, oü la reunion
officielle devait commencer ä une heure et
demie.

La seance est ouverte par urie allocution
aussi objective que riche en renseignements
interessants du president du vorort, M. K.
Rupprecht, sur laquelle nous aurons ä re-
venir ulterieurement. Le rapport de gestion
el les comptes sont approuves avec remer-
ciements ä la section vorort de Rheinfelden.
On adopte egalement le budget pour 1928 ;
celui-ci, base sur les memes cotisations des
membres associes, se maintient dans les li-
mites des exercices precedents.

On aborde l'importante question du
guide. Le « Guide illustre », qui a re?u par-
tout le plus favorable accueil, a ete fire en
1926 ä 35.000 exemplaires, puis l'annee sui-
vante ä 26.000; il reste 17.000 exemplaires
de la premiere edition pour la propagande
cn 1928. Le vorort esfime que cette pro-
vistion est süffisante pour la future cam-
pagne. II propose de conserver la methode
de diffusion suivie jusqu'ä present, le guide
elant envoye directement aux medecins, aux
autorites et aux principales banques, tandis
que la distribution ä l'etranger s'opere par
l'intermediaire des agences des C. F. F. et
de l'Office suisse du tourisme. Mais le stock
disponible devant etre epuise l'annee pro-
cliaine, il est necessaire de prevoir, soif une
deuxicme edition, soit la preparation d'un
guide nouveau. Le president presente ä ce
propos des projets detailles, bases sur les
offrcs d'une imporfante imprimerie suisse.
On envisage une edition en cinq langues,
semblable ä la premiere, avec une
illustration en couleurs pour diaque station et un
tirage total de 100.000 exemplaires ä re-
parlir sur trois annees. Cette nouvelle edition
scrait augmentee par une liste des indications

therapeutiques et un tableau des prix
des hotels, sous forme d'annexe separee.
Apres discussion, ces propositions sont ac-
ceplees en principe et l'etude des details est
confiee a une commission comprenant MM.
Sprenger ä Ragaz, Hafen ä Baden, Heinrich
a Bex, Brenn ä Passug et Budili ä Tarasp.

Encore dans le domaine de la reclame,
l'assemblee prend connaissance d'une
suggestion particulierement importante, presentee

par M. H. Haefeli, president central de
la Societe suisse des hoteliers, concernant
le developpement de la propagande en
Angleterre, dont la clientele doit etre re-
gagnce pour nos stations balneaires suisses.
Apres une interessante discussion, le vorort
est charge d'etudier cette affaire, eventuelle-
mcnt cn contact avec une grande agence
britannique de voyages.

M. le Dr Riesen, directeur du Bureau central
de la S. S. H., devcloppe ensuite un

rapport sur le theme : « Comment la Societe
suisse des hoteliers defend-elle les interets
des stations balneaires » Nous reviendrons
egalement sur cet expose dans l'un de nos
prochains numeros.

On passe ä la question de l'organisation
d'une exposition collective des stations
balneaires, envisagee pour l'annee prochaine ä
la Foire suisse d'echanfillons. M. le Dr Tön-
dury expose un projet detaille, dont la
realisation est devisee ä 4100 francs. L'assemblee
accepte en principe ces propositions et
charge le vorort de les mettre a execution
apres nouvelle etude. La participation
individuelle des differenles slalions est declaree
facultative ; mais l'exposition collective sera
oigar.isee pour auiant seulement que les

stations balneaires membres de l'association
assureront une participation süffisante. Une
invitation ä ce sujet leur sera transmise par
voie de circulaire.

Puis la discussion porte sur le probleme
de la liste des indications therapeutiques,
qui demande ä etre considerablement sim-
plifiee, c'est-ä-dire mieux specialisee en vue
de la propagande colleclive. Le vorort
propose de demander ä la Societe suisse de
balneologie et de climatologie de preparer
un schema ä cet effet. Apres discussion et
apres avoir enfendu destructives communications

des docteurs Jaeger et Kornmann,
tous deux medecins ä Ragaz, l'assemblee se
range ä la maniere de voir du vorort.

L'ordre du jour appelle maintenant ['election

d'un nouveau vorort. M. le Dr Diethelm,
ainsi que MM. Brenn et Caplazi font un vif
eloge de l'activite du vorort de Rheinfelden,
qui est confirme par acclamations dans sa
charge. La section de Rheinfelden accepte
pour une duree d'un an, c'est-ä-dire jusqu'ä
l'expiration de la seconde periode de fonc-
lions de deux annees.

Le president leve la seance ä quatre heu-
res et demie, apres avoir exprime de chaleu-
reux remerciements aux collegues de Ragaz
el tout particulierement ä la Societe des
etablissements de bains et de cures pour leur
accueil si einpresse et si courtois.

L'assemblee est suivie d'une visile de-
taillee, en commun, sous la conduite de M.
le Dr Diethelm, des installations de cures ef
de bains de Ragaz, avec leur amenagement
medical absolument moderne. Tous les
participants ont effectue cette visite avec le plus
grand interet et ils en ont rapporte, comme
de l'assemblee en general, les meilieurs et
les plus agreables souvenirs.

Le cuisinier.
On a beaucoup ecrit sur la cuisine, mais

on a frop souvent oublie 1'officiant, l'artiste,
Tartisan des bons repas. II faut reparer cet"
oubli en soulignant les rapports que les tou-
ristes et en general toute personne en de-
placement devrait s'appliquer ä entrefenir
avec les cuisiniers.

Avez-vous remarque que, dans les hotels
grands, moyens et petifs, tout le personnel
est en contact avec le public? Les portiers,
grooms, garqons, servanfes reqoivent des re-,
merciemenfs, des compliments, des paroles
aimables et des gratifications. C'est au sou-
rire ou ä I'inclinaison des membres du personnel

qu'un observafeur remarque la valeur des
dites gratifications. II y aurait la-dessus
beaucoup ä dire.

Le cuisinier, Iui, est un inconnu. II exerce
son talent tres en arriere, avec des fenefres
qui donnent sur une cour, ou encore dans des
sous-sols interdits aux profanes. Le cuisinier
semble ne devoir firer de son art qu'une
satisfaction personnelle. La louange il ne
la recoil le plus souvent que de deuxieme
main, quand il la reipoit, car nombre de
patrons ou de gerants la gardent pour eux.
Cette maniere de faire est probablement une
simple mesure de prudence, car un cuisinier
louange se croirait indispensable et aurait
immediatement des pretentions trop elevees.
La gratification personnelle? II ne la re<poit
jamais, car il ne vient ä personne I'idee de la
lui donner.

Ce Systeme, je le qualifie d'injuste, pour
ne pas dire plus, parce que si la proprete, la
bonne grace, la perfection du service sont
choses d'importance pour l'hotel, la bonne
cuisine est et restera toujours le signe des
bonnes maisons. Je ne crois pas, en effet, que
sauf exceptions rarissimes la bonne cuisine,
la vraie, celle qui est faite avec orgueil,. joie
et amour, puisse s'allier avec la maison sate,
la negligence du service ou l'accueil diseour-
tois.

II serait bon que la oil la table est t'objet
de tous les soins et d'une attention scrupu-
leuse, la oil l'on a fait un de ces repas hon-
netes et savoureux, depuis le potage jusqu'aux
fruits, on fit venir le chef pour lui decerner
directement, en quelques paroles, les eloges
qu'il merite.

La gratification qu'on lui remeltrait « pour
la cuisine » se justifierait pour des raisons au
moins aussi fortes que celles par quoi se
justifie la gratification regulierenden! donnee
au gar^on ou ä la servanle appliques ä bien
servir.

Touristes, automobilisfes et aulres voya-
geurs qui, de plus en plus nombreux, revenez
au gout de la bonne cuisine et qui souhaitez

de trouver, ä la halte, une table excellente, ne
manquez jamais de vous mettre en rapports
avec celui ou celle qui a prepare les mets
qui vous enchanterenf. Vous devez exprimer
au cuisinier ou ä la cuisiniere ces louanges
meritees qui rehaussent ä ses propres yeux
l'artiste comme Partisan, en l'encourageant
ä ne jamais etre inferieur a lui-meme, ä donner

toujours toute la mesure de son talent et
de ses capacites. Puisse cette humble priere
etre entendue.

En mettant deliberement, ostensiblement,
le cuisinier ä l'honneur, et au profit s'il se
peut, nous ne serons pas sans collaborer ä
ce que le bien manger redevienne ce qu'il fut
dans le passe.

(D'apres „La Presse", de Montreal).

Pour la simplicite dans la
cuisine hoteliere.

(Extrait du Bulletin du Touring-Club de Belgique).
Au cours de la croisade entreprise pour

galvaniser les energies en faveur de la
renaissance de notre belle cuisine nationale
et regionale, nous fimes escale dans une
tres vieille et tres pittoresque petite ville et
nous peneträmes dans une hötellerie de mo-
deste apparence. «Nous n'avons pas de
specialites dans notre region ; nous ne pou-
vons. done, sous couvert de gastronomie, y
attirer les touristes comme vous nous y in-
vitez. » — Telle est la reponse qu'on nous
fit cette fois et comme souvent dans nombre
de localifes.

Sans insister, nous nous meltons ä table,
tres contraries, decides neanmoins ä nous
reconforter avant de pousser plus loin. La
maison est fort modeste d'apparence; les
tenanciers sont aimables et accueillants ; la
salle ä manger est claire et ensoleillee, la
table correctement dressee, la vaisselle et
la verrerie sont simples mais d'une meticu-
leuse proprete ; le linge, d'un blanc eblouis-
sant, fleure bon le pre; un modeste vase
place au milieu de la table contient quelques

fleurs fraichement, coupees, glai'euls,
roses et oeillets. L'oeil se rejouit ä contem-
pler cette rustique mise en scene ; nous som-
mes dejä moins tristes.

Mais voici les hors-d'oeuvre representes
par un assortiment de charcuterie locale de
tres appeiissante mine et d'une sympathique
odeur qui chatouille agreablement nos na-
rines ; 1'eau nous vient ä la bouche et nous
nous sentons de taille ä attaquer vigoureuse-
ment cette forteresse qui, du reste, ne se
defend pas. Je ne vous decrirai pas ioutes nos
sensations, ce serait cruel ; sachez seulement
que la hure aux pistaches etait succulente,
exclusivement composee de langues de pore,
de bonne gelee (d'oü la gelaline est bannie)
et de pistaches n'ayant rien de commun avec
I'amande verdie ; quant au saucisson, if avait
mine honneie et sa mosaique, veritable
Symphonie en rose et blanc, ne Iaissait aucune
place ä la maudite fecule qu'on y rencontre
fiop souvent; le jambon, rose, tendre et
juteux, fut parfait; le pain de beurre qui es-
cortait ce plat n'avait aucun relent de ranee
qui inquiete si souvent nos palais et nous
ne doutämes ni de sa fraicheur, ni de sa
qualite ; on ne songeait pas mais pas du
tout ä la maudite margarine, c'est lout dire!
Et puis, voici qu'on nous apporte la boisson,
des bouteilles claires, fraiches et tout em-
buees; elles n'attendent pas les convives
depuis une heure, le vin est clair, et sa teinte
ambree ou vermeille est vraiment rejouis-
sante. Nous goütons ce vin. Ce n'est pas
un cru de grande classe, e'est un vin honnete
et sans pretention, un de ces petits ginglets
« qui se laisse boire » et qui coule, couLe
un vrai regaf servi frais.

Eh mais, voilä qui promet! le plat se vide,
on change tes assiettes ; je constate que celles

qu'on nous donne sont chaudes (agreable
surprise), et voici la suite: notre hötesse
s'excuse, — eile ne savait pas ; si nous avions
prevenu on aurait pu nous la tran-
quillisons. Elle nous presente un beau
brodlet, peche la veilie, court-bouillonne ä sou-
hait et accompagne d'une sauce chaude aux
fines herbes. Nous degustons avec i ecueille-
ment et admiration ce mels simple, et sans
un mot, nos regards edianges traduisent
notre admiration et notre enthousiasme ; bien-
töt, seules quelques aretes dans nos assiettes
lemoignent qu'il y fut du brochet. Avec
hesitation l'admirable höfesse nous represente
le plat et nous ne pouvons resisler ä l'envie
d'y faire honneur ä nouveau.

Ensuites, assiettes et fourchettes changees,
sans qu'on Ten eüt priee, notre hötesse nous

serf un delicieux civet de lievre dont le
souvenir me met l'eau ä la bouche en ecrivant
ccs lignes ; je ne sais ce qui etait le ineilleur
dans ce plat, ou du lievre bien ä point, de
la sauce bien iiee, des cepes cueillis la veilie,
dans les bois, qui remplaqaient les champignons

introuvables dans la localite, ou encore
des Iardons tellement fondants qu'ils avaient
la delicatesse de la moelle. Le vin arrosaif
toujours ce defile si interessant. Puis, ce fut
un fromage (un enfant du pays celui-lä), gras
ä souhait, ä la saveur un peu piquante.

Apres nous etre consultes, nous deman-
dons la carte des vins fins, carte simple oü
voisinent quelques bordeaux, bourgognes,
anjous, touraines et champagnes ; mais nous
fixons notre choix sur un des plus modestes,
un vin vieux au plus de quelques ans, mais
de la bonne annee ; nous en fumes
recompenses, car ce vin etait parfait, tres original,
ayant un fin bouquet et peu de degres, mais
limpide et veloute comme il convient. Une
grappe de raisin, une poire, puis le cafe bien
chaud, bien clair et agreablement parfume ;
comme eau-de-vie un vieux marc, delicieux
en diable. L'appetit satisfait, nous allumämes
nos cigarettes et nos langues se delierent;
nous fimes meme connaissance avec nos voi-
sins de table; renseignements pris, ce repas
n'est pas exceptionnel, c'est toujours ainsi
qu'on mange en cette auberge.

Comme nous annoncions notre obligation
de depart, on nous dit: C'est dommage de-
main on serf du rognon de veau röti dans sa
graisse et accommode aux cepes ; le soir un
foie de veau maitre d'hötel qui, parait-il, est
toujours parfait et vraiment fondant, puis
d'autres et d'autres encore, tellement que
nous devons faire effort pour pousser plus
avant notre randonnee. Mais nous nous pro-
mettons bien de revenir comme nos avises
voisins de fable qui, depuis plusieurs annees,
ont fait election de domicile, pour la periode
des vacances, dans cette bonne auberge.
Nous ne voulons pas quitter nos hofes sans
les felicifer. Le mari fait la cuisine : ä lui
done nos premiers compliments ; la femme,
secondee d'une servante bien sfylee, fait un
service correct; nous rendons hommage ä
leur virtuosife ef leur declarons, ce qui est
vrai du reste, que ce repas fait epoque parmi
ceux que nous avons pris au cours de nos
recherches de bonnes maisons, qu'il eclipse
meme beaucoup d'autres repas pris dans des
maisons beaucoup plus imporfantes et ayant
surtout de bien plus grandes pretentions.
Nous les engageons tous ä perseverer dans
celte voie et les quitfons ä regret.

Cuisiniers, restaurateurs et hoteliers de nos
belles provinces, meditez bien cette hisfoire
vecue ; ne cherchez pas ä faire chez vous de
la grande cuisine (qu'on trouve, plus ou moins
bien faite, dans tous les palaces du monde) ;
apprenez au contraire ä utilised au mieux et
uniquement les ressources du pays. Conser-
vez les vieilles recettes que pratiquent les
menageres; recherchez celles qui auraient
pu disparaitre et remettez-les en honneur.
Composez voire cave avec des vins simples
dont vous ferez provision uniquement dans
de bonnes annees. Dites-vous que telle omelette

ou tels oeufs brouilles accommodes avec
des champignons du pays valent l'entree
somptueuse, souvent coüfeuse, et toujours de
preparation compliquee qu'on trouve sur
foutes les cartes des grands restaurants. Les
touristes en deplacemenf sont ä la recherche
de sites nouveaux, de sensations nouvelles ;
vous vous devez, pour les satisfaire, de leur
faire connaitre tous les produits du pays,
prepares ä la mode du pays et rien d'aufre. Ce
faisant, vous aurez recree ou perpefue la
cuisine regionale, vous vous attirerez ainsi
une clientele, aujourd'hui defaillanfe, parce
qu'arrivee ä penser gu'elle ne doit pas sou-
mettre son estomac frop longtemps ä la cuisine

d'hötel, car cette cuisine compliquee la
fatigue. Nos grand'meres n'avaient pour leur
cuisine, ni sauce espagnole, ni anglaise, ni
veloutes, gras et maigre, ni demi-glace, ni
braisiere et jus de röti qui graillonnent sur le
feu d'un bout de l'annee ä l'autre, et pour-
lant elles faisaient de delicieuse cuisine.

Ecoutez-nous ; faites, comme elles, une
cuisine simple et saine ; quand vous y serez
decides, nous le ferons savoir au pays, et
vous verrez venir en foule les touristes qui
s'eloignent actuellement de vos maisons.

Ayez des Salles ä manger claires et sai-
nes, une biere saine du cru, des vins hon-
netes, des chambres claires et aerees, meu-
blees simplemenf et confortablement, et des
que vos clients ne regrefferont plus leur « chez
soi », vous les verrez revenir souvent, surtout

si vous etes accueillants. G. D.



La saison en Belgique.
On nous ecrit: Apres la saison record de

1926. due surtout ä I'influence du dränge, on avail
dsperd que celle de 1927 se rdpeterai! dans les
memes condilions. Or ce fu! plutöi Une deception,

surlout pour les hotels de luxe ei de ler
,ordre. Exception doit etre faite pour quelques
plages situees pres de la frontiere frangaise qui
furent fävorablement influencees par suite de la
difference de dränge de 40 %. Voici les raisons
de la maUvaise saison : Les suites de la stabilisation

du franc beige ; l'augnrentation de la vie
chere de 30 ä 40 % depuis l'automne 1926 (A
fiöfer que la vie a double depuis 1923.) D'autre
part la faxe de luxe de 10 % sur toutes les notes
d'höteis et restaurants a etd maintenue et ä cela
jvint s'ajouter le mauvais temps. — Pour la clientele

de luxe et de premier ordre il n'y a pour
''ainsi dire plus de difference en comparaison
'avec les brix pratiques dans les pays ä changes
elevds favec la Suisse par exemple). Par suite
des prix elevds dans les hotels de ler ordre,

iceux de second ordfe, les pensions, les villas
j et les garnis ont ete logiquement favorises. Done
'si pour la premiere clientele il n'y a plus de
difference fcomparaisoh faite avec la Suisse,
pour celle de 2me ordre, la difference n'est plus
que de 20 %. Ce qui les reiient surtout de voyager

eh Suisse ce sont les hauts tarifs des C. F. F.
Done aüx chemins de fer suisses d'y remddier 1

W.Sf.

Notre approvisionnemeni
ä l'etranger.

En 1926, noire pays a achete ä l'etranger pour
2 milliards 415 millions de produits varies, dont

: la möitie pour les hiati&fes pretnieres neces-
i »aires ahx industries et le reste poUr les denrees
' alimentaires et les produits fabriqües. Les
importations de denrdes alimentaires, ä elles

i seuies, se sont elevees ä environ 650 millions de
1

francs. Si Foil ddduit de cette sömrrte celle
representee par nos exportatiohs en fromages,
lait condense, chocolat, etc., on peut cohclüre
que la Suisse, pour s'alimenter, depCnse ä
l'etranger ä pen prüs un demi-milliard par an.

Le ble indigene ne suffit pas ä couvrir le
fiers de la cortSommation du pays, qui en ihi-
porte ehvirön 90 kg. par tele d'habitant. En 1926,
nos achats de cereales ä l'etranger se sont monies

ä 251 millions de francs. C'est le Canada
qui est Hofre principal föürnisseur de ble (99
millions de francs en 1926); il est suivi par les
Efats-Unis (28 millions), l'Argenfine (10 millions),
l'Ausfralie el, pour des quantiies bien moindres,
i'llalie et les pays de l'Europe centrale.
Actuellemeni c'est deS bles Manitoba — froment
jsuperieur — que provient la belle farine blanche
remise ä nos boulangers. Ceux de la Suisse
romande en font de beau pain blanc appetis-
sanf, tandis que dans la Suisse allemande il n'y
a que le pain de luxe et les petiis pains qui
soient blahcs; le pain ordinaire fait toujours
grise mine ä ses consommateurs 1

L'orge pour la brasserie et l'alimentation du
betail provient de 22 pays differents; le plus
important fournisseur est la Roumanie. L'avoine
qui nous manque noüs est livree par 16 pays, le
mais par 14 pays. Les 110.000 tonnes de
mais Smportees en 1926 ont servi surtout ä la
nourriture des pores.

La Suisse a consomme l'annee derniere pres
de 18 millions de kilogrammes de riz, c'est-ä-
dire ün peu plus de 4 kg. par habitant. Elle en
a demande les 4/» ä 1'Italie ; le reste provenait
des Indes, de Java, de Siam, de l'Indo-Chine et
des Etats-Unis.

La fabrication de la biere a necessite en 1926
rimportatiön de 31.832 tonnes de malt, comman-
de surtout ä la Tchecoslovaquie, ä l'AIlemagne
et ä la France.

Poür se procurer l'annee derniere les 72.168
quintaux de legumes qui lui furent necessaires,
la Suisse s'est adressee ä 24 Etats. Ce sont la
Hongrie, l'Ifalie et la France qui lui ont expedie
le plus de haricots, tandis que la Pologne a ete
son principal fournisseur de pois. L'importation
des pommes de terre a atteint 71 millions de
kilogrammes, dont 17 millions provenaient
d'Ifalie, 16 millions d'Allemagne, 8 millions de
France, etc. La culture maraichere, ires en
tionneur dans certains cantons, notamment dans
le voisinage ou ä portee des grandes villes, est
trop negligee dans l'ensemble de la Suisse.
Grace ä la facilite de transport par l'auto-
camion, notre agriculture pourrait, en develop-
pant la production des legumes et en reduisant
la production laitiere, trouver un remede ä sa
diffieije situation actuelle. Nous ne devrions
plus etre tributaires de l'etranger dans ce do-
maine, exception 'faite pour les primeurs.

L'an passe, nous avons achetd ä l'dtranger 60
millions de kilogrammes de fruits, pour une
somme de 39 millions de francs, dont 12 millions
ont ete payes a l'ltalic. Celle-ci nous fournit des
oranges, des citrons, du raisin, des peches, des
abricots, des pofres, des chätaignes, des noix et
des amandes. Ces fruits Italiens sont consom-
mds principalement en Suisse allemande, tandis
que la Suisse romande utilise pluiöt des fruits
recoltes en France (9 millions de francs en
1926): frames, cerises, abricots, chasselas,
peches, poires, figues de Provence et noix du
Perigord. La France nous a livre l'annee
derniere 53.000 quintaux de raisin, l'ltalie 23.000
quintaux et iTispagne 6.000 quintaux.

Eine constatation doit etre falte ici. Comme
nous l'avons dit plus haut, notre agriculture
suisse pourrait, si eile le voulait serieusement,
reduire considerablement nos importations de
denrees alimentaires. Pour expliquer et excuser
l'atfitude de nos paysans, leurs interpreies dans
la presse et les bureaux trouvent mille et un
pretextes plus ou moins plausibles. Mais nous
sommes persuades pour notre comple, apres
avoir etudie la situation dans des regions oü la
culture maraichere pourrait fort bien reussir,
que nos paysans preferent s'en tenir ä l'elevagc
du betail laitier — Iis ne se Tisquent pas meme
ä l'elevage du veritable betail de boucherie —

et ä la culture du bid, parce qile les fravaux
ainsi necessifes sont plus simples et que le debit
de la production est plus facile. La culture
maraichere en grand demande des travaux minu-
tieux, souvent assez penibles et assez compli-
ques. L'emballage, la vente et le transport des
produits demandent foute une organisation
methodique qui effraye nos agriculteurs. A
notre avis, c'est pour une bonne part ä cause de
l'esprit de routine de nos paysans que nous
sommes obliges d'importer ä grands frais de
pareilles quantites de legumes et de fruits de
l'etranger. Nos « enciens » faisaient comme ?a,
disent-ils ; il vaut mieux faire comme eux
Mais les temps ont change et il faut savoir
s'adapter ä l'epoque oü l'on vit. Ce manque
d'initiative, cette peur de la nouveaute a eu
comme consequence la crise laitiere. II eüt ete
beaueoup plus sage d'elever moins de vaches ä
lait et de faire en sorte d'approvisionner dans
une plus large mesure nos centres urbains, obliges

de se fournir ailleurs de produits qui peu-
vent parfaitement prosp6rer chez nous. Mg.

L'industrie du ihon.
Dans cette industrie, la Periode de travail ne

dure que quelques mois chaque annee; eile
commence generalement dans le courant de
mars pour cesser ä la fin de juillei. Une
deuXiüme periode, celle de la peche de retour,
s'etend du debut d'aoöt ä la fin d'octobre.

Voyons d'abord comment se pratique la pSche
du thon.

Des la veille des jours de travail, les pecheurs
se rendent pres de leurs filets, ä environ trois
kilometres de la cote ; months sur leurs barques,
ils attendent que la madrague se remplisse.

Lä madrague est l'ensemble des filets
servant ä la capture du thon. Partant de la terre, le
filet s'eiend verticalement et sans discontinuer
jusqu'a 3.000 metres en mer. II est retenu aü fond
de l'eau par plusieurs centaines d'ancres pesant
dracune de 200 ä 400 kilogrammes. A la surface,
d'6nörme3 qüantitds de liüge soutiennent la
Partie superieure du filet. A l'extremiie de la
madrague, ä trois kilometres du rivage, se trouve
une suite de chambres en filets ä mailies lafges.
La principale de ces chambres est le « corpo »,
oü diambre de la mort, constituee par des filets
plus serres et beaueoup plus forts que les
autres. C'est lä que le thon est harponne.

Le thon est un poisson tres lache et tres
pareSseux. Quand, dans ses migrations annuelles,
il se heurfe ä la barriere de la madrague, au lieu
de chercher ä l'enfoncef, ce qui lui serait facile
en raison de sa grande faille, il essaye de tourner
l'obstacle; mais en cotoyant le filet, il finit par
entrer dans les chambres et penätre dans la
diambre de la mort. Alors, c'est la « mattanza »,
e'est-a-dire le harponnement.

Tire par les bras vigoureux des pecheurs, le
solide filet-plateau qui double ä 1'interieur le
filet ordinaire du corpo sort leniement de l'eau.
Les thons, monstres gris de differentes
grandeurs, s'agitent. Leur queue puissante frappe
l'eau tout autour d'eux. Malheur ä l'homme qui
serait atteint; il serait assomme d'un seul coup.
Des qu'un thon emerge, le pecheur le frappe de
son harpon-crodiet et le gros poisson est aussi-
töt jete sur le remorqueur qui stationne ä proxi-
mite. Et la bataille continue, au milieu des cris et
des jurons des hommes qui s'excitent dans cette
lutte sans merci. L'eau est rouge; le sang coule
de partout.

Parfois les thons sont poursuivis par des
requins. Alors, affoles, ils foncent dans les filets
et saccagent en quelques minutes toute l'inslal-
lation des pecheurs.

Lourdement diargd du produit de la peche, le
remorqueur file vers la cote. Enfasscs sur le
pont, une centaine de poissons couleur d'acier
gisent ensanglantes. Le bateau accoste ä l'ap-
pontemeht de la thonaire, c'est-ä-dire de 1'usine
oü se preparent les conserves. Un Decauville
transporte les poissons dans 1'interieur de
l'etablissement.

Lä, ils sont immediatement peses, puis
ddpeces; c'est une veritable scene de carnage.
Chaque homme prend sa piece. D'un seul coup
d'une arme ressemblant ä une hallebarde, il en-
leve la tele. Puis la bete est eventree, videe et
soigneusement nettoyee et lavee ä plusieurs
reprises dans une eau courante qui coule abon-
damment partout. Les poissons ainsi prepares
sont ensuite suspendus ä des cordes qui descended

du plafond. On les laisse egouiter quelque
temps. Apres quoi, des ouvriers specialistes les
decoupent, font un triage minutieux des
differentes qualiids de moTceaux et iettent chaque
variefe dans de grandes caisses oü circule con-
tinuellement de l'eau de mer.

Pendant que ce dernier nettoyage s'effectue,
les chauffeurs prepared les chaudieres servant ä
la cuisson du thon. On les remplit d'eau de mer
ä laquelle est ajoutee une certaine quantife de
sei, plus ou moins forte suivant les dfablisse-
ments; c'est ce qui distingue les produits des
differentes marques.

La cuisson achevee, les quartiers de thon sont
retires des chaudieres et etales sur des civieres
ä claire-voie, recouverfs d'une longue ioile
blanche et transportes sous un immense prdau
oü ils s'dgouttent et refroidissent.

Le thon est ainsi pret ä etre mis en boites. II
y est place soigneusement, morceau par mor-
ceau. II subit alors l'operation de t'huilage, qui
se fait avec de l'huile dc premiere pression.
Douze heures durant, les morceaux de thon
baignent dans l'huile et en absorbent la quadite
necessaire. Viennent enfin le serlissaqe, la
fermelure mecanique des boites el la sterilisation.

Quand la boife sort toute chaude de l'ap-
pareil, elje est perforee ä sa base pour per-
mettre l'ecoulement dc l'eau qui risqucrait
d'avarier la conserve. Les boites sont finalement
ressoudees puis, en les frappant, on ecoute le
son qu'elles rendent. Si le son est «mauvais »,
la boile est renvoyee ä la sterilisation. Cet
examen final donne une garantie certaine de
bonne conservation.

Le thon est generalemenl long dc plus d'un
mütre; quelquefois meme on trouve des indi-
vidus qui aiteigneni jusqu'ä 2 m. 50 el meme 3
mätres. Ce poisson est tres commun dans la
M6diterranee, oü on le pedie surtout sur les
cöles de Sardaigne, de Sicile, de Tunisie et de
Provence, qu'il longe par troupes. D'autres
especes de thons habilent l'Atlantique, le Paci-
fique et la mer des Indes.

La chair du thon a des goüts differents selon
les parties du corps d'oü elle provient. Ici elle a
le goüt du veau, ailleurs celui du pore; dans
d'aulres points, eile est semblable ä la viande de
bceuf. La diair du venire est la plus delicate ei
la plus redierdiee.

Pro Lemano. Le comite de direction dc
l'Union romande du lourisme (Pro Lemano) s'est
reuni Je 20 septembre au Comptoir suisse, sous
la presidence de M. Michaud, ingenieur ä Bex.
11 a elabore un important programme de pro-
pagande pour la prochaine saison d'hiver et dis-
cute de nombreuses questions ferroviaircs et
fouristiques d'acfualite.

L'Union internationale genevoise des employes
d'hötels et de restaurants, fondee ä Geneve

en 1877, celebrera dans cette ville le cinquan-
tieme anniversaire de sa creation. Elle y tiendra
une assemble generale du 11 au 16 ocfobre. Les
principales questions ä l'ordre du jour sont la
generalisation du remplacement du pourboire
direct par le prelevement d'un pourcenlage surla note, le repos hebdomadaire du personnel et
le Probleme de la libre recherche du travail
dans les differents pays.

Les syndicats d'initiative de France. Le 24
septembre a eu lieu ä Biarritz l'assemblee
generale de l'Union des federations des syndicats
d'initiative de la France. Elle a ete presidee parM. Tardieu, ministre des travaux publics. Apres
l'assemblee a ete offert un banquet officiel, ap-
pele « diner des provinces frangaises ». — D'im-
portants rapports ont ete presentes sur l'activite
du tourisme receptif, sur la protection des
monuments et des sites et sur la gestion du conseil
d'administration de l'Union.

Le Syndicat d'initiative de Bex a tenu son as-
semblee generale le 14 septembre, sous la
presidence de M. le Dr R. F. Chollet. Dans son
rapport, ce dernier a fait ressorfir les principaux
fails de l'annee ecoulee. Alors que l'exercice
1925 bouclait par un solde passif de 605 francs,
l'exercice 1926 realise un benefice de 1616
francs. Les frais du secretariat s'elevent ä 890
francs. La publicity par affiches a ete inten-
sifiee. Le solde des affiches, soit 500 exemplai-
res, a ete entierement expediä dans les bureaux
de 1'Office suisse du tourisme et des agences
de voyages ä l'etranger, ainsi que dans le corps
medical de la Suisse. La societe a organise
notamment des concerts et des ventes. Apres sa
reelection ä la prdsidence, M. le Dr. Chollet a
invite le comite et les membres ä redoubler d'ef-
forts pour faire connaifre Bex et pour y rame-
ner des etrangers. Le Syndicat d'initiative dc
Bex compte actuellemeni 130 membres.
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Cours de langues ä Montreux. (Communique).

Eiant donnes les heureux resultafs obtenus les
annecs precedentes, la section de Monlreux de
l'Union Helvetia a decide d'organiser de nou-
veau, durant le semestre d'hiver prochain, des
cours de langues destines au personnel dhotel.
Ces cours ont pour but de procurer aux
employes de l'hölellerie la possibilite de s'instruire
ä^ peu de frais et pendant leurs heures de loisir.
L'enseignement est confie comme auparavani
ä MM. les professeurs ßyrde et Longdiamp. Le
cours de langue anglaise debuiera le lundi 10
ocfobre ; celui de langue frangaise commencera
le mercredi 12 ocfobre. On peut obtenir le
programme detaille des cours aupres de M. ]. Bat-
taglia, concierge, Hotel de l'Europe, a Montreux.
|S^e^®$®6«S«©S<S>S®S>©®S>®S®®&9C
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i®^s«>ss>s®®s>s®s©®s>©©s<ss<s©e>s®®s®o

Dans l'höfelierie frangaise. II est facile de
comprendre pourquoi les prix d'hötel ne peu-
yent pas baisser en France si I'on considere les
indices du coüt de la vie. A la fin du deuxieme
himestre 1926, l'indice general etait de 485, se
decomposanl ainsi: alimentation 507, chauffage
et eclairage 452, logement 250, habillement 277.
Or, ä la fin du deuxieme frimestre de 1927,
l'indice etait de 559, soit 559 pour l'alimentation,
530 pour le chauffage, 260 pour le logement et
565 pour 1'habillement.

Notre monnaie ä l'elranger. Depuis Je ler
octobre, les caisses publiques beiges refusenf de
recevorr les mormaies d'argent des pays ayanf
apparfenu ä l'Union latine. Les pieces d'argent
suisses n'ont done plus cours en Belgique. —
Des le 30 septembre, les pieces d'argent de cinq
francs grecques, italiennes et beiges ont cesse
d'avoir cours legal en France. Excepfionnelle-
ment, les pieces suisses de cinq francs 'continue-
ront, jusqu'ä nouvel avis, ä etre acceptees par
les caisses publiques frangaises.

Pommes de terre. Les cours ne sc modifient
guere depuis quelque temps, bien que la tc-
colfe soit loin de donncr partout satisfaction.
Les prix de gros oscillent de 9 ä 11 francs,
suivant la variete et la qualite. Vendus par sacs
aux consommateurs, les iubercules indigenes ob-
tienncnf dc 12 ä 16 fr. par 100 kg. La maladie des
pommes de terre ayant pris de fortes proportions

cette annee en raison du temps pluvieux, il
est prudent d'etre reserve dans les nchats, de
rcvoir soigneusement sa marchandise avant de
I'encaver ct dc la metfre ä l'abri de I'humidite.

Dans le vignoble romand. Des rapports
presentes par les delegues des diverses parties du
vignoble romand, il ressort que la rccolte de
1927 sera tres inferieure ä la moyenne. Le canton

de Geneve, qui est favorise, comple rdcolter
cinq ä six millions de litres, soit 250 litres en
moyenne ä l'ouvrier (450 metres carres). Le
canton du Valais comple sur une rdcolte de huit
ä neuf millions de litres. A Neuchätel, les pro-
ducteurs evaluent le rendement ä trois quarts
de gerle (cent litres de vendange) ä 1'ouvTicr
(352 metres carres). Dans le canton de Vaud. la
recolte est tres inegale ; elle est pour ainsi dire
nulle dans les regions d'Aigle, d'Yvorne cl de
Villcneuve ; ä Lavaux, eile varie de 80 ä 100 litres
ä l'ouvrier pour atleindre 150 ä 200 litres ä 1 a
Cote.

Les vendanges ont commence le 29 septembre
au Vully, le 3 octobre ä Aubonne, Allamcn, Moni.
Perroy et dans la contree de Lavaux, le 5
octobre ä Chexbres. Plusieurs mises de vins ont
eu lieu dejä, notamment Celles des recoltes des
communes d'Aubonne, de Chexbres et dc Rivnz,
ainsi que des pupilles et des particuliers du
cercle de St. Saphorin. Bien que la recolfe soit
generalement faible, les prix n'afteindront proba-
blement pas, dans l'ensemble, ceux dc l'annee
derniere. Les öftres reciproques de la production

et du commerce sc renconirent ä peu pres
dans certaines regions, mais ailleurs des
divergences subsistent. Une entente est nttendue au
cours de la vendange. La commune de Morgcs
a renvoye sa mise jusqu'au moment de la de-
gustation. Les producteurs et les commergants
du Valais se sont mis d'accord sur la base de
1 fr. ä 1 fr. 25 le litre de moüt, selon le plant,
la qualitd, la provenance et la quantite disponible.

Pour ameliorer la maturation, le gros de la
recolfc ne s'effectuera en Valais qu'ä parlir du
8 ou du 10 octobre. Dans l'ensemble du vignoble.
valaisan, la recolte sera une petite moyenne,
evaluee ä une dizaine de millions de litres
environ.

Nouvelles diverses
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Dans l'hölellerie lausannoise. On nous signale
que l'hötel Carlton, Avenue de Cour, ä Lausanne,
changera dc proprielaire ä partir du ler no-
vembre prochain.. 11 a ete rachete par une
societe anonyme ä la tefe de laquelle se trouve
M. J. A. Müller, ancien directeur de l'Hötci
Suisse, ä Vcvey.

Les resullafs de la prohibition ainericaine. Le
professeur Irving Fisher les donne comme suit:
Sur 10,000 habitants, il y a eu 156 arrcslations
pour ebriete en 1910, 192 en 1916, 186 en 191/
et 101 en 1919. Cette baissc est due aux restrictions

de guerre. Vient la prohibition. On ne
compte plus que 68 arrestalions sur 10,000 per-
sonnes en 1920; mais on remonte ä 140 en 1925
et ä 139 en 1926. On constate done que la
prohibition a abouti ä un lamentable echec.

Ce que l'on boit en Suisse. M. le professeur
Milliet, de Berne, a presente ä la reunion dc la
Societe suisse de statistique un expose sur la
consommation des boissons alcooliques en
Suisse. La consommation moyenne dc l'annee,
de 1893 ä 1925, a ete pour le vin de 2 millions
60 000 hectolitres, pour la biere de 1 million
645.000 hectolitres, pour le cidre de 1 million
45.000 hectolitres, et pour l'alcool pur de 42.400
hectolitres, ce qui fait par tete d'habitant,
dans les annees de 1893 ä 1902, 15,6 litres, de
1903 ä 1912, 14,67 litres, de 1912 ä 1922, 11,55
litres, et de 1923 ä 1925, 10,29 litres. Le Departement

federal des finances evnluc ä un maximum

de 800 millions de francs les depenses
faites annueliement en Suisse pour la consommation

des boissons alcooliques.
Reintroduction de Fheure normale. Dimanche

25 septembre, ä 2 heures du matin, l'heure
normale (standard time) a etc reintroduce ä New-
Vork. Chicago et Montreal, de sorte que la
difference de temps entre Geneve et New-York ou
Montreal est de nouveau de 6 heures. Lorsqu'on
aura midi ä Geneve, il sera 6 heures du matin ä
New-Yoik ou Boston. Cela est ä prendre en
consideration lors de l'expedition des lelegram-
ines ä New-York ou Boston, pour autonf qu'un
telegramme doit arrriver ä Touvcrlurc des
bureaux de banqties, de la Bourse ou ä une hciire
precise. En BeJgique, le temps normal a ete
reinlroduit samedi ler octobre, ä minuil, tandis
qu'en France et Grande-Bretagne, le temps d'ete
a cesse le dimanche 2 octobre, ä 2 heures du
matin. La difference entre la Suisse ct la France
ou la Grande-Bretagne est de nouveau d'une
tieure.

L'Hoiel de Chasseral. L'assemblee generale
des actionnaires a eu lieu le 17 seplembrc ä

Chasseral meme. Le nouvel hotel n'esl pas un
paiace de rapport; il a surtout pour but d'offrir
aux amis de la montagne, ä la jeunesse sportive

et aux ecoles une maison oü ils frouvent, en
ete comme en hiver, une excellente table et un
bon logis. A cause dc la reconstruction de
l'hötel, — on se rappelle que l'ancien a ete de-
fruit par un incendie — les deux dernieres
annees ont ete une periode de grande aclivite pour
le conseil d'administration. Aujourdtiui le nouvel

elablissement donne satisfaction ä tout le
monde. D'apres le rapport du president de la
commission des finances, l'assainisscment financier

de l'entreprise a donne de bons resultats.
Le compte de rdserve sc monte ä 70.000 francs,
qui scmt consacres ä des amortissements. L'im-
meuble, qui a coule environ 150.000 francs, so
trouve ainsi amorfi a 92.000 francs ct Ic mobilier,
estime n 11.000 francs, csf complefcmenl amorti.
Une augmentation du capital-actions est envi-
sagee. L'assemblee ä acceple ä 1'unanimite la
proposition du conseil d'administration dc lepor-
fer de 50.000 ä 60.000 francs.
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Au consulat de France ä Geneve. M. Renu,
consul general de France ä Geneve, ayant ete
nomme ministre plenipotentiaire et envoye
extraordinaire ä Bangkok, M. I.eroy, consul dc 1cre
classe, chef-adjoint du cabinet du ministre des
affaires etrangeres, est charge du consulat
general de Geneve.
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tPour la securite de la route.
Un Lnusannols, M. Jean Schneider, ft imagin6

un «disque reflecteur» (dont une demande de
brevet est introduife au Bureau federal de^ la
proprifttc intellectuelle ft Berne), destind ft evi-
ier les accidents de la circulation, toujours plus
nombreux, aux corrcfours, bifurcations, virages
dangereux, passages ft niveau, etc. C est un

imiroir convexc de 60 centimetres de diametre,
entoure d'unc bordure de veire rouge de 6

centimetres de largcur. Le miroir reticle 1 image, de

iour, et la lumierc des phares la nuit. La con-
vcxit6 est la propricHe essentielle de lappareil.
Les glaces convexes permettent un plus grand
champ visuel; la bordure exterieure de verre
rouge est brillammcnt coloree, en face d'une
emission de lumiere. Le disque place ft un car-
refour est destine, non pas ft refleter la propre
image du pieton ou les propres phares de l'au-
iomobilistc, mais — ce qui est bien plus utile —

a reflftchir un point invisible sans son concours.
Cest reffet de la convexite de la glace inte-
ricure. Le pidton ou l'automobiliste arrivant ft

un carrcfour, ft un tournant dangereux, ou a
I'onglc dc deux routes, sont effectivement in-
enpnbles actuellcment d'apercevoir un obstacje
situd sur une route transversale. Le disque re-
flecteur, placd ft I'onglc exterieur de ces en-
droifs redoufables, leur permettra alors de do-
Inincr 1'ortdre oblique et invisible.

La bordure de verre rouge ft le don de pro-
jeter, sous ('influence des phares, un reflet qui
pcul etrc pergu ft une trds grande distance lors-
que la disposition des lieux le permct. C'esf,
pour l'usager de la route, un signe judicieuse-
mcnt prdcurseur, qui lui indiquera Tapproche du
danger (couleur rouge) et qui lui diciera de ra-
lentir sagemen) son allure. Arrive ft 50 metres
de Tappareil, il verra alors parfaitement, par l'or-
flane de la glace convexe, si la voie transversale

est libre, et s'il pcut sans pdril apparent,
poursuivre sa course.

A litre d'essai ct afin que l'inventton puisse
porter des fruits sans retard, un premier miroir
n ctö place ft l'entree et un second ä la sortie
dc Lutry, soil sur une artere tres frequentee ft
l'occosion de la Fete des vignerons, ft Vevey.
II semble que l'experience ait ete concluante et
que les disques soient vraiment utiles pour eviter
les accidents qui se multiplient d'une fa<;on in-
quiftlonte.

Paquebot moderne. On vient de lancer aux
Etats-Unis, ft New-Port, le plus grand paquebot
dlcctriquc americain, le « California ». Le navirc,
qui jauge 22,000 tonnes, assurera le service sur
la ligne Pacifique-Panama. Tout, jusqu'aux
cuisines, y fonctionne ft I'electricitS. II a ft son bord
un garage pour 140 nutos.

Train de vendanges. A l'occasion des ven-
danges dans le vignoble neuchätelois, les
C. F. F. meitront en marche, le dimanche 9 ocio-
brc, par n'importc quel temps, des trains sp6-
ciaux de Geneve et Lausanne ft Neuchfitel. La
reduction de taxe est d'environ 50 %. Le supplement

pour trains directs ne sera pas per<pu. Pour
t'horaire, consulter les affiches.

Sur les routes alpestres. La plupart des routes

alpestres etaient encore sillonnees en sep-
tembre par les automobiles de 1'administration
des postes. Malgre le temps peu favorable, les
grandes voitures jaunes ont continue ft jouir de
la faveur du public. Durant la semaine du 11 au
17 septembre, elles ont transportft 9451 person-
nes, contre 8990 pendant la semaine correspon-
dante de la prdcedente annfte. Durant la
semaine du 4 au 10 septembre, elles avaient transports

13.130 voyageurs.
L'initiative pour la circulation rouliere. La

cueillette des signatures est terminee. Les listes
devaient etre remises le 5 octobre au secretariat
de 1'Automobile-Club de Suisse. On sait que
l'initiative, lancde par le comite die la Ligue
routiSre, demande l'insertion dans la Constitution
federate d'un nouvel article 37 bis attribuant ft

la Confederation la legislation sur la circulation
routiere.

Les ecraseurs en Amerique. D'apres les sta-
tistiques mises recemment ft jour, 114.879 per-
sonnes ont ete tuees aux Etat-Unis, au cours des
cinq dernieres annees, dans des accidents d'au-
tos. Le nombre des personnes blessees durant
la meme periode dans des accidents d'auiomo-
biles est de 3.446.366. La siatistique, soucieuse
des interets des constructeurs, a soin de specifier

que le 5 % seulement de ces accidents est
du ä des defecfuosifes de voitures.

Responsabilite des automobilisfes. Le 29

septembre, au Conseil des Etats, M. Wullschle-
ger a propose 1'elaboration d'une loi federale
sur la responsabilite civile des automobilisfes, en
donnant ä sa demande la forme adoucie d'un
postulat. M. le conseiller fdderal Haeberlin a
accepte ce postulat qui permettra, malgre le
recent dchec dc la loi sur les automobiles, de
mieux reagir contre les trop nombreux
accidents de la route. 11 a declare foutefois qu'il
serait preferable de regier le Probleme de la
circulation dans son ensemble. Au surplus, il
faudra connaitre tout d'abord le sort qui sera
fait ft l'initiative lancfte par la Ligue routiere. —
Le postulat en question a ete accepte par l'una-
nimite du Conseil,

Services aeriens. Le service Lyon-Geneve est
protonge jusqu'au 15 octobre. Depart de Geneve
ft 10 h. 30, de Lyon ft 16 h. 15. — L'horaire d'ete
est maintenu sur la ligne Geneve-Marseille
jusqu'au 16 octobre inclusivement. Depart de
Geneve ft 8 h., de Marseille ft 15_h. Du 17 octobre
au 5 novembre, depart de Geneve ä 11 h. 45, de
Marseille ä 9 h. 30. Arrivee ft Geneve ä 13 h. 15,
depart pour Bale ft 13 h. 45. — Le service a cesse
le 30 septembre sur la ligne Geneve-Zurich.

Le tourisme au Tessin reprend de plus belle
avec l'arrivee de l'automne. Pendant t'ete deja,
en raison de l'absence trop frequente du soleil
dans les stations d'altitude, beaucoup de voyageurs

ont passe leurs vacances dans le sud du
Tessin. Les passants ont ete nombreux 6gale-
ment. Etant donne le flot de touristes survenu
ces dernieres semaines, le Tessin aura une
annee qui pourra compter comme l'une des plus
belles dans les annales de son industrie hote-
liere.

Reception d'Americains ft Lucerne. Le soir
du 30 septembre, environ 250 membres de la Le¬

gion amdricaine, venant de Rome, sont arrives ft
Lucerne. lis ont ete repus ä la gare par des
delegations des autorites federales, cantonales et
communales. Au Schweizerhof a ete servi un
banquet, au cours duquel plusieurs discours ont
ete prononces. Les Amdricains sont repartis ft
2 h. 15 du matin pour Strassbourg.

Legionnaires americains en Suisse. Un certain

nombre de membres de 1'« American
Legion », qui avaient participe aux reccntes festi-
vites organisees en leur honneur ft Paris, ont
profile de leur presence en Europe pour faire
un voyage ft iravers la Suisse. Ainsi trois grou-
pes, comprenant au total environ 330 legionnaires,

dont une pariie etaient accompagnes de
leurs families, se sont rendus la semaine der-
niere de Montreux ft Interlaken par la ligne du
Montreux - Oberland bernois. Ces excursions,
effectuees en lere et en lime classes, ont ete
organisees par des agences de voyages pari-
siennes, en collaboration avec l'agence officielle
des C. F. F. ft Paris.

La saison dans les Grisons. Le bilan de la
derniere saison touristique dans les Grisons se
presente d'une maniere particulierement
favorable. Le 27 aoüt, la situation etait la suivante:
Nombre total des eirangers descendus dans les
hotels depuis le debut de la saison: 119.404;
nombre total des nuits de logement dans les
hotels : 1.570.095. A fin septembre, on evaluait
approximativement ce dernier chiffre ft 1.800.000,
ce qui represente 60 jours pendant lesquels tous
les hotels des Grisons ont ete completement
occupes. Meme avant la guerre, un iel resultat
etait considere comme celui d'une annee
normale, e'est-ft-dire satisfaisante au point de vue
des affaires. L'ouverture des routes du canton
des Grisons ft la circulation des automobiles n'a
pas ete etrangere au succes obtenu cette annee.
On a vu defiler en effet de tres nombreuses
automobiles de tourisme, sans que pour cela le
trafic des chemins de fer s'en soit ressenti d'une
maniere appreciable. On a pu constater ainsi,
une fois de plus, que le rail et l'auto peuvent
parfaitement se completer au lieu de se faire la
guerre.

Une exposition du tourisme suisse. On sait
que l'Office national suisse du tourisme a
participe ft l'Exposition internationale du trafic et
du tourisme qui a eu lieu l'annee derniere ft
Buenos Aires. Le « Courrier suisse » de Buenos
Aires d'aoflt 1927, en rappelant cet evenement,
souligne que les travaux presentes et les vues
exposees ont fortement attire Tattention des
nombreux visiteurs, parmi lesquels se frouvaient
le president de la republique et plusieurs minis-
tres. Le succes obtenu par la section suisse a
completement repondu aux moyens ires modes-
tes dont eile a pu disposer. On n'a malheureu-
sement pas assez compris en Suisse les avan-
lages que notre pays aurait pu retirer de cette
exposition, qui s'adressait en tout premier lieu
aux personnes susceptibles de voyager en
Europe en qualite de touristes et l'on a manque
ainsi Tune des meilleures occasions de propa-
gande en Argentine, bien que celle-ci envoie
dans le vieux continent un nombre de voyageurs
chague annee plus considerable. Un pavilion
plus riche en materiel de propagande aurait pu
presenter avec beaucoup plus d'efficacite tout

ce qui doit attirer Tetranger en Suisse: belle
nature, hotels, routes, diemins de fer, autocars,
sports d'ete et d'hiver, sans oublier les sanatoria,

les stations balneaires, les etablissements*
d'instruciion et d'education, etc. II y a la une
le<pon ft tirer pour Tavenir, si une occasion sem-
blable vient a se presenter.

La saison en Valais. Le huitieme recense-
ment des visiteurs du Valais pendant la saisor»
d'ete 1927, effectue pour la nuit du 31 aoüt an
1er septembre, a accuse la presence de 5520
personnes, dont 5000 dans les hotels et 520 dans
les chalets, au lieu de 4012 au total ft la meme
date de l'annee derniere et de 4423 en 1925. On
a compte notamment 2101 Suisses, 1191 Anglais,
933 Allemands, 249 Frangais, 117 Hollandais, 114
Italiens, 85 Americains du Nord, 41 Autrichiens,
32 Beiges, 27 Espaqnols et Portugals, 21 ressor-
lissants des Etats äe TAm6rique centrale, 14 Hon-«!
grois, etc. L'augmentation par rapport ft l'annee]
precedente porte notamment, sur les Suisses,'
les Anglais, les Allemands, les Italiens et les
Franpais. Sur les 12.477 Iiis disponibles de 281;;
hotels visites lors du recensement, 5000 etaienf
occupes, ce qui donne une proportion de 40 % <

pour Tensemble du Valais. Cette proportion etait
de 45 % dans le Hauf-Valais, de 46 % dans le
Centre et de 30 % dans le Bas-Valais. — Le
neuvieme et dernier recensement, opere le
14/15 septembre, se ressent fortement de la finde

la saison. II signale la presence de 1877
personnes, dont 72 dans les chalets, contre 2034 ea
1926 et 1497 en 1925. Les Suisses demeurent en
tele avec 811 personnes. Viennent ensuite les
Anglais avec 418 personnes, les Allemands avec
259, les Francais avec 84, les Hollandais avec 83,
les Americains du Nord avec 49, les Italiens avec
46, les Autrichiens avec 20, etc. Par rapport ft
la meme date de 1926, les Suisses, les Allemands
et les Beiges sont en diminution, tandis qu'il y.
a augmentation pour les Anglais, les Hollandais,
les Italiens, les Francais, etc. Dans les 196 hotels
visites au neuvieme recensement, avec 8356 lits
disponibles, 1805 lits etaient occupes, soit le
22 %. Le pourcenfage des lits occupes etait de
21 % dans Je Haut-Valais, de 33 % dans le centre
et de 15 % dans le Bas-Valais. — Les neuf re-
censements de 1927 ont donne un total de 72.289
visiteurs, contre 57.869 pour les neuf recense-
ments de l'annee 1926. Le pourcentage de l'oc-
cupation des lits pendant la haute saison a ete
de 51 % (41 % en 1926) le 15 juillet, de 75 %\
(56 %) le 24 juillet, de 87 % tö5 %) le 1er aoüt, de
91 % (71 %) le 8 aoüt, de 93 % (64 %) le 15 aoüt
et de 40% (27%) le 1er septembre. La compa-
raison de ces pourcentages montre clairement
combien la saison 1927 a ete plus favorable en
Valais que la saison 1926.

t
Nous prions nos abonnes qui se trouvent

dans le cas de faire modifier leur adresse
de nous en aviser pour le mardi au plus tard
ei de ioindre ä leur demande irente centimes

en timbres-poste.

LA MARQUE PROTEGE
LE PRODUCIEUR

ET

LE CONSOMMATEUR
Le Cognac Martell est le produit

naturel des vins recoltes et
distill£s dans la region de Cognac.

Choisi avec soin,
vieilli pendant de longues annees,

il offre au consommateur
la garantie de Deux Siftcles de

tradition et de reputation.

CONSOMMATEURS DEMANDEZ

un

COGNAC

MARTELL
SPEZIALSEIFE

SPEZIALSEIFENSPAENE
SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN * Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenten, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

Schaffhauten
Welnliandel - Weinbau

Für Weine der eig-enen

Rebberge Fischerhäu-
•erberg und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.
Goldene Medaillen

»1IIi\TERTIIUli«
LEBEliri-

VERSICHERUNGEN
mit und ohne Gewinnanteil.

Rentenversicherungen

Verlangen Sie Auskunft und Prospekt von der Direktion der

»Winterthur« Lebensversicherungs-
Gesellschaft in Winterthur

Vertreter in allen grössern Ortschaften

Die Mitglieder des Schweizer

Hotelier-Vereins gemessen beim Abschlüsse von

Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

besondere Vergünstigungen
aatb.

Berücksichtist die Hotel-Revue-Inserenten 1

Servierlehrtochter
sucht Stelle in ein gutes Haas
nach St. Moritz oder Arosa.
Schriftl. Offerten erbeten unter
Cbiffre JH. 3136 Lz. an die
Schweizer Annoncen A.*Q..
Luzern. (JH. 3136 Lz.) (6092)

ZENTRAL
HEIZUNGEN

23eirtdaüotts,-<3ro<£
ttxnzod'&Warmmaffei;

MOERI&CIE
LUZERN

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

in allen Grössen und Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratis-AuS-
wahlllste. — Preiswöfdige.
rentable Objekte werden
stets gesticht« Seriöse,
diskrete Behandlung. Vieljäh¬

rige Erfahrung.
Liegenschaftenburcau

A. Macck-KÖssler. LuzCro.
Pilatusstrasse 3a

(vormals in Olten.l

»
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Erfolg
ist Ihnen sicher, wenn Sie

Ihren Offerten eine

Briefmarken-Photo
beilegen. — Anfertigung nach
jedem eingesandten Bilde.

20 Stück nur Fr. 3.—.
50 Stück nur Fr. 5.50.

PHOTO-HAUS HER GERT
R0MBACH-AARAU 105

Hotelier!
Bedienen Sie sich für die
Versetzung Ihrer Pflanzen meiner

PFLANZEN-
KÜBEL

aus Holzcement
N. KRUMMENACHER

ZELL
Cementwarenfabrik

Verlangen Sie Prospekte!

Hotel-Umbauten
Schöne Innenräume — Praktische Einteilung — Fassaden —

in der ganzen Schweiz durch
Architekt Walter Getmann

Renggerstr. 1 Zürich 2. Tel. Uto 4170

— Erstk4assige Referenzen. — (2531s)



walliserwcehezürich
2025
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192?

Die „HONGKONG und SHANGHAI
HOTELS, LTD." sucht zwei oder drei

Assistant Managers
Bewerber sind ernstlich darauf aufmerksam gemacht, dass nur sehr seriöse, ledige,
nicht über 30 Jahre alte, best empfohlene, in allen Teilen des Hotelfaches erfahrene,
tüchtige, gut präsentierende Schweizer in Frage kommen. Bewerber müssen unbedingt
fliessend und tadellos englisch sprechen, gewandt sein im Verkehr mit Gästen und
Personal, und die Bedingung eingehen, wahrend den ersten 3 Dienstjahren nicht zu
heiraten Den Offerten ist ein ärztliches Zeugnis beizulegen, woraus ersichtlich ist,
dass der Bewerber erstens gesund ist. und zweitens, dass seine Konstitution den
Anforderungen des Klimas im fernen Osten (Hongkong und Shanghai) gewachsen ist. so dass
die Gesundheit des Bewerbers von den hiesigen klimatischen Verhältnissen nicht nachteilig

beeinflusst wird. Uebrlge Bedingungen sind kurz folgende: Reise zweite Klasse
hin und zurück bezahlt. Aerztliche Behandlung sowie Kost und Logis frei. Bei voller
Zufriedenheit, nach 3 Dienstiahren 6 Monate Ferien mit vollem Gehalt Gehalt monatlich,

im ersten Jahr Mex. Doli. 225.—. Im zweiten Jahr Mex. Doli. 250.—. im dritten
Jahr Mex. Doli. 275.— (Mex. Doll. I.— gleich durchschnittlich ungefähr Schweizer-
franken 2.50). Ausführliche, in deutscher und in englischer Sprache geschriebene Offerten

mit Zeugniskooien, Photographien, und Angabe von Referenzen erbeten. Deutsch
abgefasste Offerten sind zu richten an: Herrn Heinrich Waser. Direktor. Astor House
Hotel. Shanghai. China. Englisch abgefasste Offerten sind zu richten an. R. Weeding
Skinner Esq., Shanghai Manager. The Hongkong & Shanghai Hotels. Ltd.. Hongkong

& Shanghai Bank Building, The Bund, Shanghai. China. (2578s)

PARADEPL. ZÜRICH

Generalvertreter der Or*

fävrerie Wiskemann, Bruxelles

Unsere Fabrik fabriziert seit
55 Jahren als Spezialität
schwerversilbertes Hotelgerät

und Besteck
Zweckmäßige Formen • Widerstandsfähigstes

Unterlagemetall • Dauerhafteste

Versilberung

Unsere Neuheit:

Küchenbatterien
(Casserolen, Sautoirs,
Kochkessel, Schaumkellen etc.)
aus bestem rostfreiem Stahl

Reparaturen, Neu*
anfertigungen.Ver-
langen Sie Offerte.

Bedeutende Vereinfachung der Reinigung

und absolute Unempfindlichkeit
gegen Speisesäuren machen diese
Artikel für hygienisch einwandfreie hotel-
und Restaurantküchen unentbehrlich.

JUNKERt RUH
DIE 9UAUJÄTSMARKE

Ä GASKOCHAPRARATE a

VERLANGEN SIE
KATALOGE* PREISLISTEN
SOWIE REFERENZEN ÜBER
GROSSKÜCHENANLAGEN

GENERALVERTRETUNG & LAGER

SANITXS ag
ZÜRICH

BERN ST. GALLEN

Das ist sie die perfekte Silberpoliermaschine
zu einem vernünftigen Preis:

Fr. Leopold & Cie., Thun

La voici.. la maschine ä brunir l'argenterle par-
falte et ä prix raisonnable.

Fr. Leopold & Cie, Thun

Automatisch-klappbare

Windfana•Drehtüre

.Revue'-Interate find nie erfolglot
Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEL
ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende

Bett», Leib- und Tischwäsche
Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

ESWA-SEIFEN verwenden und zur Waschlauge ENKA
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann.

Sämtliche Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste
Spezialgeschäft der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst; schreiben Sie an

% ESWA" Drelkönigstr. 10 ZÜRICH
Elnkaufs-Centrale für Schweiz. Wäschereibetriebe

Empfangen Sie bitte unsere Reisenden und lassen Sie sich die reichhaltige
Musterkollektion vorlegen, es lohnt sich sicher für Sie.

Möbelfabrik, feiner Innen-Ausbau

Gygax & Limberger, Altstetten-Zürich

Hotelsekretär-Kurse
mit 3- und ömonatl. Dauer

beginnen am 26. September u. 24. Oktober

MeftsdialeRüedy
Bern, Bollwerk 35
Hotel-Buchführ., Sprachen,
Masch.-Schr., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. grata. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.

o
r- ®
oo

' £
£ -c
fecU

CT

H. Rivinius, Zürich I
F r um unsterstras 1 4

Luxuspapiere etc. en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel.

w

Wäsche-
Centrifuge, sow ie elektrische
Mange zu verkaufen. Anfragen
unter Chiffre A. -1454 Z. an

Puhllcltas. Zürich. 57CN

«A HR UMl

Mqp&scnyslV't

Die beste Empfehlung

Ihres Hotels für
Passanten

Sic muss einen ordentlichen,

sauberen
Eindruck machen. Lassen
Sic deshalb alte
defekte Brcttli- und
andere Storrcn ersetzen
durch die modernen,
soliden Rolllnlouslcn. —
Prospekte un J Preise
durch die Fabrikanten
Hartinann & Co.. Biet.

(34s)

Coulante Preise

la.Qualität

Personenwagen
Waren-Automaten

Briefpapier-Automaten
liefern vorteilhaft

Nobs & Co., Thun.

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

Ilm-unil

Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. KrayenbUhl
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Achtuns Briefpoi
_ tdes

_ Briefportos
zur Weiterbeförderung der
eingegangenen Offerten gefl. nicht
vergessen. Bet Nichtbeachtung
treten In der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

9
Emplois vacaals |

Für
Chtffre-Inscrato Mitglieder Nlchtmltglieder
b.s xu 4 Zellen Spesen extra Mit Unter Chiffre

worden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mchrzeilen werden pro Insertion mit le 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

B

Hotel-Revue Basel
nrmald, solid, sprachenkundig, nette Erscheinung, wird

per sofort gesucht nach Zürich. Chiffre 1592

fttrektor-Chef do reception, nur erste Kraft, sprachenkundig
und perfekter Korrespondent gesucht in Jahresgeschäft

mit 200 Betten. — Offerten mit Bild, Referenzen und Lebenslauf
Chiffre 1586

/gesucht für Bahnhofbuffet seriöse, selbständige Tochter.
Ebendaselbst durchaus gewandte Bulfetdame. Spracbcn-

kenntnisse Deutsch, Französisch und Englisch. — Offerten
mit Qchaltsansprüchcn und Photos. Chiffre 1584

Qcsucht für kleine, feine Fremdenpension 1 tüchtige, erfah-
reue Köchln, ebendaselbst sprachenkundige, tüchtige

Saaltochter und Allclnportler für alles, für 20.—24. Oktober.
Offerten mit Zeugniskopien und Bild an Pension Beau-
Levant, Lausanne. (1589)

gesucht in Luxushotel für Wintersaison einen tüchtigen,
sprachenkundigen Chasseur. Offerten mit Zeugnissen

und Photo. Chiffrc_15S0

gouvernante d'ütage de tout premier ordre est cherchüe par
Grand Hotel de Luxe, Suisse romandc. Faire offres avec

pretentions Inutile de se presenter sans (es mcilteures röfe-
rcnccs. Chiffre 1591

Uclzcr. Mechaniker. Elektriker. Tüchtiger, selbständiger und
* • zuverlässiger Mann gesucht in grösseres Jahresgeschäft.
Offerten mit Referenzen und Gehaltsansprüchen. Chiffre 1585

|£öchln gesucht. Jüngere, tüchtige, für Familie eines Hotels
In Luzern. welches Im Winter geschlossen bleibt, muss

auch Hausarbeiten verrichten. Offerten mit Photo, Zeugnis-
Kopien. Altcrsangabe und Konditionen erbeten. Chiffre 1590

|/öc!ifn. Junge, tüchtige, wenn möglich cntrcinctskundig, die
befähigt ist. während der Zwischenzeit den Chef zu ver-

treten. zu sofortigem Eintritt gesucht. Chiffre 1578

Llltlcr. sprachcnkundigcr. in Hotel I. Ranges. Jahresgeschäft
gesucht., Chiffre 1588

Qlllcc-Gouvernante. franz. tt. deutsch sprechend, erfahren^ und tüchtig, wird für erstklassiges Hotel der franz.
Schweiz, für dieses Soätiahr gesucht. Jahresstelle. Off. mit
Photo. Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüche. Chiffre 1491

Ou üemande unc cuisiniöre k l'Hötel Pattus. St-Aubln (Ct.
Ncuchätcl). (1579)
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Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

3842 Tüchtige Köchin für Privat-Haushalt, sofort, mittleres
Hotel Luzern.

3866 Kaffeeköchin, mit guten Zeugnissen, sofort. Hotel 100
Betten, Badeort Aargau.

3920 Chef de rang. Commis de rang. Saalkcllncr, Winter¬
saison. Hotel 100 Betten, franz. Schweiz.

3M5 2 KUchcnniädchen, erstkl. Passantenhotcl, Basel.
3930 Kaffcc-Haushaltungskdchm, Lingöre, Wintersaison. Ho¬

tel 125 Betten, Berner Oberland.
3933 Servlertochtcr für Frühstück und Mithilfe In Lingerie,

1. Okt kleineres Hotel. Basel.
3935 Lingeric-Gouvcrnante. nach Ueberefnktinft, Hotel 100

Betten. Gcnfersee.
3936 Tüchtige Buffctdamc. Buffet-Ofiicemadchcn. 1. Okt.,

Passantenhotcl 40 Betten. Kt. Aargau.
3945 Kaffee-Angcstelltcnköchin, 15. Oktober, Jahresstclic,

erstkl. Tea Room, Tcssin, Jahresstclic.
3952 Sanllchrtochter. die im Haushalt mithilft, sofort, junge

Köchin, neben Chef. Buffetvolontärln. nach Uebereinkunft.

Bahnhofbuffet, Kanton Bern.
3959 I. Saaltochter, mit Bureau-Arbeiten vertraut, sofort,

kleineres Hotel. Basel.
3962 10 Cornaus de rang. 4 Demf-chets. Chef de rang. Win-

tersaison, Grosshotel. Berner Oberland.
3,)87 Maschinen Wäscherin, auch Fremden wüsche, tüchtige

KUchcii-GouNcruante (gelernte Köchin), Wintersaison,
Hotel 200 Betten. ZcntralSchwciz.

3^9 tüchtiger Wäscher, sofort, erstkl. Restaurant. Bern.
4013 Jjlngcnc-Wavchcriu-Gouvcrnante, etwas ital. sprechend,

I Winter- und Sommerbetrieb, gros-
w* Il2JcK «'»uMnden.

4014 nand-Maschinenw aschcr, nach Ucberemkunft, Hotel 200
Betten, GraubUndco.

4015 Kaffeekflchin. 15. De/., \\ mtersaison. Hotel 70 Betten,Zcntralschweiz.
4018 Kaffee-AngcSteiltenköchin. Anf. Okt.. Hotel 90 Betten

grössere Stadt. Jahrestelle.
4036 Junge Sekretärin, sofort. Hotel 50 Betten. Kt Graub.
4017 Saallehrtochter, gut franz. sprechend. Mitte Oktober,

Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.
40"0 Junge Köchin neben Chef. Buffct-Volontänn, sprachcn-

kundig. Bahnhofbuffet. Kt. Bern
405» Tüchtiges Zimmermädchen, sprachenkundig. Hilfs-Zim-

mermidchcn, Anttng/Mittc Oktober, Qrosshotel. Gen-
fersee.

4^1 Haushaltungsköclun (Wintersaison Kaffccköchin). sofort,
mittleres Hotel, (irindclwald.

4055 Einlache Köchin. Kücheutnädchcn, sofort. Hotel 54 Bet-
Jen. Vier\xaldstättersee.
Routinierte Economat-Uouveruante, Glätterin, nach
Ucberemkunft. Grosshotel. Graubünden.

4065 Küchenmädchen, Hausmädchen, 20. Okt., Jahresstellen,
kleinere Pension, Davos.

4W4 Tüchtiger Saucier. Entremdtier, Wintersaison. Gross-
hotel. Berner Oberland.

4094 Jüng, HaushaltnngskÖchin (Sommer neben Chef). Ser-
vicrtochter. Anfängerin, sofort, Jahresstellen, mlttl.
Hotel, Interlaken.

4Wb Saaltochter, nach Ueberemkanft. Jahresstelle, Luieru.
üft* Oberkellner. Wintersaison, erstkl. Hotel. Zentralschweiz.

Serv^rtocUter, mit Saal*ervta vertraut, Anfang Okt.
kleineres Hotel, Zuccrsfce.

Nr.

4100 Econoinat-Office-Oouvcrnante. nach Uebereinkunft, erst¬
klassiges Hotel. Wallis.

t x t.
4101 Jüng. Alleinkoch. Wintersaison, event. Jahresstelle,

1. November. Hotel 45 Betten. Wallis.
4108 Economat-Gouvernante, sofort, Jahrcsstelle, Hotel 100

Betten. Oenfersec.
4109 Jüng. Kochin. sofort. Fr. 100.— bis 120— (Sommersai¬

son Fr. 200.—). Jahrcsstelle. kleineres Hotel. Kanton
Bern. ^ _

4117 Buffetdame. englisch sprechend. 1. Dez.. grosses Bahn¬
hofbuffet, Graubünden.

4118 Jüng. Haushnltungsköchln (im Sommer neben Chef),
Serviertochter, für Gaststube. 22 bis 25 Jahre alt.
Jahrcsstelle. mittleres Hotel. Vierwaldstättersee.

4121 Officeburschc, Wintersaison. Hotel 100 Betten, franz.
Schweiz.

4122 Zimmermädchen, 15. Oktober, Jahresstelle. mittl. Hotel,
Luzern

4123 Hallenkellner, sprachenkundig, Wintersaison, Hotel -uu
Betten. Oraubünden.

4124 Erstkl. Pätlssier, Saucier. Entremötier, Bureaufräulein
mit Hotelpraxis. Wintersaison. Hotel 200 Betten,
Oraubünden.

4128 Jüng. Saaltochter, sofort, Hotel 50 Betten. Thunersee.
4129 Serviertochter, für kleineres Passantenhotel. Ostschweiz,

Jahresstclic.
4130 Haushaltungskochin (Wmtersaison Pcrsonalköchin), so¬

fort. Grosshotel, Oraubünden.
4131 Köchln, sofort. Hotel 25 Betten. Jahresstelle. Kanton

Waadt w4134 Buffetlchrtochter, nach Uebereinkunft. mittl. Hotel,
Basel, Jahresstelle.

4135 Wäscherin, sofort, erstkl. Passantenhotel. Basel.
4136 Küchenmädchen. Hausmädchen, 15. Oktober, kleineres

Hotel. Basel. Jahresstelle.
4138 Gcneralgouvernante. sofort. Jahresstelle. Hotel 100 Bet¬

ten, Tcssin. '
4139 Sekretürin-Volontärin. nach Uebereinkunft. Wintersport-

Platz, Hotel 180 Betten, Zentralschweiz.
4140 Cafe-Rest.-Serviertochter. Fr. 30.— monatlich, sofort,

Jahresstelle. Hotel 60 Betten. Thunersee.
4141 Chcf-Saucier, nach Uebereinkunft. Hotel 150 Betten, Zen-

tralschweiz.
4143 I. Olätterin, Lingeriemädchen, nach Uebereinkunft, Win¬

tersaison. Hotel 180 Betten. Zentraischweiz.
4147 Sekretär, deutsch, franz., englisch, nach Uebereinkunft,

Hotel 70 Betten, Oenfersee.
4148 Femme de chambre. de suite, jeune homtne. sachant bien

pätiner (et nettoyer le pätinage) pour petit Hotel ä
Chateau d'Oex. Saison d'hiver.

4150 Gouvernante d'office. culsinfere k cafe, entrde k con-
venir. Grand Hotel, 180 lits. Lac Löman.

4152 Angehende Köchin oder tüchtiges Küchenmädchen (ev.
Kochlchrtochtcr), Eintritt sofort, mittl. Hotel. Lausanne.

4154 Olätterin, sofort, Sporthotel. 80 Betten. Oraubünden.
4155 Selbst., lunger Chefkoch, ev. tüchtige, selbst. Köchin,

Ende Okt.. Passantenhotet, 60 Betten. Vierwaldstättersee.
4156 Office-Qouvernantc. 15. Okt.. Jahresstelle, Hotel 140

Betten, grössere Stadt.
4157 Zimmermädchen, deutsch, franz., 15. Okt., Hotel 40

Betten. Ostschweiz.
4159 Küchenchef, Patissier, nach Uebereinkunft, Wintersaison,

Hotel 85 Betten. Beruer Oberland.
4161 Kochvolontär, nach Ueberemkunft, Bahnhofbuffet, Kt.

Bern.
4164 Restauranttochter oder tüchtige Saaltochter, einfache

Servicitochtcr für Wirtschaft, angehende Lingöre, Eintritt

15. Oktober. Jabrestellcn. Hotel 60 Betten, Badeort

Aargati.
4167 Privatköchin, sofort, erstkl. Restaurant, Bern.
4172 Oberkellner, sofort, Passantenhotel 54 Betten, grössere

Stadt.
4173 Sekretärin, nach Uebereinkunft, Hotel 150 Betten, Wiii-

torsportplatz, Zentralschweiz.
4174 Oberkellner, nach Uebereinkunft, erstkl. Hotel, 100 Bet¬

ten, Tessin.
4175 Maitre d'hotel, allemand, francais, anglais, entree 1er

novembre, Grand Hotel, Vaud.
4177 Sekretärin, 4 Sprachen sprechend, nach Uebereinkunft,

Hotel 40 Betten, Tessin, -
4178 Oberkellner, Patissier-Aidc de cuisinc. Fr. 150 — mo¬

natlich, Kaffeeköchin, Wäscherin, Mitte Dezember, Win-
tcrsaison. Hotel 65 Betten, Engadiu.

4182 Halienchcf, Chef de rang, nach Uebereinkunft, Gross-
hotel, Zürich.

4185 Lingerie-Gouvernante, Oberglatterin, 2 Glätterinnen,
Argentier, Wintcrsaison, Grosshotel, Graubünden.

Besetzte Steilen sind sofort per
Postkarte abzumelden.

Slelnwflie Benito ii Plates |
Bis zu 4 Zeilen. — Jede Mehrzeile 50 Cts Zuschlag.

Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zellen) Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—
Postmarken werdcu an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
in der Schweiz an Postcheckbureau V Konto 85. Ausland
per Mandat. — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre
beizufügen. — Belegnummern werden nicht versandt.

f bei de röception-Dlrecteur, Stütze des Prinzipals, Kassier,^ Schweizer, 37 Jahre, bilanzsicher, 4 Hauptsprachen perf,
beste in- u. ausl. Refer., sucht pass. Stellung. Chiffre 414

ftlrektor, Chef de röceptlon. Kassler, 32 Jahre, in allci
Teilen der Hoteliene erfahren, sucht passendes

Engagement. sofort oder später. Seit 2 Jahren Leiter einesgrösseren^ Chiffre 3S6

ftlrecteur, Chcf-Röceptlon, Maitre-d'liöte!, trois lang, natio-
nales et anglais, 43 ans. certificats. references 1er ordre,

cherche emploi imnfediat. Chiffre 343

ft Irectrice-Vertrauensstelle. Witwe, seit Jahren in Hotel,
Sanatorium und Klinik tätig, mit Gesamtbetrieb \ ertraut,

einfach und seriös, sucht leitende oder VertrauenssteÜe in
Hotel, Sanatorium, Klinik oder dergl. Referenzen zur Ver-
fügung. Chiffre 411

Empfangschef. Kassierer. Stütze, intern. Fachmann. 29 Jahre,
Hotelierssohn, Engl., Franz Ital. und Holländisch,

erstklassig empfohlen, sucht sofort Jahres- oder Saisonstellc.
Chiffre 210

pmpfangsherr-Kassier, perfekt 4 Hauptsprachen in Wort und
Schrift. Hoteliersohn. 29 Jahre, ledig, zurzeit in erstkl.

Hause tätig, sucht sich zu verändern. Chiffre 315

Motel-Dtrectrice. gut präsent., ges. Alters. 4 Sprachen, ge¬
bildet. in Reception, Bureau. Küche, Restaurant. Tea-

Room etc. durchaus erfahren und praktisch, sucht leitenden
oder Vertrauensposten. Beste Zeugn. und Ref. Chiffre 313

Cekretärin. bilanzsicher, 4 Sprachen kundig, mit langjähriger** Bureaupraxis, sucht Engagement. Offerten an M. Wyrisch,
Breitli, Buochs. (306)

Cckretärln-Buchhalterin, gesetzten Alters, mit vieljähriger
Hotelpraxis, bilanzsicher und sprachenkundig, sucht ganz

selbständigen Posten in Zweisaisons- od. Jahresgeschäft.
Chiffre 409

Sekretärin. Hotelierstochter, deutsch, engl. u. etwas franz.
sprechend, erfahren im Hotelfach, sacht Wintersaison-

Stelle. Besch. Anspr. Beste Zcugn. u. Refer. Chiffre 412

Cekretärin, junge, tücht. in Journalführen, Maschinenschr.
90 u. Korrespond., Handelsschulbild., sucht per sofort oder
später Stelle. Offerten an Frl. M. Hofmann, Hotel Paradies,
Weggls. (413)
Cekrctärlo-Kasslererin, 24 Jahre. Deutsch, Franz. und Engliscr,

in Wort und Schrift, gewandt in allen Bureau-Arbeiten
und Reception, sucht Stelle. Chiffre 112

Cekretärin, vertraut mit Journal, gut präsentierend, deutsch,** franz. und etwas engl, sprechend, sucht Stelle für Bureau
und Reception. Gute Behandl. Hauptbedingung. Bescheidene
Ansprüche. Eintritt sofort od. nach Uebereinkunft, Chiffre 133

Cecrötaire-Caissler, 24 Jahre, Deutsch, Franz., Englisch,** Spanisch, sucht Engagement auf Winter in erstkl. Haus.
Chiffre 397

Cecrötaire-Cassler, 24 Jahre, Englisch. Franz., Ital. und** Deutsch in Wort und Schrift, mit sämtlichen Bureau-
arbeiten vertraut, sucht Stelle (Wintersaison). Chiffre 229

Cekrctär, Che! de reception, guter Korrespondent in 4 Spra-** eben, sämtl. Bureauarbeiten, Röception, sowie auf Ser-
vice, sucht Posten, sofort oder später. Chiffe 257

Cekrctär. Deutsch, Franz. und genügend Englisch, sucht
Stelle für sofort oder Wintersaisoit. Chiffre 366

Cekrctär, 21 Jahre, mit prima Zeugnissen, sucht passenden
Bureauposten. Deutsch. Franz. und Englisch fn Wort und

Schrift, 3jährige Banklehrzeit. Diplom der kaufm. Handelsschule.

Maschinenschrift. Plakatschrift, Stenographie. im!itär-
frel» Chiffre 378

Cekretär, 21% Jahre, sucht Stelle als Journalführer, für
** Buchhaltung oder als Kontrolleur. Gute Sprachkcnntmsse
und Referenzen, Handels-Diplom und Ia. Zeugnisse. Chiffre 245

Cccrötalre. jeune. cherche place pour l'hiver dans hotel 1er
rang, comme Ilöme secretaire ou contröleur. Certificats et

references de 1er ordre. Chiffre 118

Cekretär-Volontär. bestempf., 24jähr., öster. Hotelierssoiin,** deutsch, englisch und etwas franz. sprechend, Absolvent
der Hochschule für Welthandel und der int. Hotelfachschule
in Wien, sucht per sofort Volontarstelle in die franz Schweiz.

Chiffre _352

"Cekretär-Volontär, Deutsch. Franz. Ital. und etwas Eng-
lisch, mit guten Referenzen, sucht sofort Stelle. Chiff. 272

Cekretär-Volontär, Französisch, Deutsch und etwas Italien
sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle. Tessin oder

Westschweiz, ev. Ausland, bevorzugt. Kaufm. Diplom und
gute Zeugnisse Chiffre 384

Cecrötalre-volontalre, jeune Suisse-allemand. cherche place
pour se perfectionner dans la langue francaise. Des offres

ä A. Siegrist-Rey. Obere Dammstrasse. Brugg (Aargau). (303)

Cekretär-Volontär, 23 Jahre. Hote1iersohn. mit Schweiz.
** kaufm. Handelsdmlom, 2 Jahre Hotelpraxis. sucht
passende Stelle in gutes Haus, um sich im Hotelfach weiter
auszubilden. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft Prima
Referenzen. Chiffre 946

Salle & Restaurant

B armald, gewandte Mixerin, perfekt Englisch, sucht sofort
oder Winter-Engagement. Chiffre 382

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

| Bureau & Reception |
A ureau-Anlange/In oder Alde-Gouvcroante, zuverlässige.** junge Westschweizerin, kaufmännisch gebildet. Deutsch
und Franz. in Wort und Schrift, gute Anfangskenntnisse Im
Englischen und Italienischen, sucht Stelle. Chiffre 334

Rurcaufräulein, 21 Jahre, deutsch," franz. und englisch in
w Schrift und Sprache (Dactylo). Bureaupraxis, sucht
Stelle für Buchhaltung und Korrespondenz. Eintritt und Oe-
halt nach Uebereinkunft. Chiffre 212

Enrcau-Volontärln, aus guter Familie. 20 Jahre, deutsch und
** französisch sprechend, sucht Stelle in Hotel für Winter-
saison. Chnfre 321

Anrcau-Volontär. Bestempf., 21 jähr. Schw. Hotelierssohn,
90 deutsch, franz. und etwas engl, sprechend, sucht per
Anfang Nov. Volontarstelle in Hotel-Bureau. Chiffre 239

Rurcau-Volontär, 21jährig, mit absolvierter 3jähriger kauf-
^ mänmscher Lehre. Diplom des S. K. V., Deutsch und
Franz. in Wort und Schrift, etliche Kenntnisse im Englischen,
sucht Anfangsstelle. Chiffre 395

Rurcau-Volontär, lunger. intelligenter Deutschschweizer,
deutsch, franz. und etwas englisch sprechend, sucht

Stelle. Ref. zur Verfügung. (Handeisschulbildung.) Eintritt
sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 407

^urcau-Volontär. Suchen für unseren Bureau-Volontär, 25
Jahre, Reichsdeutscher, gewandt in Rüception, Journal

sewie sämtlichen Bureauarbeiten, passende Position. Park-Hotel A.-C,., VilUch, Kärnten. (3S0)

£aissicr-MaIn-courantier. arbeitsfreudig und erfahren im
n„ otc"ach. mit kaufm. Bildung, Engl.. Franz., Ital. und
Ei*!! »

1 Grosshotel Graubündens tätig ge-wesen. 2. Zt. die Schweiz. Hotclfachschulc besuchend, sucht
Wintcr-Engagcmcnt in grösseres Haus 1. Ranges. Chiffre 234

C h*' du,r6?°I,,,?n;Ca,iwl<:r- 24 Jahre- EnK'- Franz, u. Deutsch
c* »iln. stcBhri"* "i. sämtl. Burcauarbeiten \ertr., suchtStelle in erstkl. Haus. Prima Refer. Chiffre 415
rtK!« de riceptlon-catsslcr, 23 Jahre, erste Kraft, nul besten^ Sprachkenntnissen, prima Zeugn. u. Refer u. feinen
Umgangsformen. sucht passende Jahres- od. Saisonstellc. Eintritt
baldmöglichst oder nach Belieben. Chisfre 142

ttarman, bon mixer, experience de löres maisons. connais-90 sance parfaite de 4 iangucs, cherche place pour l'hiver
comtne premier ou second mixer. — Ecrirc Markert Barman,
Palace-Hötel. Meran. (339)

Rarman, erfahrener, sparsamer Mixer. 5 Sprachen, sticht, ge-" stützt auf erstkl. Referenzen Jahres- oder Saisonstelle.
Chiffre 317

Earraan, Schweizer, fachkundig. 3 Hauptsprachen. 24 Jahre,
In- und Auslandpraxis, sucht Winter- oder Jahresengagement.

Eintritt anfangs Oktober. Offerten an Q. Baer, Tübach
(St. Oallen). (276)

Chef de rang, langjähriger, der 3 Hauptsprachen mächtig,
mit Ia. Ref. erster Häuser des In- und Auslandes, sucht

passendes Engagement für kommenden Winter als Oberkellner
oder dementspr. Posten. Gefl. Angebote an Paul Müller,
Hötel des Bergues, Qenäve. (370)

£ommis de rang, event. Bar, 21 Jahre, deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle für sofort. Chiffre 404

£ommIs de rang, 27 ans, 3 iangues, bonnes notions d'italien,
lfcres röförences, cherche engagement dans ötablissement

Ier ordre en Suisse ou ötranger. W. Zimmermann, 19, Citö,
Genöve. (172)

Qargon. Barman. Beige, mariä. 26 ans. parlant francais,
nöerlandais, anglais et allemand, cherche place dans

hötel ou tea-room. References Ier ordre. Suisse francaise
de preference pour salson d*hiver. Chiffre 359

Maitre d'hötel, Schweizer. 38 Jahre, gut präsent., tüchtig,
umsichtig und zuverlässig. 4 Hauotspr.. mit Journalführung
vertraut, auch ganz vorz. Bar-Kentnisse. sucht Saison-

od. Jahreseng., ev, als Chef d'etage od. Barman. Chiffre 372

Maitre d'hötes, sulsse. 36 ans. parlant les quatres Iangues,
references meilleurs hotels suisses et etrangers. cherche

place pour saison d'hiver on k l'annee. C. Mathlen. 46, rue de
1a Marne. Bruxclles. (332)

Qbcrkellner, Che! de rang, mit guten Zeugnissen, sprachen¬
kundig, sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle.

g
Chiffre 390

^Iberkeilncr, sehr arbeitsamer, sprachenkundiger, erstklas¬
siger Fachmann, mit In- und Ausiandspraxis, sucht Posten

für jetzt oder später. Chiffre 256

^Oberkellner, 39 Jahre, tüchtiger Fachmann, mit der Journal-
ffihrung vertraut, sucht Saison- oder Jahres-Engagement.

Chiffre 105

Qbcrkellner, 40 Jahre, 4 Sprachen, fachkundig, in letzter
Stelle 13 Jahre tätig, sucht Winter- oder Jahresengi-

gement. Beste Referenzen. Chiffre 353

Bcstauranttochter, junge, gut präs.. deutsch, franz. und engl.^ sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle in Saal, Restaurant

oder Tea-Room. Klara Eichenberger, Hotel Bahnhof,
Milans (Oraubünden). (323)

Restauranttochter, tüchtige, selbständige, sucht Stelle auf
15. Oktober. Chiffre 333

^V^^Bltoctiter, fachtüchtig, spraclienkund., mit besten Refe¬
renzen. sucht für kommende Wintersaison Stellung ins

Engadin. Chiffre 141

Qbersaaltochter. ges Alters, gut Präs., gebildet und spra-
chenkundig, in tedem Fach tüchtig, sucht Posten, auch

Jahresstelle, event. Stütze der Frau oder eines alleinstehenden
Hoteliers. Chiffre 309

Qbersaaltochter. ges. Alters, gut präs.. tüchtig, spracben-^0 kundig, sucht passendes Engagement. Chiffre 304

kbersaaltochter, tüchtig u. sprachenkund.. mit prima Refer.,
sucht Stelle. Geht auch als selbständ. Saaltochter. Ch. 132

0estaurant- oder Saaltochter, einfache. 23 Jahre, Deutsch
unj Franz., sucht Jahresstelle in besseres Haus. Offerten

an Olga Laubscher. Zürcherstr. 94. Höncc (hei Zürich). (365)

f^estauranttochtcr. deutsch, franz engl und ital. sprechend.^ sucht Stelle tur kommende Wintersaison. Chiffre 311

Caallebrtocbter. 23 Jahre, sucht Stelle, event, als Anfangs-
90 Zimmermädchen. Chiffre 326

Caallehrtochter und Anfängerin In Restaurant. Zwei junge
Schwestern, franz. und sehr gut engl, sprechend, suchen

Engagement in Hotels. Chiffre 335

Caaltochter I.. gesetzten Alters, sucht Stelle fur Winter-
saison. eventl. in Tea-Room. Offerten an H. M. 50,

Hauntpost. Solothurn. (363)

Caaltochter 1., tüchtige, sucht Posten für Wintersaison, auch
** Jahresstelle in mittleres Haus. Gute Zeugnisse zu Dien- •

sten. Chiffre 410^

Caaltochter, franz. und deutsch sprechend, mit gutem Zeug-
** nis, sucht Stelle für Wintersaison. Chiffre 345

Caaltochter, 22 Jahre, fleissig und willig, deutsch, franz.
und etwas englisch sprechend, mit guten Zeugnissen,

sucht Engagement für die kommende Wintersaison. Chiffre 178

Caaltochter, junge, seriöse, deutsch und franz. sprechend,
** sucht passendes Engagement. Zeugnisse und Photo zu
Diensten. Chiffre 338

Caaltochter, tüchtige, servicegewandte, deutsch und franz.
** sprechend, sucht Engagement, am liebsten nach dem
Engadin. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiifre 314

Caal- und Restauranttochter, tüchtig, selbständig, deutsch,
franz., etwas englisch und italienisch sprechend, sucht

Stelle zum Servieren in Hotel oder Restaurant, Jahresstelle
oder auch Wintersaison. Chiffre 387

Caal- und Saallehrtochter, deutsch und franz. sprechend, su-** chen Stelle auf kommende Wintersaison in mittleres
Hotel. Offerten an Restaurant Feldschlösschen-Brauerei,
Rhelnfelden, (389)

Caaltöchter, 2 Schwestern, suchen Stelle, eine würde auch
als Zimmermädchen gehen, wenn möglich im gleichen

Haus. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Frau Elsa Tonini,
Couturiere, Saxon (Valais). (232)

Caal- und Restauranttöchter, zwei Schwestern, suchen für
Wintersaison Stellen. Zeugnisse zu Diensten. Chiflre 328

Caalvolontärln. 18 Jahre, deutsch und franz. sprechend, sucht
Stelle in den Tessin zur Erlernung der ital. Sprache.

Chiffre 336

Cervlertochtcr. bewandert in erstklassigem Service, mit guten
** Umgangsformen, deutsch, franz. und etwas englisch
sprechend, such Engagement in besseres Restaurant oder Tea-
Room, vorzugsweise in Bern. Chiffre 320

Cervlertochter. Deutsch, mit ersten Referenzen^ mittleren
Alters, sucht Saisonstelle. Chiffre 2ll

Cervlertochter, junge, sprachenkundige, sucht Jahresstelle in
nur gutes Restaurant. Zeugniskopien und Photo zu

Diensten. Chiffre 406

Cervlertochter. Jüngere, durchaus service- und sprachenkun-** dige Tochter sucht Stelle in Restaurant, Bar oder Tea
Room. Chiffre 342

Cervlertochter. zwei Freundinnen, tüchtig im Service,** Deutsch, Franz. und etwas Englisch, suchen Stellen i«
gutgehendes Restaurant. Halle oder Tea-Room Gefl. Offerten
an R. Hägler b. Nydegger, Elisabethenstr.. Basel.
Commeller. Jeune bomme de 18 ans, parlant francais. alle-

mand et itaUen. cherche place comme sommelier. liftier,
chasseur ou comme garcon de cafe dans hötel ou restaurant,
libre de suite. Chiffre 216

Cuisine & Office

Aide de cuisine, lunger Mann, der einen Kurs an der Hotel-^ schule in Neuenburg absolviert hat, sucht Stelle in Hotel.
Offerten an S. Willener. Travers (Neuchatel). (346)

Aide de cuisine, junger, sucht Wintersaison- oder Jahres-" stelle. Westschweiz bevorzugt. Chiffre 301

Aide de culslne, 22 ans. parlant 2 langues, cherche engage-** nient commencement octobre. Bons certificats ä disposition,

Chiffre 283

Aide de culslne sucht Stelle neben Che! in
wo Gelegenheit zur Weiterbildung ist.

rakter. Bescheidene Ansprüche.

kleinen Betrieb,
Nüchterner Cha-

Chiffre 39$

Alleinkoch. junger, tüchtiger, sucht Stelle** Wintersaison Tüchtig in Restauration
tremet vertraut. Gute Referenzen

Qsscrollcr. Suche Stelle für Casseroller^ Hotel. Lohn Fr. 60— per Monat Adresse
Morscliach.

auf kommende
sowie mit En-

Chiffre 582

in mittelgrosses
: Hotel Frohna'p.

(316)

£ hef de cuisine, bon travailleur, experiments, sobre et eco-^ nonie, cherche place pour de suite ou pour la saison
d'hiver. Bonnes röferences k disposition, pretentions modestes.

Chiffre 324

£hei de culslne. Sconome et de confiance. cherche engage-
ment pour maintenant ou pour l'hiver. Chiffre 307

£ hc! de cuisinc, 35 Jahre, tüchtig u. solid, sucht Vertrauens-
Posten in gross. Haus. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 417

£hel de culslne. gesetzten Alters, sparsam, ruhig, sucht^ in mittleres Hotel Engagement. Bescheidene Ansprüche.
Chiffre 233

£bel de cuisinc, mit prima Referenzen, sucht passendes En-
gagement in Jahresstelle oder Wintersaison. Chiffre 400

Qcf de cuisinc. Schweizer. Ende 40. arbeitsfreudig, guter^ Organisator In internat Küche versiert, an saub.. spars.
WIrtsch. gewöhnt, z. Zt. Herbstsaison i. führend. Hause m
Italien, sucht Vertrauensst. fn erstkl. Hause. Ia. Ref. Chiff. 340

Qel de Cuisine (Suisse), Ier ordre, ayant trav. nombreuses
annöes dans le midi, cherche place saison d'hiver ou ä

l'annöe dans bon hotel, Suisse ou ätranger. Chiffre 204

£hef de partle, 23jähriger, tüchtiger, mit sehr guten Zeug-v nissen. sucht passende Stelle. Eintritt nach Belieben.
Chiffre 246

£ bel-Koch, erfahren, auch In Entremets, sucht Jahres- oder^ Wintersaison-Stelle. Chiffre 110

fommls-Pätlssler sucht Stelle in grosses Hotel. Zeugnisse
zu Diensten. Qefl. Offerten an Postfach 1139, Oberriet

(Rheintal). (358)

Qlsinier. 19% Jahre, sucht Stelle als Afde- oder Commis^ de culslne auf Anfang Oktober, franz. Schweiz bevorzug*.
Ch i f fre_J07

ficonomat- oder Küchen-Gouvernante mit prima Zeugnissen.
deutsch, franz. u. italien. sprechend, sucht Saison- oder

jahresstelle. Chiffre 255

|/aifee-Angestellten-Koch sucht per sofort Stelle. Offerten
an Hohl, per Union Helvetia, Zürich, Haus du Pont. (399)

|/aifecköchln. gross, stark. 20 Jahre, mit guten Kenntnissen^ im Kochen, sucht Stelle auf Wintersaison In mitt'eres
Hotel. Oute Zeugnisse. Off. an Frieda Eggen. Hotel Hirschen,
Interlaken. (3<1)

l/alfeeköchln. mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder
Jahresstelle auf Anfang oder Mitte Dezember. Ch if fre 322

Köchln sucht per sofort Stelle, am liebsten neben Chef.
Chiffre 3S3

Köchin, tüchtig und selbständig, mit guten Zeugnissen, su^ht
Steile in kleineres Hotel für altein oder als Aide neben

Chef in grosserem Betrieb für Wintersaison. Anna Kummer.
Hotel Oerber. Lugano. (236)

l/ock. lunger. fleissiger. mit prima Zeugnissen, sacht Stelle
als Aide de cuisine in erstkl, Hotel, Chiffre 297

|£ocb, junger, strebsamer, sucht Stelle neben Chef od. Com-^ mis in gross. Haus. Zeugn. a. Refer. Offerten an Hans
König. Cuisimer, Rest. König, Zofingen. (419)

|/och. Junger, strebsamer, gelernter Patissier. sacht Stelle^ in grösserem Haus zn tüchtigem Partfe-Chef. Eintritt
nach Uebereinkunft. Referenzen. Chiffre 277

l/och, junger, tüchtiger, sucht Stelle als Alleinkoch per so-^ fort oder nach Uebereinkanft. Zeugnisse zu Diensten.
Offerten unter J, F. an Postfach 12432 Chur (Graubünden).

(J H 218 Ch.) [336]
t/ochfohrstallo gesucht für gesunden, willigen Jüngling von^ 17 Jahren. Chiffre 279

Kocklcbrstelie gesucht für intelligenten, kräftigen, 16jährigen
Jüngling, deutsch und franz. sprechend, in erstklassiges

Hotel Offerten gefl. an G. Laubschcr. Wiedingstrasse 14,
Zürich 3. (355)

Fortsetzung siehe nächste Seite



E/ocIiIehrlocIiter. Gesucht for lunge Tochter Stelle neben^ tüchtige Köchin oder Chef, wo ihr Gelegenheit geboten
wird das Kochen grundlich zu erlernen Chiffre 403

J/och. ruhiger, tüchtiger, solider, sucht per sofort Jahres-^ event. Saisonstelle Gute Zeugn u. Refer. Offerten
erbeten an F. Lieb, Rest z Waag, Bulach (Zürich). (394)

|/och. 27)ährig, tüchtiger, zuverlässiger, sucht Wintersaison-^ stelle als Saucier oder Rötisseur in besseres Haus.
Prima Referenzen Chiffre 3S3

J/och, tüchtiger. 27 Jahre, mit guten Zeugnissen des In- und
Auslandes, sucht Stelle als Garde-Manger oder Saucier.

Offerten nut Gehaltsangabe erbeten Chiffre 373

l/och-Volontär, gelernter Patissier, 22 Jahre, der schon in
Hotels gearbeitet hat, sucht Stelle als Koch-Volontär.

Prima Zeugnisse zu Diensten Offerten an Romand Loetscher,
Muhledorf (Kt Solothurn) (379)

l/ochvolontar. gel Pätisslcr sucht Stelle zur weitem Aus-^ bildung 21jahrig, Lohn bescheiden. In- oder Ausland.
Eintritt sofort oder später — Offerten an H Joho. 1 reu-
ackerstrasse 34. St. Gallen. (318)

|/uchenchef, solider, zuverläss okonom Arbeiter, zur Zeit
Haus m 35 Betten im Tessin führend, sucht Engagement

fur den Winter, ca 2 Monate Chiffre 418

J/uchenchef sucht auf den 15 November Stelle in Hotel,
Sanatorium oder Khnik Sehr guter R6gune-Koch

Chiffre 300

|/uchciichcf sucht Remplacement. frei ab 1 November nächst-
hin Offerten an F Schlafli. Kuchenchef, Hotel Beatnce-

Blumlisalp Beatenberg. (376)

Metzger, tüchtiger, sucht auf kommende Wintersaison Stelle
Ä 1 in ein Hotel Engadin wird bevorzugt Zeugnisse zu
Diensten Offerten mit Lohnangabe sind zu richten unter
O F 2027 Z an Orel! Fussli-Annoncen Zurich. Zürcherhof
(0 F 51541 Z [761]
Dätissicr. Aide de culsinc, sucht Stelle per sofort oder Win-
• tersaison Gute Referenzen Jos. Schneider, Pfafers-Dorf
bei Ragaz (258)

Patissier, junge, solider, auch entremetskundig, sticht Stelle
Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 356

patissicr-Koch, tüchtig, erfahren, zuverlässig, sucht fur so¬
fort Stelle Aller 32 Jahre Wenn möglich Juhresstelle.

Ref zu Diensten Off an R Zimmermann, Patissier-Koch,
Nieder-Wlchtracli (Bern) (396)

Patissier. 29 Jahre, mit besten Zeugnissen, sucht Stelle
Eintritt ab 4 Oktober Chiffre 251

Patissier, 29jahrig. ruhiger, solider Mann sucht, gestützt auf
" gute Zeugnisse. Winterengagement Referenzen

Chiffre 377

Patissier. sehr guter Dekorateur, sucht Saison- oder Jahres-r stelle in Hotel als 2 oder 3 Commis Prima Referenzen.
Offerten an O Wirz. bei H Senn, Zurich 2, Waffenplatz-
strasse 17 (362)

tlolontarln neben Chef. Auf 1. od 15 November sucht Toch-
ter, 23 Jahre, die von der Küche schon etwas Kenntnisse

hat. Stelle als Volontärin od Kochlehrtochter n. Chef. Ch 280

Ctagcnportlcr, 26 Jahre, deutsch, franz englisch und i'ahen." sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstelle Pruna
Referenzen zu Diensten Chiffre 351

Ctagen-Portier, seit etlichen Jahren in nämlicher Stellung,
sucht Stelle fur Wintersaison. 3 Hauptsprachen. Ch 970

E tagen- oder General-Goavernanfe, gut präsent, gesetzten
** Alters, gewandt, energisch. 4 Hauptspr, sucht Engagement

in Hotel od Sanatorium Jahresst, bevorzugt Ch 401

I log&ro I. sucht Enagement auf kommende Wintersaison,
event. JahressteHe In mittleres Hotel. Photo und Zeug-

nisse zu Diensten Chiffre 254

I ingäre, gesetzten Alters, tüchtig und selbständig, geübte
** Maschinenstopferin, sucht auf 1 Dez Stelle. Chiffre 371

I ingärc-Glatteria, tücht m best Refer, u Zeugn., sucht
passendes Engagement in bess. Haus, wenn mögl. Jahresstelle,

ev. als Zimmermädchen Eintr. n. Uebereink. Ch. 385

lingerie-, Kuchen- od Angestellten-Zimmermädchen-, auch
~ Kaffecköchin-Stello von geübter Maschmenstopfenn
gesucht Gute Refer Eintritt sofort Chiffre 391

I ingäre, tüchtig im Fach, sucht selbständigen Posten in nur
erstklassiges Hotel oder Sanatorium Höhenkurort bevorzugt

CJnffrc 354

I Ingäre, tüchtige selbständige, in allen Arbeiten bewandert,
sucht auf Dezember Winter- oder Jahresstelle Chiffre 349

Maschinenwjscher-Hclzcr, tüchtig und solid, sucht Winter-
1 saison- ev Jahresstelle Offerten gefl an Ernst Ratich.

Oberwäscher. Hotels Seiler. Zermatt (Valais). (261)

Portier d'Etage, der auch den Bahndienst kennt. Deutsch u
Franz, sowie tücht kraft Zimmermadehen suchen zus.

in gl. Haus Saison- od Jahrcsstelle auf Nov Zeugnisse zu
Diensten. M R Postfach 16517, Neuchatef. (408)

7Imraermadcfieii, das auch nn Servieren sehr gut beuand
ist, 21 Jahre alt deutsch u franz. Sprech sucht sofort

od auf 15 Okt Stelle Gute Zeugnisse Chiffre 381

7lmmermadctien. gesetzten Alters deutsch franz und englisch
sprechend, sucht Stelle fur Wintersaison in erstklassiges

Haus Chiffre 347

7lmmcrmadcUen. 28 lahre selbständig im Zimmerdienst.
sprachenkundig, mit guten Referenzen sucht Winter-

Saisonstelle in Hotel I Ranges Bevorzugt St Moritz, Klo-
sters oder Murren Chiffre 210

7 Immermädchen oder Saallehrtocliter. einfache. 20jahrig,
franz und etwas italienisch sprechend, gut bewandert im

Zimmerdienst sucht fur sofort Saison- oder Jahrcsstelle
Betr. hat schon gute Vorkenntn im Saalservice Chiffre 327>

7 Immermädchen sucht auf kommende Wmtersaison Stelle
in Hotel Zeugmshop u Photo zu Diensten Ginge ev

auch in die Lingerie Offerten an Elise Ihurnheer. Sulgcn,
Kt Thurgau (224)

7lmmermadchcn sucht Winterengagement in besseres Haus,
event Jahrestelle in seriöses Passantenhotel auf 15 Nov.

Chiffre 348

7immermädchen, tuclit, bewand im Servieren, sucht auf
kommende Wintersaison Stelle Zeugn u Photo. Louise

Vock, Molkerei, Rapperswii (Kt St Gail (420)

7 immermädchen, tüchtiges, 3 Hauptsprachen. mit guten
Zeugnissen aus erstkl Häusern, sucht Saison- oder

Jahressteile Off an Mina Meister, Gotthelfstr. 102, Basel. (248)

Loge, Lift & Omnibus

fhasseur oder Liftler, Deutsch und Franz sucht Engagement^ fur In- oder Ausland Eintritt nach Belieben — Offerten
an K. J 14 postrestante. Genäve. (337)

fhaufleur d'auto, öxpcrimentd, causant les deux langues,
cherche place dans hotel ou fanullie Entröe de suite

ou a convenir Chufre 364

ronclcrgc. Conditcicur. Schweizer. 30 Jahre 4 Haurfsprachen.^ svmpathisch. solid, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle
für Wintersaison Chiffre 253

fonclerge, der drei Hauptsprachen mächtig, sucht Winter¬
engagement, nimmt auch Concierge-Conducteurstelle an

oder Nacht-Conclercc. Chiftre 205

fonclerge. Nachtconclergo oder Postmann, tüchtig und spra-^ chenkundig. lange Jahre in derselben Stellung sucht
Saisonstelle nach Graubunden. Chiffre 305

/onclcrge oder Conclcrge-Conductcur. Schweizer seriöser^ Mann mit prima Zeugnissen, deutsch, franz englisch und
italienisch sprechend, sucht Saisonstelle Chiffre 367

conductcur-Portler oder Nachtportier. zuverlässiger Mann 4^ Hauptsprachen geläufig sprechend, sucht Jahrcsstelle in
gutes Haus Eintritt 15 Okt bis 1 Nov Eigene Uniform

Chitire 361
Uausburschc, zuverlass, will, ni 7eugn sucht fur sofort

Saison- od Jahresstelle Event. Anfangsstclle ils Umcr-
portier. Portier od Oificebursche C hiftre 405

I iftler-Chasseur-Conducteur, deutsch, franz und englisch
sprechend, sucht Saisonstelle per 15 Dezember Frstkl

Referenzen des In- und Auslandes Chiffre 369

I Iftier-Chasscur, 19 Jahre deutsch und franz sprechend,
gute Erscheinung, sucht Stelle fur die Wmtersaison

Photo und Referenzen zu Diensten Chiffre 325

I Iftier-Chasscur, der drei Landessprachen mächtig und etwas
Englisch, sucht Stelle auf nächste Saison Ausland nicht

ausgeschlossen Hans Kochh. Kursaal Lugano. (26S)

I iftler. Conducteur oder Conclergc-Conductcur. junger Main
englisch, franz und deutsch sprechend, sucht Stelle fur

die Wintersaison nach Graubunden oder Berner Oberland
Chiffre 208

| litter. Ich suche fur meinen Liftier Stelle auf kommen le
** Wmtersaison Bewerber kann bestens empfohlen werdet
Offerten erb an R Matzig. Prop Hotel Europe Luzcrn. (374)

Machtportier, bestens empfohlen, gewissenhaft und zuver-
lässig, sprachenkundig. der auch Reinigungsarbeiten

übernimmt und Centraiheizungen versteht, sucht, gestutzt auf
gute Zeugnisse. Engagement im In- od Ausland. Eintritt nach
Uebereinkunft Chiffre 271

portler (allein oder Fngc) sucht Wintersaison- oder Jahres-
stelle Zeugnisse /u Diensten Chiffre 416

porticr-Couducteur oder Portier, im Service durchaus bc-
wandert Deutsch Franz und ziemlich Englisch, mit

prima Zeugnissen und Referenzen, sucht ab 15. Okt Saisonoder

Jahresstelle, auch Ausland Chifire 375

portfer-Conducteur, 26 Jahre, deutsch, franz u engl sprech
sucht Stelle fur kommende Winter-Saison. Pritna Zeugn

und Referenzen Chiffre 402

Portier, Deutsch, Franz. u etwas Engl mit Bureau- undr Servicekenntnissen, sucht sofort Stelle, bevorzugt En-
gadin Chiffre 392

portier, gesetzten Alters, deutsch, franz und etwas englischr sprechend, solider, gewissenhafter Arbeiter, sucht Saison-
od. Jahresstelle per sofort od. nach Uebereinkunft Chiffre 350

p ortler-IIausbursche, 24Vi Jahre, sucht per sofort Jahres-
stelle, auch als Allein- oder Etagen-Portier. Gute Zeug-

nisse zu Diensten Chiffre 969

Portler-Llfticr. 19 Jahre, deutsch, etwas franz und englischr sprechend, sucht Stelle Zeugnisse und Photo vorhanden
Jahresstelle bevorzugt Offerten gefl an E. Huber. Post-
lagernd, Engclbcrg. (235)

Portier, 21 Jahre Deutsch, Franzosisch und etwas Englisch,
sucht Stelle Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 331

portier, 25jähr deutsch, franz u etwas engl, sprechend,
sucht Stelle als Etagenport od allein Chifire 393

portler 28 Tahre kräftig, solid nnd gut präsentierend sucht
W intersuson- oder JahressteHe 1 rei ab 1 Oktober

„ Chiffre 991

portier oder Llftier, fleissiger anständiger und saubererr Bursche, sucht Stelle ins Oberland Adr Samuel Kunz.
im Moos, Mclnlsherg h. Blei. (290)

Portier mit sehr guten Zeugnissen, deutsch und französisch
sprechend, sucht baldmöglichst Stelle Chiffre 270

Portier, tüchtig und zuverlässig 27 Jahre sprachenkundig.r sucht passende Stelle, frei ab 1 Okt Jahresstelle oder
Winter-Saison Chiffre 18

Portler. tüchtig nnd zuverlässig 28 Jahre, sucht für W'intcr-
Saison gute I tagen- oder NaJitportierstelle Grosseres

Famihenhotel bevorzugt 1 rci ab Dezember Photo und /eug-
nisse zur \eriugung Chiffre 357

Portier. 28 Jahre, mit sehr guten Zeugnissen und Re'e-r renzen sucht Stelle fur Wintersaison «BUndnet oder,
Ferner Oberland bevorzugt, i rei ab 15 Nov Chiffre 273

Divers

pbäulstc. Menulslcr. trav uHcur et bien recommandö, de-

_ m inde place photo it_ccrtificats Chiffre 330

Qcneral-Gouveruaiite. sehr erfahren m allen 7weigen, drei^ Sprachen beherrschend sucht Vcrtrauenssiellc für
Wmtersaison. frei ab 20 Okt Prima Referenzen Chdfrc 34 4

Qenernl- oder Etagengouvernante, langjährige Praxis, erste
Kraft, vier Hauptsprachen, prima Referenzen, sucht

Stelle Chiffre 20b

Qouvcrnante, 23 Jahre, im Hoteltach bewandert sucht Fr-^ gagement in erstkl Haus zur Stütze des Patron Zeug-
nissc zu Diensten Chiffre 227

(Gouvernante für Lingerie. Economat, Office und Küche, ge-^ setzten Alters nnt guten 7eugnisseu. suciit Engagement,
bevorzugt Jahresstelle Offerten an I um Hess, Lmgäre, Hotel
Splendid. InterlaRcn. (319)
Uaushaltungslchrurln. dinlom suciit Stell«, in Hotel oder

besserem Privathaus Sich wenden an Lina Hrotscli
Däden/str Grcnchen (Solothurn) (J Ii 102 Gr) [331]

Uelzer-Maschinist, guter Llcktrikcr, absolut selbständig, in#l sämtlichen Reparaturen und Maschinen-Zentrale, suclt
lahrcs- oder Saison-Engagement in grosses Haus Gef
Offerten au W Pcterhaus P.ilace-IIotc! Luzcrn. (329)

Molzcr, Rcparatcur, Schlosser, auch mit elektrischen und*l sanitären Anlagen aufs beste vertraut absolut zuverlässig
und nüchtern, sucht^Engagement Chiffre 368

Mclzer, verheiratet 26 Jahre, deutsch und franz sprechen
11 gelernter Mechaniker mit Installationsarbcitcn vertraut
und auch in elektrischen Instillations-Reparaturen bewandert.

sucht passende Stelle Chiffre 300

Ifertreterln der Representation. Vielgereiste sprnchenkiiu-
dige Dame sucht \ ertraiieusstellc in erstes Sport- oder

Kurhotcl Offerten rnter Chiffre Ec 4328 Z an Publicitis,
Zürich. (05)

A«kliiN«iI Beilage des BriefportoMCfllUng I zur Wellerbeförderung
der Offerten gefl. nicht unterlassen 11

Chef de Cuisine
Franz. Schweizer, 35 Jahre alt. grosse, präsentable Erscheinung,
ruhigen, soliden Charakters, In- und Auslandspraxis. sucht
Saison- oder JahressteHe. möglichst franz. Schweiz, in grösseres,
erstkl. Haus. (Gewandter Restaurateur und erstkl. Gardemanger.)—

Gefl. Offerten unter Chiffre C. D. 2729 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2.

GESUCHT
nach dem Engadin in erstkl. Familienhotel
von 100 Betten mit Sommer- und Wintersaison

auf Mitte Dezember
1 tüchtiger, ökomischer Küchenchef, Mitarbeiter,

1 Glätterin-Lingere,
eingeübt auf feine Fremdenwäsche

1 Kaffee-Angestellten-Köchin,
2 Saallehrtöchter.

Offerten mit Zeugniss-Copien und Gehaltsansprüchen

unter Chiffre L. R. 2717 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtige und energische

gesucht für sofort für erstklassiges Hotel der französischen
Schweiz JahressteHe. Zeugnisse und Bild mit Gehaltsansprüchen
erbeten unter Chiffre C. H. 2713 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

sprach- und fachgewandt, solid und zuverlässig, sucht passendes
Wintersaison-Engagement in nur gutes Haus Alter 40 Jahre
Beste Referenzin zu Diensten. Gefl Offerten unter Chitfre

S. Z. 2687 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
von erstklassigem Hotel im Oberengadin für

Winter- und Sommersaison (300 Betten)

Chef de reception, Kassier
Oberkellner

Chef de Halle-Barman
Etagen-Gouvernante

Economat-Office-Gouvernante
und Llngerie-Gouvernante

In Frage kommen nur Bewerber welche über
beste Referenzen erster Häuser verfügen.
Offerten unter Chiffre D. N. 2719 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitHimimiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiii
zu pachten gesucht

von seriösen, fachkundigen Bewerbern ein gut frequentiertes

mit Restaurationsbetneb und Zubehör (ca 30—50 Betten)
Vorzugsweise im Tessin. Montreux oder Umgebung oder Fremdenplatz

mit Sommer- und Wintersaison Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Schriftliche Offerten unter Chiffre C. S. 2718

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

IIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllt

(lief de Service
Oberkellner

Ich suche fur den fachtüchtigen Inhaber dieses Postens in unserem

Sommergeschäft passende Stelle für die Wintersaison. Eintritt

nach Uebereinkunft. E. Seiler, Rest. Schuh, Interlaken.

Waren-
Kontrolleur

routiniert in der Hotelbranche, 37 Jahre, bisher als Hotelbesitzer
tätig, sucht für die kommende Wintersaison (November-Marz)

Engagement
Keine besonderen Ansprüche Gefl Offerten erbeten unter

Chiffre A. F. an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Office - Gouvernante
gesucht

per sofort fur erstklassiges Hotel der französischen Schweiz
Jahrcsstelle Französisch und deutsch sprechend Zeugnisse mit
Bild und Gehaltsanspruchen erbeten unter Chiffre A. M. 2714

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gebildeter, energischer Schweizer-Hotelier, 37jährig, in allen
Zweigen des Hotelbetriebes erfahren, sprachenkundig. gut
Präsentierend. mit besten Umgangsformen, sucht Engagement in

gutem Hause mit 2 Saisons oder nur Sonimersaison als

Chef de reception oder sonstige Vertrauensstelle Zurzeit als
Direktor in erstklassigem Hotel des Auslandes tatig Beste
Referenzen zur Verfügung — Offeren erbeten unter Chiffre

H. P. 2724 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
in grosses, erstklassiges Hotel der Zentralschweiz Jahres-
geschäft, sehr tüchtigen, sprachenkundigen und gut präsentie¬

renden

MaTtre d'Hötel
Nur Bewerber mit Auslandpraxis, die bereits seit Jahren auf
eine erfolgreiche Carriäre zurückblicken können, wollen sich
melden unter Chiffre K. P. 2721 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

In grösseres Cafä-Restaurant wird eine tüchtige Kraft als

Geschäftsführer
und stellvertretende Vertrauensperson zum baldigen Eintritt

gesucht
Es werden nur verheiratete Schweizer mit Kuchen- und Servicepraxis,

die über reiche Erfahrungen verlugen berücksichtig
Referenzen Photographie und Gehaltsanspruche erbeten unter

Chifire N. 4584 an Publlcitas Zurich. 5720

VENIE DE GRE A GRE
D'UN TEA-ROOM

La Masse en faillite de „Astoria S. A.", tea-room, restaurant-
concert. k La Chaux-de-Fonds. offre en vente de grä k grä.
en bloc ou par lot. I'agencement complet d'un grand tea-room,
comprenant. tables, chaises, piano, instal'ations diverses, ar-
genterie. lingerie eic etc La vente se fera au comptant et con-
lormäment a la L P Pour visiter, s'adresser a l'Office des
Failhtes de La Chaux-de-Fonds. qui recevra les offres par

öcrit. jusqu au 15 octobre incitis 5723

Junger Mann. Absolvent der Schweiz Wntefachschult in Neuen¬
bürg. sucht

Volontärstelle
in Hotelkuche neben tüchtigen Chef Eintrat beliebig Gefl
Offerten unter Cliafre R. B. 2716 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Serviererin
27 Jahre, tuchtig, solid sucht Stellung in gutem Hause event
auch Zimmerdienst Spricht Italienisch und etwas Englisch
Gelegenheit zur Uebung im Franzosischen erwünscht Zuschriften

erbeten an M. Muller b Leeb Paul. Heysestrasse Nr. 22/V,
München. (A 8 22275) (2712s)

Propagandist
macht nächstens eine Geschäftsreise durch Belgien. Holland
und Deutschland und ist geneigt, gegen massige Gebuhr Pro-
pagandamaterial von Hotels, Kur- und Verkehrsvcremen zweckmässig

zu verbreiten Befeffender verfugt über ausgezeichnete
Verbindungen in ob Landern Auch wird das Anbringen von
Affichen an Plakatsaulen besorgt — Gefl Of erten an Post¬

fach 355. Lugano. (P 11343 O (5710)

Condudeyr oder
Portier-Conducteur

32 Jahre tüchtig, zuverlässig inj so iJ sucht Winter-Engagement
oder lalnesstelle. Pruna Zeugnisse und Referen/tit /u

Diensten — Gcfl OtuUn in er Chufre S. IL 27C3 an du.
Schweizer Hotel-Revue. Bisel 2.

gesucht
in erstklassiges Sanatorium nach Grauhunden JahressteHe
Eintritt nach Uebereinkunft In Frage kommt tüchtige und
energische Person von gesetztem Alter, nut Zeugnissen und
Referenzen aus ersten Hausern Drei Hauptsprachen Bedingung
Oifertcn mit Bild unter Chifire F. E. 2703 an die Schweizer

Hotcl-Rcvuc. Basel 2.

Motti-ta«
Wegen vorgesehener Betnebseinstellung über die Wintermonate
Dezember bis Marz, suche ich fur meinen wiederkehrenden,
über 10 Jahre im Dienst stehenden. 4 Sprachen sprechenden,
tüchtigen Concierge entsprechende Anstellung Für freundliche
Berücksichtigung m Kollegen vorab dankend, bin zu weiterer
Auskunft bereit und erbitte Anfragen zur Weiterleitung unter
Chiffre D. H. 2705 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
von erstklassigem Hotel im Engad'n mit Winter-

und Sommersaison
tüclitiger

Oberkellner
sprachenkundiger

Sekretär
und

Economat - Office - Gouvernante
Offerten mit Bild und Zeugniskopien unter Chiffre E. R.

2681 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu kaufen gesucht

von erfahrenem, tüchtigem, solventem Hotelfachmann 40
bis 50 Betten. Zweisaison- oder Jahresgeschäft Offerten
unter Chiffre E. R. 2459 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

de lärc force,

demandö, ä l'annöe
par grand ätibhssement (150 iits) en Suisse romandc Situatnn
stable et bien rätrjbuäe nour homme capable avant bon carac-
tere, sobre et econome et sachant faire träs bonne cuisine aiusi
que les rdginies Offres avec räfärences sous cluffres J. D. 2711

a la Revue suissc des Hotels ä Bale.

Sekretär - Volontär
Holcliersohn 20 lahre gl t präsentierend Deutsch, Französisch,
Englisch (England), Absolvent der Schweiz Hotclfachschule,
auch mit Service vertraut sucht Winterstelle. Gefl Öfteren
unt Chirrre D. R. 2686 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Jeune homme de 27 ans, che che place event cotntne

Econome d'Hötel
ou Aide de Bureau

wCrtmcats et rdfdrences a disposition Libre de suite ou ä

convenir — S adrcs^cr sous chiffre S. B 2728 a la Revue suissc
des Hotels a Bate 2.

Suche
fur meinen tüchtigen

Küchenchef Stelle für
Wintersaison

wenn möglich Berner Oberland K. Indermuhle, Schynigc Platte.

Altcrshalber ist in bekanntem Kurort im Berner Oberland ciu
gut eingeführtes

Kurhaus
(Mai-Oktober) mit 80 Betten, komplett möbliert, günstig zu
verkaufen. Anzahlung Fr 25,000 — Auskunft an seriöse Sclbst-
käufer die Allcinbcauftragten Kuhn's Hotel-Agentur, Zurich,

Bahnhofstrasse 106 — Telephon Sclnau 53 58. 2735s

Erfahrener

Schweizer Hotelfachmann
gewandt und sprachenkundig, per Ende 1928 Leiter eines grossen,

neuen Schweizer Hotels in Welt-Hafenplatz, sucht bis
dahin geeignete

Beschäftigung
(event mit geschäftstüchtiger I rau) in erstkl Hause Beste
Gelegenheit zu nachhenger Geschäfts-Verbindung. — Gefl.
Offerten unter Chiffre M. S. 2732 an die Schweizer Hotcl-

Rcvuc, Basel 2.

Erfahrener, finanzkräftiger Fachmann sucht für sofort od spätertmit Saison- oder Jahresbetrieb zu kaulen. — Offerlen unter
Chiffre K. N. 2734 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Familienverhältnisse halber ist prächtig gelegenes, gut
eingerichtetes

(20 Betten) in aufstrebendem Kurort der Ostschweiz an gu'e.
zahlungsfähige Fachleute preiswürdig

zu verkaufen
Ausgedehnter Umschwung Jahresbetrieb (2 Hauptsaison Gute
Frequenz und schöner Umsatz können nachgewiesen werden.
Anfragen von nur Selbstinteressenten sind zu richten unter

Chiffre M. M. 2737 an dir Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Glauben Sie nicht, dass ein Inserat in

der ,Revue' auch Ihnen nützen wird?



Goldene Medaille
der Schweiz. Gastwirtschafts-

Ausstellung

A.-G. vormals

DrogerieWernie &Co.
Zürich 1, Augustinergasse 17

.Wernle's Metallputzmittel
Verlangen Sie Gratis-Muster und Offerte.

Les fourneaux d'hötels de

XMJMMr,
se distinguent par Ieur construction robuste et soignee

Geneve - Lausanne - Montreux - Sion - Fribourg - Neuchätel - La Chaux-de-Fonds - Bienne

Zu kaufen gesucht
in Umgebung Luganos

kleinere Pension
mit guter Rendite. Grosser Garten oder Ociniisetand. Schöne
Lage. — Offerten unter Chiffre D.M. 2707 an dio Schweizer

Hotcl-Rcvuc. Basel 2. (2707s)

Gut gehendes» bekanntes

Hotel
Minimum 50 bis 60 Betten
zu mieten gesucht

oder als Gerantzu übernehmen
St Mortis, Arosa, Gstaad
oder Berner Oberland.

Suchender Ist Schweizer, energisch, fachtüchtig, seriös, mit
geschäftstüchtiger Frau, Besitzer eines grossen Hotef-Restau-
rant in Prankreich (Sommcrbetricb). Beste Referenzen in Frankreich

und in der Schweiz. — Oferten unter Chiffre X. 2709 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

A ccder ionds do commerce d'un

HOTEL
a MONTE-CARLO

belle affaire, situation cxccllcntc sur grand boulevard et a

proxlmitö du Casino, 40 chanibrcs toutcs avee eau courantc, 13

snllcs dc bains, salon, Rcstaurnnt-Tca-Rooni. Ascenseur,
chauffagc-ccntral. Long bail, loyer minime, couvcrt en partic

par soustocation d'un inagasin.
Pour tous rcnscigncnicnts s'adrcsscr sous cltiffre R. T. 2684

;) la Revue sufsso des Höfels h Bälc 2.

12platzer

Luxus-Hotelomnibus
in bestem Zustande, wenig gefahren. — Ausführliche
Oiferten mit Preisangabe unter Chiffre F. A. 2680 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

St. Moritz
Alters- und krankheitshalber ist besteingerichtetes, gut frequent.

Familienhotel
2. Ranges mit 54 Zimmern und 75 Fremdenbetten unter sehr
günstig. Konditionen per 1. Okt. 1927 zu verkaufen. Aeusserster
Preis Fr. 300,000.— bei grösserer Barzahlung. Für jüngere,
tüchtige Fachleute sichere Existenz und beste Gelegenheit, sich
wahrend der Olympiade gut einzuführen. Offerten unter

Chiffre K. 1798 Ch, an die Publlcltas A.-G, Chur.

ein- und zweispännig zu gebrauchen, ganz billig

zu verkaufen
Hotel Fngadlitcrhol. Pontreslna. 2690k

Elektrisch heizbare Mangen

OCCASION
I Mange für Kraftantrieb. Walzengrösse 250/1500 mm.

Preis Fr. 1250.—
1 Mange für Kraftantrieb. Walzengrösse 250/1750 mm.

Preis Fr. 1500.—

I Mango für Kraitantrieb. Walzengrösse 250/2000 mm.
Preis Fr. 1800.—

1 Mango für Krnftautrkb. Walzengrösse 280/2000 mm.
Preis Fr. 2100.—

Sämtliche Mango sind erstklassiges Fabrikat, in allen Teilen
neu revidert und werden mit jeder gewünschten Garantie
verkauft. Gefl. Offerten unter Chi.Ire 11. H. 2720 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Atelier dc Tapisserie

LM.lHef.le Mal)
25 ans dc pratique

Sc rccommandc 4 M. M. les Hoteliers pour les refections de
mcublcs et litcrle. — Se rend partout. — Prix trfcs inodörös.

Tölöphon 196. 5719

Fenster putzen
Sic mühelos mit ..KemaP' ohne Wasser, ohne Lcder. Macht
auch die schmutzigste Scheibe sofort spiegelblank. Erhältlich

in den Drogerien. ' 5717

Dr. E. Strickler, ehern. Laboratorium. Kreuziingen.

Zu kaufen gesucht:

Hotel
in Basel, Luzern, Weggis. Anzahlung

Fr. 50—60,000.—. Offerten an:

CASA A.-G., vormals Gieseler
Spalenberg 23, Basel

Nur 2 Augen

Zu verkaufen
wegen Todesfall das gut renommierte, kleioe

Hotel mit Restaurant Du Lac
Neuvevllle am Dielersee

Dasselbe ist in nächster Nähe von Schiffstation und Bahnhof.
Grosser Gemüsegarten. Rendite nachweisbar. Nur zwei Hotels
am Platte. Interessenten erhalten iede gewünschte Auskunft

durch Frau Wwe. Grclne-Iogold. Neucnstadt. 5711

besitzen Sic und sollten doch eigentlich 100

Augen haben, um Ihr ausgedehntes Verkaufsgeschäft

richtig kontrollieren zu können. Unsere

interessante, illustrierte Broschüre zeigt Ihnen

ein automatisch arbeitendes Kontroll-System.
Verluste können nicht mehr vorkommen. Schreiben

Sie bitte sofort, Sic erhalten die
Broschüre umgehend kostenlos. (2072)

Erste Schweizer

Blocksfabrik Lfchtensteis
(Kt. St. Gallen).

IHR GEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan benützen

Kassenschränke

Einmauerkassen

Tresore

Kassetten

Safesblock

Ilin-Kanfatt LG.

Zürich, Gessnerallee 36

Verlangen Sie Prospekt No. 20

Champagne

460

Orfevrerie Jacob
Genöve (St.Jean)

Telephone: Mt Blanc 3077 — Adr. telegraphique:
Jacobor, Geneve.

Fabrication speciale pour
Höfels et Restaurants

Couverte et Orfevrerie de table
metal blanc argente fortement

Reparations - Röargenture
Maison fondee en 1878. — 5 medailles d'or.

Zu mieten event, zu kaufen
gesucht

per sofort oder nach Ueberein-
kunft:

Grössere Pension

oder kleineres Hole)

(zirka 20 Zimmer), im Tessin.
Bevorzugt Lugano oder
Locarno. Detaillierte Offerten
erbeten unter Chiffre JH. 521&Gr.
an Schweizer-Annoncen A.-G.,
Grenchen. (JH. 5218 Gr.) (6095)

Hotelangestelltcr,
22jährig, gut präsentierend,
Französisch, Deutsch und gute
engl. Vorkenntnisse, sucht
Engagement in gutes Htms als
Chasseur oder Liftboy. Möchte
Hotclkarrierc verfolgen. Gute
Referenzen zu Diensten. Zurzeit

in ungek. Stellung. Tessin
bevorzugt. Off. unter Chiffre
T. N. 2736 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Insaiieres Moot Gewinn!

A vendre
Hotel-Pension

<0—50 lits, remis h neui.
Belle situation. Bonne clientöle.

Avenir assure pour jeune
mönage. Maison facile ä
exploiter. Jardins — Adresser
offres sous C. R. 1860, poste-

restante, Terrltet. (2706s)

Zu kaufen gesucht
Einige gebrauchte

für Hotelbar. — Geil. Ofierten
unter Chiffre M. R. 2710 an die
Schweizer Iiotcl-Revue. Basel 2.

31 Jahre, bisher in Luxus- und
Grassbetrieben tätig, sucht
Engagement. Offerten erbeten
unter Chiffre R, T. 2699 an die

Hotel-Revue, Basel 2...

Bekanntschaft
wünscht aufrichtige, seriöse
Tochter mit Erspartem, aus
gutem Hause, grosse, nette
Erscheinung, aus dem Hotelfach,

mit ebenfalls seriösem
Herrn im Alter von 30 bis 40
Jahren. Geschäftsmann bevorzugt.

— Offerten, wenn möglich

mit Bild erbeten unter
Chiffre B. R. 2723 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Anonymes zwecklos.

Saaltochter
mit Ruten Zeugnissen, deutsch,
franz. und englisch sprechend,

z. Zt. noch in England.

sucht Stelle
aui kommende Wintersaison in
besseres Hotel, event, auch in
gröiseres Restaurant. — Offerten

nnter Chiffre H. O. 2722
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Ling&re I.
tüchtige Kraft, sucht Winter-
od. Jahresstelle in gutes Haus.
Ia. Zeugnisse zu Diensten. —
Offerten unter O. F. 2030 Z.
an Orell Füsslf-Annoncen. Zu¬

rich. Zürcherhof. 4202

Heizer, Elektriker und

Installateur
26 Jahre alt. absolut selbständig

und der in der Zwischenzeit
auch den Service d'Office

od. Casserolicr machen würde,
sucht Stelle in erstklassiges
Hotel. Offerten unter Chiffre
W. 93511 X. an Publicltas

Basel. 5718

Hotclfachmann. 45 Jahre,
sprachenkundig, tüchtig u.
gewandt, sucht Stelle als

Concierge
oder sonst passendes
Engagement in gutes Haus,
event, mit Einlage von 8
bis 10 Mille. — Offerten
unter Chiffre Z. E. 2990
befördert Rudolf Mosse,

Zürich. (3136)

&oiija£<xuien;
auer&fAteme

empfiehltals Spezialität

WIM*
BAUMANN

HORCEN

Amerika verlangt die feinen Rytz-Käse-Waffein
J. P. Rytz A.-G.« Laupen<

Zu verkaufen
Erstklassiges, an anerkannt schönster Lage von Davos-Platz gelegenes, sehr

gut frequentiertes und mit allem Komfort eingerichtetes

Hotel
mit 100 Betten, grossem Garten und mit grossem, unüberbautem Boden. Sehr
geeignet auch für Lungensanatorium. — Ferner in Wiesen bei Davos

Hotel mit 90 Betten
Tennis und Eisbahnplatz. Ebenfalls sehr geeignet für Lungensanalorium. Offer¬

ten unter Chiffre J. 1878 Ch, an die Publicitas A.-G., Chur,

Wäschereimaschinenfabrik

IfVOGTGUTAGARBON

©fyne teure Umbaute
ein neues Ipaus!

Aus zahlreichen älteren Räumen habe
ich nnter Verwendung voihandenen
Materials mit wenig Ergänzungen
etwas ganz Neues gemacht, das dem
Hause sofort ein schöneres u. moderneres

Ansehen gab.

Atelier für Architektur und Raumkunst
ZÜRICH 7

Casinoplatz

a n g e n meinen B e s u ch

J
Kellermeister

deutsch, franz. und englisch
sprechend, sucht Stelle, wo
er sich als Weinkellner
ausbilden könnte. Alter 21 Jahre.
Zeugnisse. — Offerten unter
Chiffre L. F. 2733 an die
Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

Ein Inserat in der
Schweizer Hotel - Revue

ist eine Empfehlung!

Merkt euch
gut die Namen

unserer
Inserenten!



%
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kennzeichnen die heutigen Einrichtungen

im Gastwirtsgewerbe. Ein
neuer Schritt ist die

MOKKA-Zl/CKER.
VERPACKUNG*
sie schützt den Zucker vor schmutzigen

Händen, vor Fliegen, Staub und
Rauch. Die M O K K A - Zuckerwürfel

- Packungen erleichtern den
Büfettdienst, keine Zuckertellerchen
sind mehrnötig, es gibt keinen
Bruchzucker mehr und Sie haben eine

genaue Kontrolle über den Zuc-ker-
verbrauch. Verlangen Sie
unverbindlich Proben und Offerte von der

>
Der Mokka-Würfel ist durch den
Grosshandel zu beziehen.

Ä

In grosser Ortschaft im Kanton
Schwyz, Bezirks- und Marktort.

mit Bahn- und Schiffverkehr.
kann das erste Platzgeschäft,

ein prächtiger, gutge¬
führter

mit Saal. Garage. Stallungen
etc. besonders günstig erworben

werden. Erforderliche
Anzahlung Fr. 30.000 — Guter
Umsatz nachweisbar. Fur Chef
de cuisine speziell geeignet.
Seibstinteressenten wollen sich
wenden an A. Macck-Kosslcr,
Luzcrn, Piiatusstr. 3a. (2689)

Gesucht in feines Privathaus
tüchtige, fähige

Gehaltsanspruclie, Reiercnzen
und Photo zu richten unter
A 26158 L an Publicitas Lau¬

sanne. 5724

Am Gcnfcrsec. fur Kinderheim
oder Pension das einzige in
weiter Umgebung. In Gion ob

Montreux zu verkaufen
älteres, kleines

Bauernhaus
mit Obstgarten. Gemüsegarten.
Remise etc. Preis 14.000 Fr.
Würde sich gut und billig
umbauen lassen. Fur ältere Ho-
tclangestellte ruhiges.
einträgliches Heim. — Offerten
unter Chiffre F. R. 2727 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt jüngere,

tüchtige 2730s

gut präsentierend Offerten
erbeten an Casino Cecil. Lugano.

Badische Metallwarenfabrik A.-G.

Pforzheim

//

Schwer versilberte Tafelgeräte und
Bestecke.

Generalvertreter für die Schweiz:

C. Schneeberger & Cie.

Biel - Bienne

Reparaturen u.Wiederversilberungen
sämtlicher Fabrikate. Aufpolieren
Vernicklungen, Verkupferungen etc.

Prompt, zuverlässig und vorteilhaft.
Verlangen Sie unverbindlich Katalog H. und Preislisten.

V

CHEF DE CUISINE
demande place aussi commc

CHEF PARTIE
avec bonne reference. Suisse.
— Ecrire: Zariattl. Viale Um-

bna 50. Milan. 5722

Viandes fratches
Charcuterie

Ier choix

Expedition dans toute
la Suisse

E. & Ch. Suter
Montreux

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZURICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel fera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZURICH
t e A n o n y m e

Fabrication d'appareils sanitaires

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE - HERNE BAY

— Gegr. 1900 —

Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht die
genugende Erlernung der Sprache für das llotclfach etc Prima
Pension und Familienleben zugesichert Nächster Kursbeginn
ab I. Dezember. Prospekte und beste Referenzen auf Verlangen

durch
A. H. Cutler. Principal. 18. Downs Park. Herne Bay.

SCHOOPÖÖ)
Zürich, Usteristrasse S~

Preisliste auf Verlangen
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§
| MACHINES & ARTICLES iI DE CAVE

FRERES S.A.
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Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen 1

neue
Osram -JSam/pe.

Si.cktvevteLiu.nci:

bisherige Sampe

Sicht vorwiegend\
seitlich.

SichtvevteLlunQ:
Tleue Ösnam-Campe

Sicht sedtich
und unten.

dichten Sie ausdrücklich aufdie TTlarke Ösram

t dbAdlAdbdkAdlAA I-rfwTin»?wfw j

-44 I»
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Jakob Filler & Co.
Zürich 2
Tödistrasse 61

Unsere Firma
ist ausschliesslich für den

Hotel-Bedarf
in Teppichen spezialisiert

Lieferungen
direkt ab Engros-Lager ohne
Zwischenhandel

.Express'
Akten- und Brief-

Aufzüge
fur Banken,

Geschäftshäuser etc

Speisen-Aufzüge
erstellen in tadelloser Ausführung und mit leichtem,

geräuschlosem Gang

Gebr. GYSI & Cie., Baar-Zug
Konstruktions-Werkstätte

Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue!

Le savon liquide hygie-
nique

„LISO"
ä base de glycerine est
absolument neutre et ne

se solidifie pas.
Le„Liso"i»st un melange
de matieres premieres
d'excellenle qualite; il
adouc»t et rafraichit la

peau.

Societe Anonyme
Le Lisodis, Ste-Croix,Vaud
M6daille d'or ö l'exposltion des restaura¬

teurs et cafetiers ä Zurich

A-S kühl-Automaten
Fabrikat Brown Boverf

Hotel - Kühlanlagen

Audiffren Singrün
Kälte-Maschinen A.-G.,

Basel, St. Johannvorstadt 27

Verlangen Sie unseren Illu¬
strierten Katalogl

Rohr-
Möbel

Peddigrohrmöbel in natur«
weiss oder in leder beliebigen

Nuance geräuchert,
wetterfeste Garten- und
Terrassenmöbel etc liefert

zu Fabrikpreisen
Robr-Industrle Rhelofelden

Völlmy & Jeuoy


	

